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Limos letzter versuch .
Verlangen nach „ freier Hand " . — Besprechungen beim Reichspräsidenten .

Geheimrat Cuno hat an den Reichspräsidenten gestern
in den Abendstunden folgendes Schreiben gerichtet :

Herr Reichspräsident ! Sie haben mir den Austrag zur Ml -

dang des Reichskabiaetts erteilt , nachdem Ihre persönliche Fühlung¬
nahme mit den Parteiführern ergeben hat . daß sämtliche Parteien
der Arbeitsgemeinschaft und der Sozialdemo -
kratie ans dem Loden der an die Reparakionskommission ge¬
sandten Rote vom 13. d. M. stehen und mir das vertrauen ent¬

gegenbringen , das neue Kabinelt zu bilden . Im Hinblick hieraus
habe ich den Auftrag angenommen , in der Absicht , ein Kabinett
der Arbeit zu schassen , das in seiner Zusammensetzung der Rot -

wendigkeit sachlicher Führung der Geschäfte entspricht und vom ver¬
trauen des Reichstags getragen wird .

Die hierfür erforderlichen Lefprechungen mit den Führern
haben ergeben , daß einzelne Parteien nicht nur Anregnn -
gen und Wünsche , sondern Anträge und Ansprüche vorbrin -

gen , die die Zahl der einer Partei zu entnehmenden Kabinettsmit -

glieder , deren Person , deren Ressort , sa sogar die Frage betressen ,
ob ein Mitglied des bisherigen Kabinetts ein anderes Ressort über -

nehmen soll .
Damit entfallen die Voraussehungen , unter denen ein zu sach -

Ncher Arbeit geeignetes Kabinett gebildet werden kann . So wenig
ich die Rokwendigkcit verkenne , eine Zusammenarbeit zwischen par -
lament und Kabinett auch durch dessen Zusammensehung sicherzu¬
stellen . so sehr muß ich entschiedenes Gewicht daraus
liegen , daß Auswahl der Mitglieder und Ressorts
dem Ermessen desjenigen überlassen bleibt , dem
der Austrag zur Lildung übertragen worden ist .
Da das zurzeit nicht der Fall ist , bitte ich den A u s t r a g zur Lil¬
dung des Kabinett » in Ihre Hände zurücklegen zu dür -
f e n , wobei ich nicht verfehlen möchte , für das Vertrauen zu danken ,
das mir durch den Auftrag geworden ist .

Mit der Versicherung ausgezeichneter Verehrung und Hochach¬
tung bin ich. Herr Reichspräsident , Ihr ganz ergebenster Cuno .

Der Reichsvräsident bat die Parteiführer abends 7 Uhr
zu einer Befvrechung zu sich gebeten . Nach dieser Besprechung
hatte der Reichspräsident eine Unterredungmitcherrn
Cuno . Das Ergebnis war , daß dieser sich bereit erklärte ,
sein « Bemühungen fortzusetzen . Er will versuchen , ein Kabinett
Zustande zu bringen und die Entscheidung über dessen Existenz
in eine öffentliche Reichstagssitzung zu verlegen . Darüber
meldet ein in später Stunde ausgegebenes WTB. - Telegramm :

Die Verhandlungen , die der Reichspräsident unter Le -

kanntgabe des Schreiben » des Generaldirektor » Cuno heute abend

sieben Uhr mit den Führern der Fraktionen der Sozialdemokralen .
des Zentrums , der Demokraten , der Layerischen und der Deutschen
Volkspartei begann , dauerten bis in die späten Abendstunden . Ein

abschließendes Ergebnis wurde nicht erzielt , doch ergab sich
an » der Lesprcchung die Möglichkeit , daß die aufgetretenen
Schwierigkeilen in der Weise überwunden werden können , daß die

vorgenannten parteim aus der Grundlage des von ihnen im Zu -
fammenhang mit der deutschen Rote an die Reparationskommission
vom 13. Rovember d. I . vereinbarten Programm » dem Geheimrat
Cuno frelehandinderAuswahlseiner Mitarbeiter

lasse, » und dann die so gebildete Regierung beim Reichstag um
die Vertrauens ' uslimmung nachsucht . Auf dieser Lasis würde Ge¬

heimrat Cuno seine Lemühungen um die Kabinettsbildung mit Aus -

ficht auf Erfolg fortsehen können .

Die sozialdemokratische Reichstagsfrot -
t i o n wird sich mit der so entstandenen Lage in einer Sitzung
am Montag , 2 Uhr nachmittags , beschäftigen , zu der alle Mit -

glieder telegraphisch geladen sind .

Die Krise i n der Krise , die gestern abend zum Ausbruch
gekommen ist , wird durch das Schreiben Cunos an den Reichs -
Präsidenten in scharfe Beleuchtung gerückt . Und doch verrät
dieses Schreiben nicht den Urgrund aller Schwierigkeiten . An -

spräche , wie sie hier geschildert und beklagt werden , sind auch
bei früheren Regierungsbildungen gestellt worden . Sie aus -
zugleichen und die Parteien an einen Tisch zu bringen , war die
Aufgabe des Mannes , dem die Kabinettsbildung übertragen
war . Diese Aufgabe wurde den früheren Reichskanzlern da -
durch erleichtert , daß sie einer der beteiligten Fraktionen ange -
hörten und mit dem ganzen parlamentarischen Getriebe aufs
engste verbunden waren . Lösbar wurde sie aber erst dadurch .
daß der Kreis der Parteien , aus dem die neue Re -

gierung gebildet werden sollte , sicher abgegrenzt , und der feste !
llßille oder auch die äußere Notwendigkeit vorhanden war , aus
diesem Kreis heraus etwas Positives zustande zu bringen .

Herr Cuno gehört keiner Fraktion des Reichstags an . Er

hat nicht so enge Beziehungen zu den Parteiführern , wie sie

[ich
aus dem Zwang des täglichen parlamentarischen Zu -

ammenarbeitens ergeben . Was aber die Hauptsache ist . er hat

keinen festen Kreis von Parteien vorgefunden , die grundsätzlich
bereit sind , miteinander eine Regierung zu bilden . Daraus er -

geben sich die außerordentlichen Schwierigtesten seiner
Mission .

Nun steht der Gedanke im Vordergrund , Herr Cuno

sollte sich ohne Verhandlungen mit den

Fraktionen sein Kabinett zusammensuchen und dann

mit ihm vor den Reichstag treten . Den Parteien wäre

dann die Verantwortung dafür zugeschoben , ob sie der so gebil -
beten Regierung das Vertrauen aussprechen oder die Krise
von neuem eröffnen wollen . Der Ausführung dieses Planes
steht der Umstand im Wege , daß die Bildung einer Regierung
ohne Parlamentarier — wenn man nicht geradezu auf ein
Beamtenmini st erium zusteuern will — eine Unmög¬
lichkeit ist . daß aber die Parlamentarier ihre endgültige Zusage
von der Zustimmung ihrer Fraktion abhängig machen werden .

Darauf werden sie d e r F o r m nach höchstens dann verzichten ,
wenn sie der Sache nach dieser Zustimmung sicher sind .
Sie werden sich nicht der Gefahr aussetzen , daß der Regierung
in der sie sitzen , gleich bei ihrem ersten Auftreten im Reichstage
von der Fraktion , der sie angehören , ein Mißtrauensvotum

ausgestellt wird . Lieber werden sie schon vor diesem Knall -

esfekt , der sie in Gegensatz zu ihrer Partei bringt , ihre Porte -
feuilles wieder niederlegen . Praktisch könnte die Sache also
nur so geregelt werden , daß der Beauftragte des Reichspräsi -
denten eine vorläufige Ministerliste aufstellt , die er vertraulich
zur Kenntnis der Fraktionen bringt . Diese hätten dann zu

entscheiden , ob sie dieser Liste ihre Zustimmung erteilen und ob

es damit überhaupt zu einer Vorstellung der neuen Regierung
im Reichstag kommt .

Auch dann noch bleibt der Versuch gewagt genug . Herr
Cuno hat sich vor der Aufstellung der Ministerliste mit den

Fraktionsführern ins Benehmen gesetzt und ihre B e d i n g u n »

gen für die Unter st ützung seiner Regierung
zur Kenntnis genommen . Jeder andere , der etwa nach ihm
den Auftrag übernähme , müßte ebenso oerfahren . Keiner aber

vermag alle diese Bedingungen zu erfüllen , vielleicht weil die

Erfüllung seiner eigenen Ueberzeugung widerspricht , sicher

aber , weil sie selber einander teilweise scharf widersprechen .
Kann er diese Widersprüche nicht auf dem Wege der Derhand -

lung beseitigen , muß er also selber den Schiedsrichter spielen .
so wird er auf der einen oder der anderen Seite empfindlich
anstoßen und das Gelingen seines Planes damit abermals in
Gefahr bringen .

Da die erste Boraussetzung einer Verständigung bis in
alle Einzelheiten , die Verständigung über den K r e i s der
miteinzubeziehendenParteien , nicht gegeben ist ,
stehen wir in einer offenen Krise unseres parlamen -
tarischenSystems . Diese Krise muß aber auf die eine
oder die andere Art überwunden werden , weil es eine andere
Möglichkeit zu regieren als durch das parlamentarische System
überhaupt nicht gibt . Die Gegner dieses Systems werden
zwar die Vorgänge der letzten Tage weidlich zu ihren Zwecken
ausnützen , sie werden aber Vorschläge , wie etwas Besseres an
feine Stelle gesetzt werden könne , ebenso schuldig bleiben wie
bisher . Solange sie sich auf die Verneinung beschränken , ohne
etwas Posittves vorschlagen zu können , bleibt aller Antiparla -
mentarismus leeres Geschwätz .

Dieses Geschwätz mutz aber um so mehr verwirrend wirken ,
den Anhängern des Systems Lenin auf der einen Seite , des
Systems Mussolini aus der anderen muß der Kamm desto
Höher schwellen , in je größere Schwierigkeiten sich der Parla -
mentarismus verstrickt . Und was ein Zusammenprall der
Systeme Lenin und Mussolini , der Sieg des einen oder des
anderen , ja nur eine verstärkte Bewegung nach so unheilvollen
Richtungen für Deutschland angesichts seiner schweren
wirtschaftlichen und außenpolitischen Lage bedeuten würde .
liegt aus der flachen Hand . Daraus ergibt sich aber auch die
schwere Verantwortung derjenigen , die die einzige Koali -
tion , die bisher zu funkttonieren vermochte , zerschlagen
haben . i

Was ihr folgen wird , ist zur Stunde noch ganz ungewiß .
Es wird nicht die Wiederaufrichtung der alten Koalition
fein , weil die bisherigen Koalitionsparteien , mit besonderer
Schärfe das Zentrum , diese Miederaufrichtung ablehnen . Es
wird auch nicht die große Koalition fein , weil die Sozial -
demokratie dem Versuch , sie gewaltsam auf diesen neuen Boden

zu zerren , widersteht . Eine Regierung der Arbeits -

g e m e i n s ch a f t hat ini Reichstag keine Mehrheit . So
scheinen in diesem Augenblick alle gangbaren Wege versperrt .

Antwort an poincare .
Poincare hat in seiner Kammerrede vom 17. d. Mts . von

skandalöser Prosperität der deutschen Großindustrie , Wiedereroberung
der Weltmärkte durch Deutschland , ungeheuren Käufen in den Der -

einigten Staaten , systematischer Erhöhung der Beamtenzahl und der

Beamtengehälter ohne Ausgleich durch Steuern usw . gesprochen .

Darauf sagt ein « offiziöse Erwiderung , die das WTB . verbreitet u. a. :

Die Zahl der Beamten und Angestellten nach Kriegsschluß hat
zur Hauptsache infolge der Durchführung des Friedens .
vertrage » zugenommen , haben doch dessen Bestimmungen über
das Ausgleichsverfahren die Schaffung eines Ausgleichs -
amtes mit 5000 Angestellten notwendig gemacht , der Diehabliefe -
rungskommission mit einem Personal von 1000 Angestellten usw .
Ganz automatisch sind durch die „ Verreichlichnng " der Eisenbahnen
und den ' Ausbau der Reichssteuerverwaltung eine groß «
früherer Landesbeamten Reichs beamte geworden . Die
der Beamten und Angestellten ist erheblich verringert worden
und wird noch weiter verringert werden . Dem Garantiekomitee sind
im Juli 1S22 darüber eingehende Darlegungen gemacht und dabei

ist nachgewiesen worden , daß
die Leamlengehälter ,

gemessen an ihrem Goldwert und ihrer Kaufkraft , ständig zurück -
gegangen sind .

Es kann nicht die Rede davon fein , daß die Beamtengehälter
nicht durch Steuern ausgeglichen würden . Und was

die Zahlung der Stenern

betrifft , so genügt es wohl , auf den feit 1020 durchgeführten zehn -
prozentigen Lohn - und Gehaltsabzug sowie darauf hin -
zuweisen , daß jeder Steuerpflichtige Vorschüsse zahlen muß .

Die Statistik des deutschen Außenhandels kann bei der gegen -
wärtigen Unstabilität der Währung nicht mehr die gleich zuver -
lässigen Zahlen ergeben wie früher, aber das ist bei anderen Ländern
auch so. Di « deutsche Regierung hat durch die Ausfuhrpreis -
k o n t r o l l e versucht , die Ausfuhrpreise den Weltmarktpreisen an -
zuqleichen , doch haben diese Bemühungen infolge der außerordentlich
raschen Markentwertung nicht vollen Erfolg haben können . Und
was die „ Eroberung " des Weltmarkts anlangt , so beträgt die
deutsche Ausfuhr heute knapp ein Drittel der Borkriegsausfuhr .

Wenn die Arbeitslosigkeit in Deutschland Verhältnis -
mäßig gering ist , so liegt der Hauptgrund darin , daß Deutschland
jetzt viele Waren , die es früher im Ausland gekaust hat , und die

es bei normalen Geldverhältnissen auch vortellhafter aus dem
Auslande beziehen würde , jetzt im eigenen Lande erzeugen muß .
Wichtige Ueberfchußproduktionsgcbiete sind abgetrennt worden ; dieser
Ausfall muß durch vermehrte Arbeit im übrigen Deutschland gedeckt
werden : die

Arbeitslosigkeit in Deutschland nimmt aber zu ,

insbesondere weil die deutsch : Industrie Rohstoffe und Arbeitskräfte
nicht mehr bezahlen kann , weil die industriellen Betriebsmittel in -

folge der starken Markentwertung nicht mehr ausreichen und trotz
genügender Aufttäge Betriebseinschränkungen vorgenommen werden
müssen .

Für die W a r e n « i n f u h r nach Deutschland bestehen nur ge -
ringe Einschränkungsmöglichkeiten , weil es zumeist unbedingte Le -
bensnotwendigteiten sind . Durch die Abttennung landwirtschaftlicher
und industrieller Uebersckußgebiete ist die Notwendigkeit des Be -

zugs von ausländischen Lebensmitteln , Rohstoffen und halb «
sabrikaten gesteigert worden , insbesondere durch die Abtrennung der
Kohlengruben und Industti : werke im Saargebiet und in
Oberschlesien , sowie durch die Reparationskohlen -
lieferungen . Es wäre daher nur möglich , bei der Einfuhr von
Getränken und Fertigfabrikaten etwas zu ersparen .
Aber gerade bei diesen Waren werd - n die fortgesetzten deutschen
Bemühungen , die Einsuhr einzuschränken , illusorisch gemacht durch
die Kontingentsbestimmungen des Vertrags von Der -
s a i l l e s, durch das

Loch im Westen

und durch die Deutschland aufgezwungene einseitige M « i st -
b e g ü n st i g u n g. Die großen Käufe in Amerika irklären sich
daraus , daß Amerika der Hauptlieferant Deutschlands für
Rohstoffe und Getreide ist . Trotzdem bleibm diese deutschen Käufe
wesentlich hinter denjenigen vor dem Kriege zurück .

Zur „ skandalösen Prosperität " der deutschen Industrie braucht
nur darauf hingewiesen zu werden , daß im August 1022 der durch .
schnittliche Kurswert d: r an der Berliner Börse gehandelten Aktien
in Papiermark 83 ? Milliarden , der Goldwert dagegen nur 3,25 Mil .
liarden war , die Durchschnittsdividende 20,38 Proz . in Papiermark
und 1,85 Proz . in Goldmark , gegen «in « Dortriegsdividende von
6 Proz . in Goldmark . Im übrigen scheint Poincare nicht so sehr
von dem ungeheuren Wert der deutschen Industrie überzeugt zu fein ,
lehnte er doch «in » Beteiligung Frankreich » an der deutschen Indu -



ftrte ab , da sie nur sehr geringe Summen einbringen werde . Zur
Frage des angeblichen

absichtlichen Bankrotts Deutschlands

braucht nur auf die Ausführungen Loucheurs im . chomm «
libre " vom 13. März 1922 verwiesen werden , wo er klipp und klar

um Ausdruck bringt , man müsse endlich mit der Legende des
ewußtcn deutschen Bankrotts aufräumen ; Deutschland sei kein

blühendes Land , wenn es schon keine Arbeitslosen Hab «. Seine
„ Blüte " sei nur Fassade .

Poincare erklärt , die französische Regierung habe mit Rücksicht
auf die Belgier , und um die Lösung in Brüssel zu erleichtern ,
hinsichtlich der Reparationen von Zwangsmagnahmen ab »
gesehen . In der ganzen Welt wird man dies als indirektes Ein -
geständnis dafür aufzufasien haben , daß die Sanktions - und Retor -
sionspolitik nicht geeignet ist , die Reparationsleistungen zu fördern ,
sondern sie zu beeintsächtigen , eine Bestätigung übrigens für den
stets von der deutschen Regierung sowie auch vom einsichtigen Aus »
land vertretenen Standpunktl

Wenn Poincars schließlich behauptet , Deutschland habe niemals
den aufrichtigen Wunsch gehabt , seine Reparationsschuld zu be -
gleichen , so kann nur immer wieder auf die feststehende Tatsache
hingewiesen werden , dost Deutschland bisher auf Grund des Frie »
densvertrages an einmaligen und fortlaufenden Leistungen bereits
mindestens 41 Milliarden Goldmarl gezahlt hat .

Nach üen englischen Wahlen .
Die Ungerechtigkeit des englischen Wahlsystems ergibt sich

aus den jetzt bekanntgewordenen Gesamt st immen »
zahlen der einzelnen Parteien . Die Konservativen ,
die von insgesamt 14 Millionen abgegebenen Stimmen etwa
51/2 Millionen erhalten haben , würden bei Anwendung des
Proportionalwahlrechtes nur etwa 235 Mandate ( anstatt 345 )
im neuen Unterhaus zählen , und weit davon entfernt , über
eine starte absolute Mehrheit zu verfügen , müßten sie wahr -
scheinlich einer Linkskoalition das Feld räumen . Denn die
Arbeiterpartei mit rund 4� Millionen Stimmen hätte
eigentlich auf etwa 175 Mandate ( statt nur 140 ) Anspruch ,
die Unabhängigen Liberalen mit 2,6 Millionen
beinahe 115 ( statt 57 ) und die Lloyd - George - Libe -
r 0 l e n mit 1,5 Millionen Stimmen etwa 70 ( statt 52) .

Es ist eigentlich rätselhaft , wie sich ein politisch so hoch -
stehendes Volk wie das englische ein derartiges Wahlrecht
überhaupt noch gefallen lassen kann . Aber , wie in so vielen
anderen Dingen in England , spielt die T r a d i t i 0 n die aus -
schlaggebende Rolle , und da es drei Lahrhunderte lang immer
nur zwei Parteien gegeben hat , wobei natürlich nur die relative
Mehrheit entscheiden konnte , hält man an diesem Wabllnstem
auch jetzt noch fest , wo drei oder gar vier Parteien gegenüber -
stehen . Zu welchen Verfälschungen der wahren Stim -
mung des Volkes dieses Wahlsystem insgesamt führt , zeigen die
obigen Zahlen . Aber auch in den einzelnen Wahlkreisen
kommt man zuweilen zu ganz merkwürdigen Ergebnissen . So
lautete z. B. das Resultat in Portsmouth - Mitte : Kon -
servative 7666 , Lloyd - George - Liberale 7659 , Akquich - Liberale
7129 und Arbeiterparteiler 6126 . Der Konservative wurde mit
seinen 7 Stimmen Vorsprung gewählt , obwohl er nur knapp
mehr als e i n Viertel der Wähler hinter sich hatte .

Gewiß könnte diese lotterieartige Ungerechtigkeit später
auch der Arbeiterpartei zunutze kommen und ihr zu einer abso -
luten Mehrheit verhelfen . Aber , wie der „ Daily Herald " vom
Freitag ironisch bemerkt , werden die bürgerlichen Parteien
diese Gefahr erkannt haben und nun im eigenen Interesse
rechtzeitig dafür sorgen , daß das Wahlsystem abgeändert wird ,
ehe diese Eventualität eintritt .

Der Erfolg der Arbeiterpartei ist um so bemerkenswerter ,
als er eigentlich ohne Hilfe einer eigenen Partei -
presse erzielt wurde . Zwar hat auch die Labour Party
ungeheure Mengen von Plakaten , Flugblättern usw . drucken
und verbreiten lassen , aber eine jahrelange , tägliche Bearbei -
tung der Massen durch Presseorgane , ohne die ein erfolgreicher
Kamps der sozialistischen Arbeiterschaft in den übrigen euro -
päischen Ländern gar nicht denkbar wäre , hat ihr immer ge -
sehst. Erst seit Kriegsende besitzt die Arbeiterschaft im „ Daily

Alimitep .
Von Paul Gutmann .

Mimikry nennen die Rawrsorscher jenen Nachahnmngetrieb , der
gewisse TiergaUungen befähigt , sich im Aussehen ihrer Umgebung an .
ijupossen , wie j. B. die Stabheuschreite und manche Schmetterling « dem
Laub , das Hermelin der Schneclandschast , der Sandfloh dem Sande . Daß
Menschen diese Fähigkeit erwerben lönnen , ist bisher noch nicht bekannt
gewesen . Anm. d. B- rf .

Der Knabe Willibald Henke war das Muster eines Schülers .
Er war fleißig , aufmerksam und schwor auf die Worte seiner Ährer.
Um das folgende rätselhafte Phänomen zu begreifen , ist es nötig ,
zuvor das Tagespensum dieses Knaben , etwa an einem Montag ,
kennenzulernen .

8 Uhr : Andacht . Es wird der Choral gesungen : „ Liebe , dir
crgeb ich mich . " Der Knabe ist hingerissen und gelobt sich , sein
Leben lang ein guter und sanfter Mensch zu sein .

8 Uhr 10 Min . : Rede des Professors Drufke : „ Ein Retter muß
dem gedemütigten Volk wieder auferstehen . Wir müssen es dem Feind
blutig heimzahlen , und - wahrlich , ich sage euch , zu dieser gerechten
Vergeltung seid ihr ausercfehen , ihr , die Hoffnung unserer schlaf .
losen Nächte , ihr , die deutsche Jugend . " Willibald durchglühen
Racheschauer . Cr sieht sich den Seinen voranstürmen und erbar -
mungslose Hiebe nach rechts und links auf den um Gnade winselnden
Feind austeilen .

8 Uhr 30 Min . bis 9 Uhr : Religion . Apostel Paulus ,
Korinther 1. 13 : „ Wenn ich mit Menschen - und mit Engclszungen
redete und hätte der Liebe nicht so wäre ich ein tönendes Erz und
eine klingende Schelle . " Willibald vergießt heimlich « Tränen . Er
denkt gerührt an Eltern und Geschwister und gelobt , stets ein fried¬
fertiger Mensch zu sein .

9 bis 10 Uhr : Französisch . Es wird der „ Tartuffe " von
Mokiere gelesen . Der Lehrer , der vor zwölf Jahren eine Osterreise
nach Lausanne gemacht hat , schwärmt von französischer Grazie und

Eleganz . Willibald verspürt tänzerische Leichtigkeit .
10 bis 11 Uhr : Deutsch . Professor Arminius Müller , Vorsitzen -

der des urgermanischen Heimdalbundes , beweist , daß nur die

deutsche Literatur , vielmehr das deutsche Schriftum , Tiefe , Ernst und

Kraft besitzt , einige fremdvölkische Ausnahmen natürlich abgerechnet .
Was ist Klopstock im Vergleich zu Molierel Willibald hört das

Rauschen deutscher Eichen und möchte Rötung , das neidliche Schwert ,
schwingen .

11 bis 12 Uhr : Latein . Die Eleganz der römischen Bildung im

Vergleich zur Rohelt der alten Germanen .
12 bis 1 Uhr : Geschichte . Die Kultur der alten Germanen Im

Vergleich zur Verkommenheit der Römer .

Nachdem an diesen Beispielen der Schulplan des Knaben Willi -
bald dem Leser bekannt geworden ist , wird es ihm verständlich er -
scheinen , wie das ungeheuerliche Phänomen , das die Gelehrten zweier
Delttelle in Atem hält , entstehen konnte . Zum erstenmal wurde

Herald " ihr eigenes Organ , doch reicht desien Verbreitung bis -

her bei weitem nicht aus , um gegenüber der konservativen
und liberalen Presse , die über das ganze Land verbreitet ist ,
die Forderungen und die Ziele der Labour Party so zu propa -
gieren , wie es zu wünschen wäre . Dieser Nachteil wird aller -

dings zum Teil durch den tief eingewurzelten
K l a s s e n i n st i n k t des englischen Proletariers ausge -
glichen , der in normalen Zeiten immer weiß , wohin seine
Stimme gehört , auch dann , wenn er Leser der konservativen
„ Morning Post " oder der liberalen „ Daily News " ist . Welch
einen Vorteil das Vorhandensein eines eigenen Kampforgans
für die Arbeiterschaft bedeutet , zeigt das Beispiel der s ch 0 t -

tischen Ergebnisie , die für die Labour Party ganz besonders
günstig sind . Dids ist wohl nicht zuletzt darauf zurückzuführen ,
daß in Glasgow ein sozialistisches Wochenblatt „ Forward " ,
erscheint und die Politik der Unabhängigen Arbeiterpartei
eifrig propagiert .

Ueberhaupt ist die Zahl der gewähllen Millieder der U n -

abhängigen Arbeiterpartei ganz besonders
hoch ; es dürften etwa 40 vsn insgesamt 140 Arbeiterabgeord -
neten geben , die als vollwertige internationale Sozialisten an -

zusprechen sind . Zu den von uns bereits gestern mitgeteillen
Namen sind wir erfreulicherweise noch in der Lage , auf Grund

der eingelaufenen Londoner Blätter einige bekannte hinzu -
zufügen ; so ist auch der Vorsitzende der Unabhängigen Ar -

beiterpartei W a l l h e a d , der im vorigen September vor
den Berliner Gewerkschaftsfunktionären sprach und dem Exe -
kutivkomitee der Berliner Arbeitsgemeinschaft angehört , neu

gewählt worden , ebenso S h i n w e l l , der ebenfalls an der

Gründung der Wiener Arbeitsgemeinschaft teilnahm und von
der JLP . nach Gera delegiert worden war , ferner N 0 e l
B u x t 0 n ( der Bruder des bereits als gewählt gemeldeten
Charles Roden Buxwn ) , Tom I 0 h n st 0 n , der Heraus -
geber des obenerwähnten Glasgower „ Forward " . George
Landsbury , der frühere Cbeftedakteur des „ Daily
Herald " usw .

Zwar hat die Arbeiterpartei auch einige schmerzliche
V e r l u st e erlitten , insbesondere durch die Niederlage ihres
Generalsekretärs Arthur Henderson , des Vorsitzenden
der Zweiten Internationale . Das gleiche Mißgeschick war ihm
auch bei den Khakiwahlen widerfahren . Aber es ist anzu -
nehmen , daß die Arbeiterpartei , die die großen Führerfähig -
leiten des Genossen Henderson schwer entbehren kann , ihn
wie damals bei der ersten günstigen Gelegenheit einer Nach -
wähl wieder aufstellen und so für seine baldige Rückkehr ins

Unterhaus sorgen wird .
*

London . 18. November . ( EC. ) Das jetzt vorliegende Ergebnis
der Wahlen an der Londoner Universität bedeutet einen Sieg der
Regierung . Ter Konservative Sir Sidney Rüssel Ell - , Vizekanzler
der Universität , wurde mit 3833 Stimmen gewählt . Sein Gegen -
kandidat , der liberale Professor Pollar , erhielt 2189 Stimmen , wäh¬
rend auf den Romanschriftsteller Wells , der als sozialistischer Kan -
didat auftrat , 1427 Stimmen entfielen . Drei Wahlkreise , aus denen
die Ergebnisse noch ausstehen , waren In dem letzten Unterhaus durch
Lloyd - George - Liberale oertreten . Man erwartet ihre Wiederwahl .

Ruhe im Rheinlanö .
Im Rheinland Ist nach den bewegten letzten Tagen offenbar

Ruhe «ingetreten . Ueb : r die Lage Im Industriegebiet meldet die

schwerindustrielle Telunion aus Duisburg :
In Duisburg ist heute mit Ausnahme eines Teils der Beltg -

schaft von den Hanielschen Werken im großen und ganzen die Ar -
bell wieder aufgenommen worden . Di : Kommunisten haben aber ,
wie man hört , in einer Konferenz ihrer Funktionäre aus dem In -
dustriebezirk beschlossen , daß am Montag der GeneralstrUk überall
von neuem aufleben soll . Auffällig ist auch die rege Propaganda ,
die von den Anhängern der Rheinlandbewegung während der Strnk .
tage getrieben worden ist . Im Solinger wie im Remscheider und
Elberfelder Bezirk ist die Lage ruhig .

Auch zeigen Meldungen , daß die Behörden unter dem Eindruck
der Hungerkrawalle gegen Preistrübercien und Devisenspekulation
vorgehen . Die Mirbach - Korrespondenz meldet :

besagtes Phänomen auf einem Ausflug entdeckt , den Willibald mit
seinen Mitschülern unternommen hatte . Die Knaben hallen in einem
See gebadet , und als sie , im ganzen zwanzig , sich sammeln sollten ,
waren nur mehr neunzehn anwesend . Willibald fehlte . Plötzlich
ertönte ein gellender Schrei , der aus einem Dickicht zu kommen
schien . Es war Willibald , der den Schrei ausgestoßen hatte . Er
lag auf einer Schilfstreu und hatte völlig deren Farbe und Zeich -
nung angenommen . Ein Knabe , der ihn nicht von feiner Um -

gebung unterscheiden konnte , war ihm auf den Bauch getreten .
Ein ähnlicher Fall von Mimikry war unter Menschen noch nie

vorgekommen . Willibald wurde von nun ab eine Berühmtheit . Die

Wissenschaftler rissen sich um ihn . Er wurde auf medizinischen Kon -

gressen vorgeführt . Seine Anpassungsfähigkeit erscheint unbegrenzt .
Legt man ihn unter geeigneter Belichtung , am besten unter einer

Ouecksilberlampe , auf ein Schachbrett , so zeigen sich auf seinem
Körper schwarzweiße Felder . Die einzig « Farbe , auf die er nicht
reagiert , ist rot . Man hat telepathische Versuche mit ihm angestellt ,
wobei er in allen Farben schillerte . Professor Flausendreher erklärte
den Fall in einem dreistündigen Vortrag in der Akademie der

Wissenschaften als „ psychogenen Chamöleonismus " . Aber das ist
falsch . Es ist auf Grund humanistischer Bildung erworben « echte
Mimikry .

Sebel - �lnekSoten .
Prof . Siegsried Och » , der bekannte Pbltharmoniker , ISßt Im

verton von Srelbleln u. Co. . Leidig , seine Erinnerungen unter
dem Titel „ lSesidehene » , Gesebenee " erscheinen . Wir geben
<m» dem AuobSngebogen einig « Bebel - Anekdoten wieder .

Bei alten Freunden , im Hause des Reichstaqsabaeordneten Hugo
Heimann , hatte Ich oft Geleaenbeit , mit den hauptsächlichsten Ber «
tretern der Sozialdemokratischen Partei zusammenzukommen . Unter
diesen war es vor allem August Bebel , der mich anzog . Ueber seine
Täigkeit und Bedeutung brauch « ich kein Wort zu verlieren . Wer
die schriftstellerischen Erzeugnisse Bebels kennt , der wird , mag er
sich zu ihrer Richtung bekennen oder nicht , zugeben müssen , daß ein
besonderer Geist aus ffrnen spricht . Im persönlichen Verkehr hatte
Bebel etwas Liebenswürdiges , fast Kindliches . Oft erzählte er Er -
lebnisse ernster und heiterer Art Eine seiner Geschichten will ich
hier wiedergeben : Als Bebel sich, noch unerkannt und sehr gering
auf der Wanderschasi befand , kam er eines Tages in Begleitung
eines Genossen , in die Röhe von Salzburg . Beide hatten seit dem
vorigen Tag nichts gegessen und schleppten sich nur mühsam auf der
sonnigen Landstraße fort . Da kam ihnen ein « Prozession entgegen .
Auf die Frage , wohin diese gehe , wurde ihnen geantwortet , sie be -
wege sich nach dem nur noch wenige Minuten entfernten Kloster
Maria - Plein , wo die Wallfahrer , nachdem sie an einer bestimmten
Feier teilgenommen hätten , festlich bewirtet würden . Sofort schlössen
sich die beiden gottlosen Gesellen der Reihe an . machten auch den
Schluß der Prozession , bei dem man auf den Knien vorwärts
rutscht «, mit und errangen sich dann ein reichliches Abendbrot , wobei
es sogar so viel Wein gab , als man nur trinken wollte . „ Wenn
die gewußt hätten , wen sie bewirten, " setzt « Bebel lachend seinem
Bericht hinzu .

Köln , 18. November . Die Besatzungsbehörde hat , da sie fest »

stellte , daß die Geschäftsinhaber in den letzten Wochen die Ber -

ordnung über Preisschilder nicht mehr beachteten , ein -

mal durchgezrissen und eine große Anzahl von Geschäftsleuten , bei

denen eine Uebsrtretung der Verordnung festgestellt worden war , vor

das englische Gericht besohlen . Ihnen wurde aufgegeben , falls sie
Wen darauf legten , von einer Haft verschont zu bleiben , eine Bürg .

schaft mitzubringen , die je nach der Bedeutung des Geschäfts 50 009

bis 500 000 M. betrug . Ladeninhaber , die das geforderte Geld

nicht mitbrachten , wurden in Haft genommen .
»

Die Krimialpolizri unternahm in der Altstadt und in der Nähe
des Hauptbahnhofs eine allgemeine Razzia durch eine Reihe von
wilden Wechselstuben , die Wechselgeschäft « betrieben , ohne den g: -
setzlichen Vorschriften zu genügen . Der gesamte Kassenbestand wurde

beschlagnahmt . Di : beschlagnahmen Gelder betragen über 25 Mil -
lionen Mark . Gegen die Inhaber ist wegen Verstoßes gegen die

Devisenverordnung Anzeige erstattet worden .

Teuerungskunügebunqen in Dresüen .

Dresden , 18. November . ( TU. ) Heute nachmittag veranstaltete
eine Volksmenge , unter der sich viele Erwerbslose befanden ,

Straßenkundgebungen gegen die Teuerung . In einigen
Stadtteilen wurden Lebensmittel - und Konfektions -
geschäfte geplündert . Die Polizei nahm mehrere Derhaf -

tungen vor . Die geraubten Gegenstände und Lebensmittel konnten

zum großen Teil wieder herbeigeschafft werden . Die meisten Ge -

schäftsinhaber hatten während der Kundgebung ihre Geschäfte ge -
schlössen . Die Straßenbahn verkehrte nicht , da die

Straßenbahner zum Protest gegen die kürzlich erfolgte Entlassung
von 400 Beamten und 250 Arbeitern den Betrieb stillgelegt hatten ,
der erst gegen Abend wieder aufgenommen wurde . Verletzungen sind

bisher nicht gemeldet worden . Es herrscht wieder Ruhe .

Der Jall Hraf - Gberlanö .
München , 18. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Unter der

Ueberschrift „ Ein polttischer Abenteurer entlarvt " nimmt die kommu -

nistische „ Bayerische Arbeiterzcttung " Stellung zu der Angelegen -

heit Eraf - Oberland und erklärt : „ Wir sind in der Lage , mit aller

Bestimmtheit zu erklären , daß die KPD . mit der Angelegenheit nicht
das mindeste zu tun hat . Gegen Graf hatten viele Parteigenossen
ein ausgesprochenes Mißtrauen , weil er mit großen Summen ope -

rierte , über deren Herkunft man sich nicht klar war . Das Mißtrauen ,
das gegen Grafs Finanzzebarung bestand , gab auch den Ausschlag

für seinen Ausschluß aus der KPD . Diesem war bereits die Eni -

Hebung Grafs von seinen Parteiämtern vorausgegangen . Die Ent¬

hüllungen treffen also die KPD . in keiner Weise , da Graf seine Be -

Ziehungen zu Oberland hinter dem Rücken der Partei und im

schroffsten Gegensatz zur politischen Linie der Partei unterhielt .
Um so mehr aber ist die VSPD . blamiert . "

Demgegenüber erklärt Genosse Graf in der . Münchener Post "

u. a. : „ Wie jede bürgerliche Partei , wie Dutzend « von sogenannten
nationalen Organisationen für ihre Zweck « von Sympathisierenden

Geldbeträge erhalten , so geschah dies auch von der KPD . Die von

Römer zur Verfügung gestellte Summe von 350 000 M. wurde im

Einverständnis mit dem Vorsitzenden der KPD . nach eingehender

Prüfung durch deren Zentrale für die Münchener Parteizeitung ver -

wandt . Lange vor meinem Uebertrttt zur Sozialdemokratischen
Partei ist die Verbindung zwischne Römer und mir erloschen . "

ver Relchskag mußte gestern bei der BeraHmg über die näckste

Sitzung seine Besch ! » ßunfäbigkeit festsiellen . Die nächste

Sitzung wurde daraufbin aus Montag , nachmittags um
5 U h r ( Beratung der Geichäfisordnung ) anberaumt .

Die Enkscheidung Über da » Memclland durch die Botschafter -

kmferenz steht unmittelbar bevor . Die Frage steht so : Freistaat
unter Völkerbund - oder französischem Protektorat oder — weniger

wahrscheinlich — Angliederung an Litauen . Die großenteils deutsche

Bevölkerung hat nicht mitzubestimmen .

ver holländische Slaaksbankpräfident vlsiering ist zurzeit in

Paris , wohl auch wegen der geplanten Bankierkonferenz .

Wie er im Erzählen harmlos und gutmütig war , so machte er

sich ein Vergnügen daraus , mit den Kindern des Hauses und ihren

Freunden Tellerdrehen und ähnliche Spielfreuden zu genießen . Ein¬

mal , als wir am Abend in dem Haus « Heimann waren , kam Bebel

aus dem Reichstag dorthin und berichtete , es habe sich dort folgen -
des begeben : Bei der Diskusston über irgendeine Ausfuhrsteuer gab
ein Vertreter der preußischen Regierung eine Erklärung darüber ab ,
was man steuertechnisch unter dem Begriff Spielsachen zu ver¬

stehen habe . Seine Erläuterungen des Worte » waren : Spielsachen
sind Gegenstände aus Holz , Metall , farbigen Bändern oder sonstigen

Stoffen , die den Zweck haben , Kindern zur Unterhaltung zu dienen .

Darauf rief Liebknecht dem Herrn zu : „ Dann bitte ich, die Orden

unter der Rubrik Spielsachen zu verzeichnen . "
An dies « Geschichte mußt « ich denken , als ich mich im Jahre

1890 zusammen mit Felix Weingartner und seiner Frau , geb .
Juillerat , in dem Walliser Hochgebirgsnest Saas - Fe « befand und
dort zu meiner Ueberroschung durch einen von zu Hause eintreffen -
den Brief die Nachricht empfing , man habe mir den Aronenorden
vierter Klasse verliehen . Diese Verleihung war nicht ohne einen

erheblichen komischen Beigeschmack , weil sie wieder einmal so recht
zeigte , wie der Mensch zu derartigen Auszeichnungen kommen kann .

Ich hatte zu jener Seit doch schon reichlich zwanzig Jahre die

Oeffentlichkeit behelligt , ohne daß man sich von oben her um mich
gekümmert gehabt hätte . Im Gegenteil ; wenn ich daran denke ,
wie unfreundlich die Mehrzahl der Herren vom Senat der Akademie
und andere in einflußreichen Stellungen befindliche Persönlichkeiten
sich benommen hatten , nicht etwa trotzdem , sondern well ich manches
in meinen Konzerten aufführte , was von Bedeutung war und ihnen
daher ungelegen kam , so muß Ich sagen , daß Ich bis dahin , wenn
mir überhaupt an Würden und Auszeichnungen etwas gelegen ge -
wesen wäre , allen Grund gehabt hätte , verstimmt zu sein . Run
aber bekam ich plötzlich einen Orden , « inen richtigen Orden , ohne
daß ich mich hätte breitschlagen lasten , den offen und versteckt ge -
äußerten Wünschen nochzugeben . Was war geschehen ? Wodurch
hatte ich das verdient ? Ich will es verraten . Ich hatte ein hervor -
ragendes Talent dafür bewiesen , Stuhlreihen aufzustellen , ein Ta -
lent , das doch wirtlich der Verleihung eines Ordens würdig ist !
Und das war so gekommen : Die Akademie der Künste halle ein
Jubiläum gefeiert . Es waren mehrere Festkonzert « veranstaltet
worden , die Joachim leitete , und ich hatte es übernommen , dafür

zu sorgen , daß das Podium , wenn ein Konzert oder eine Prob «

stattgefunden hatte , für die nächste Aufführung oder Probe wieder

richtig aufgebaut wurde , das heißt , daß die Sitzreihen für den

Chor und die Pult « für das Orchester in der wünschenswerten Weis «
aufgestellt waren . Und dafür bekam ich nun einen Orden .

Walküre . Di « Direktton der Volksoper übernahm die Oerant »

wortung dafür . Wogners „ Walküre " neu herauszubringen . Damit

hat man sich ganz gewiß übernommen , soweit der ein « Faktor musik -
dramatischen Schossens in Betracht kommt , nämlich das Orchester .
Hier war bei recht unedel klingenden Hörnern und Posaunen , bei

fadendünnem Geigenchor kein rechter Fluß , kein Kreszendo . kein

Sinnenreiz . Ohne den fällt aber der Wert des Wertes beträchtlich
in sich zusammen . Di « Revalo - Deredclung der Instrument « änderte

an diesem Manko nicht ». Frei vom Wagner - Kuttu » wird man der



Ueberelfnge Polizei .
Zusammenstoß i « Steglitz .

In später Nachtstunde wird uns berichtet :

Die Arbeiterjugend der 82. Abteilung Steglitz hatte heut «
abend im Lyceum I einen Elternabend veranstaltet , der sehr
nett und liebenswürdig verlaufen ist . Noch Schluß trat die Jugend
zusammen und zog unter Absingung unpolitischer Lie -
der ihres Weges . Am Rathaus Steglitz kam ein Schupobcamter
und oerbot das Singen . Der Vorsitzende der Arbeiterjugend ,
Hellmut Krüger , wandte ein , daß sie ruhig und anständig ihres

Weges gehen und singen könnten . Er wies aber sofort die Arbeiter »

jugend an , das Singen einzustellen . Trotzdem verhaftete der

Polizist den Vorsitzenden der Arbeiterjugend . Der erst « Vorsitzende
der Abteilung ging mit , ebenso die Frau Staatssekretär Schulz .
Während die beiden im Polizeilokal waren , drängte die

Arbeiterjugend auf der Straße nach .
Der verhaftende Polizist erschien aus dem Wachlokal daraufhin

auf der Straße , um die Jugendlichen zurückzudrängen . Die Jugend
rief ihm zu , er sei ja nicht im Dienst , da er ja nicht umgeschnalli hätte .
Der Beamte kehrte darauf ins Wachlokal zurück und kam mit

seinem Seitengewehr wieder , mit dem er dl « Jugend »
lichen bedrohte . Zwei Mitglieder der Arbeiterjugend sind bis

zum Eingang dieses Berichtes , 12 Uhr nachts , noch auf de »

Wache festgehalten . _

Langbeinige Lügen .
Vor etwa Jahresfrist hatte ein gewisser Hugo Jordan aus

Kiel gegen den preußischen Ministerpräsidenten Otto Braun in
der „ Barmstädter Zeitung " ( dem amtlichen Publikationsorgan für
die städtischen und gerichtlichen Behörden in Barmstedt ! ) den schweren
Vorwurf erhoben , daß er in seiner vormaligen Tätigkeit als preußi -
scher Landwirtschaftsminister das staatliche Himmelmoor bei Barm -

stedt für einen Spottpreis an einen Hamburger Kaufmann ver »

kaust hätte , ohne das Staatsinteresse zu wahren . Der

Buchdruckereibesitzer Johann Prange und der Schriftleiter
Christian Groot hatten sich nunmehr wegen dieser Deröffent -
lichung vor Gericht zu verantworten . Sie tonnten den Wahr -
heitsbeweis nicht antreten und mußten auf dem Wege
des Vergleichs die Beschuldigungen in vollem Umfange zurücknehmen .
Ministerpräsident Broun hat diesem Vergleich zugestimmt , well der

Artikelschreiber selbst noch unter Anklage steht , sich also noch zu ver -
antworten haben wird , und dieser , nicht so sehr die beiden jetzt ver -
urteilten Angeklagten , der eigentliche Schuldige an den Verleum -

düngen ist . Als Beweis für die Zähigkeit , mit der sich dergleichen

verleumderische Gerüchte erhalten , sei nur noch erwähnt , daß bereits
in der gleichen Angelegenheb ein deutschnationaler
Mü hlenbesitzer auf Grund einer Versammlungsrede von der

Strafkammer in Itzehoe zu 1000 Mark Geldstrafe verurteilt

worden war .
_

Das Reparationsproyramm .
Die Zentralarbeitsgemeinschaft stimmt zu .

Der Zentralvorstand der Zentralarbeitogemein »
s ch a f t der industriellen und gewerblichen Arbeitgeber und

ArbeitnehmerDeutschlands hat . wie die jchwerindustrielle
TU . meldet , in diesen Tagen zu der wirtschaftspolitifchen Lage Stel -

lung genommen . Das Ergebnis der Verhandlungen kann dahin zu -

lammengefaßt werden , daß dem Zentralvorstand die Lösung der

schwebenden Fragen im Sinne der letzten Note der Reichs -

regierung an die Reporationstommifsion möglich erscheint . Di «

Zentralarbeitsgemeinschaft stellt sich daher auf den Boden des in der

Note enthaltenen Programms . Ei « erklärt sich bereit , die Regierung
bei der Durchführung der geplanten Maßnahmen zu unterstützen
und ihrerseits alles zu tun , um die deutsche Wirtschaft pro »
duttiver zu gestalten . Die Verbände werden sich dabei von

dem Grundsatz leiten lassen , daß in der Wirtschast , ebenso wie in

allen Lcbensäußerungen eines Volkes , das Gesamtinteresse dem

Cinzelintercsse vorangehen muh .

die Roßbach - verbänöe aufgelöst .
Verfügungeu des Ministers Severing .

Aufniprung im ganzen keine propagierende Kraft zutrauen , wohl
ober tüchtig « Arbeit anmerken . P r ä t o r i u « nimmt den ersten
Akt sehr gedehnt , sehr schleppend . Di « breiten Rezitativ « und . die

stillen Partien der Partitur vertragen das hier so wenig wie im

zweiten Akt . An anderer Siell « riß er das Orchester ordentlich zu »
Hammen . ( Walkürenritt . ) Jen besten Wazner - Stil sangen Frau
Hafgreen - Winkler und Vogel ström , Siezlinde mit über -

ragender stimmlicher Kraft und Kultur , Dvgelstrom stimmlich schon
entfernt von seiiier Dresdener Glanzzeit . Plascktc rettete die
wankende Wotan - Gestalt durch pompösen Gesang und Frau Kurth
ergänzte ihn würdig . Das erste Bild ließ einen markwürdig violetten
Lenz in den Saal schimmern , die übrige Dekoration war die aus
anderen Aufführungen bekannte . K. S .

Lust ' pielhaus : „ Der Mustoraakke . " Don Avering Hopwood .
Nach der verfehlten , unter spanischem Decknamen segelnden „Nestel -
knüpferin " , der auch Max Adalbert nichts hatte abgewinnen
können , gab dieser aus England importierte Schwank dem Schau -
lpieler Gelegenheit , «ine trockene Komik wieder vergnüglichst zu «nt -

faltn «. Nach einem recht mäßigen Akt , in dem der Mustergatte von
einem weniger tadellosen Kollegen aufgeputscht wird , sich als

Schwerenöter bei der gclangweilten Gemahlin in Respekt zu setzen,
und an der ciferlüchtigen jungen Frau des Freundes eine Partnerin
findet , wird die Situation dann weiter zu einer Reihe oft recht amü -

sanier Schwankcinfälle ausgesponnen . Wenn die beiden anderen
Ehehälften in der Nacht nach Hause kommen , sollen sie ihr blaues
Wunder erleben ! Ein tete - ä - tete Im Hause des Mustergatten wird

arrangiert , bei dem man sich zuerst zu Tode langweilt , bis dies ' T
sonst gewohnheitsmäßige Abstinent aus dem Gesellschaftszimmer
seiner Frau Champagner und Likör « zur Milchung eines Cactall »
holt . Eine hormlos betrunkene , von Adalbert und seiner Part -
nerin Dagny S e r v a e s . bei aller Ausgelassenheit mit humoristischer
Dezenz gespielte Geschichte entwickelt sich. Sanft entschlummert ,
werden die Uebeltäter entdeckt . Aus die Ausmalung der Kater .
stimmung am nächsten Morgen und die abenteuerlichen Ve- wick -
hingen , die den Don�Juan- Derdacht gegen den friedfertig ichuld -
losen Gemahl noch mehr verstärken , halten die heiter « Stimmung
fest . Es wurde viel gelacht und applaudiert . dz,

I » der TtaatSoper begebt DienSlag Robert P h i l i b V leinen 70. k»e.
burlSIag als JolS In . llarmen - . — In der . Fidello ' - Riissllhruna am B u h.
t c> g erscheint «erlba M - r - n a vom t >! 2nchcner Nattonallhealer in der
Titelrolle erstmalig als Nast .

Tas Friedrilb - Wilhelmstädtische Theater bat sich in den Wiking -
P a I a n verwandelt , der am L3. November als arohe Schaubühne eröffnet
wird Das Programm bring , Film , Operette . Barl - tö , S' etch und Ballett
An erster Stelle sieben die Ooerette . «bikeriN ». Hann » « drard und Anna
Nedwcdewa vom ehemaligen «aiserlich - rusflschen Ballett , sowie der FUm
„Ma' . ic Anlionelte " .

Riddy Impekavenö Tanznachmittag , der Sonntag stattfinden sollte ,
muhte verschoben werden .

Die Eröffiiung des �tadttbeater » Saarbrücken nach vollzogenem
Umbau ( and mit einer Feltvorstellung von Schillers F i e s k o - statt .
Intendant Ern ' I Martin bat . Kit einer eigenen Bübnenbearbeitung .
dem 23erk den Evarakter des Sturm « und Dranqdramas gegeben » und
seine Aiisülbrung , mit Joses Wagner als Darsteller der Titelrolle ,
fand ungctcllten Beijall .

Nachdem Minister Severing die angekündigte Auflösung
des „ HeimcUbuitd Brandenburg und Restkreise Posen " und
des „Selbstschutzes Charlottenburg E. V. " ausgesprochen , ist
nunmehr auch dieNational - SozialistischeDeutsch ?
Arbeiterpartei in Preußen verboten , ferner die N a t i o-
n a l e S v arvereinigung in Derlin - Wannsee sowie
sämtliche Landesverbände , Bezirks - und Ortsgruppen , auch
insoweit sich diese als selbständige Organisationen betrachten ,
aufgelöst worden .

Der Amtliche Preußische Pressedienst gibt aus der aus »

führlichen Begründung folgend « Sätze :
„ Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei , deren poli -

tische Tendenz auf «inen nationalen Sozialismus auf streng völkb
schtr Grundlage gerichtet ist , wurde im Jahre 1320 m München
gegründet . Innerhalb der Partei besteht eine sog . Sturmabteilung
oder Slurmtruppe , zu welcher

In München etwa 7000 Mitglieder

gehören sollen . Nach einer Mitteilung des „ Vorwärts " vom
11. November 1922 fordert der Dorsttzende Dr . Adolf Hitler von
denjenigm Perstnen , welche sich zur Sturmabteilung melden , daß
sie sich zu Gehorsam verpflichten und bereit sind , wenn es fein muß ,
auch in den Tod zu gehen Nach dem „ Völkischen Beobach -
t e r " in München , dem Zentralorgan dieser Partei , ist die Sturm -
abtellung in Hundertschaften gegliedert , welche Kontrollversommlun -
gen abhalten . Nach einer Meldung des „ Vorwärts " vom
17. Oktober soll die Sturmabteilung bc - vassnet sein .

Die Partei ist für B a d -i n durch Verfügung des badischen
Ministeriums des Innern vom 4. Juli 1922 und für Thüringen
durch Verfügung des Thüringischen Innenministeriums vom IS . Juli
d. I . verboten worden .

Um die Bewegung der Partei energischer in Fluß zu bringen ,
ist «ine „ Nationalsoziale Vereinigung mit einer
eigenen Satzung ins Leben gerufen , die anscheinend , ähnlich wie die
oben erwähnte Sturmabteilung ,

einen besonderen Stoßtrupp

innerhalb der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei bilden
soll . Alle Mitglieder der Vereinigung müssen zugleich Mitglieder
der Partei sein und sollen , stch ganz besonders rege für die Partei
betätigen . Die Satzung der Vereinigung ist die kürzer zusammen -
gefaßte Satzung der Parlei .

Die Beobachtung der Part ? i und der Pressenachrichten hat er »
geben , daß sie in mehrfacher Beziehung gegen die Bestimmungen
des Gesetzes zum Schutze der Republik verstößt . In der Begrün -
dung werden als Belege hierfür in 8 Punkten Pressezita ' e ans dem
M i t t : i l u n g s b l a t t der Partei , aus dem „ Völkischen
Beobachter� , aus der „ K r e u z z « i t u n g " und ans einem vo »
der Partei herausgegebenen Flugblatt angeführt . Die nächsten
Punkte der Begründung lauten :

9. Am 6. Dezember 1921 bwichtete die Polizeidirektion Mün -
chen dem Herrn Reichskommissar für öffentliche Ordnung , daß in den
Versammlungen der Partei Rufe wie , daß

Erzberger , wlrkh , Vakhenou aufgehängt oder erschossen
werden sollen , laut geworden seien , und daß sich diese Rufe nicht
als veveinzelle Aeußerungen von Querköpfen, sondern als der
Niederschlag der in der Partei herrschenden Auffassung darstell ' .

10. Der mis der Presse bekannte Handgranate nonschlag
auf das Mannheimer BSrsengebäud ? am Z. Sep .
tember 1922 ist von einem Mitglied « der Mannheimer National -
sozialisten ausgeübt worden , der wieder in dieser Sache mit anderen
Nalionostozialisten in Verbindung stand .

11. In einer Lorsammlung in Rosenheim am 28. Oktober d. I .
machte

der Zührer der Münchener Naklonassozkelliflen Dr . Hitler
weiter die Aeußerung : . 500 000 deutsche unverzagte Männer , und
der Spuk lst vorbei . "

12. Nach einem Bericht der Polizüdirektion München vom
9. November 1922 an den Herrn Rcichskommissar für öffentliche
Ordnung äußerte Dr . Hitler auf einem der Spvechabende der Partei
u. a. : . Mussolini habe gezeigt , maß eine Minorität zu lelsteu ver -
mag , weou Ihr der heilige nnklonale Mille innewohne . Auch bei
un » werde und müsse diese Stunde kommen , wenn wir nicht zu -
gründe gehen wollen . "

13 Nach - in er Mitteilung des Groß - Berliner . 8 - Uhr - Abend »
blattes " vom 10. November 1922 fand am 9. November in München
ein Festabend der Vaterländischen Verbände statt , auf welchem der
Vorsitzende Professor Dauer u. a. erklärte , daß

die Zeil . für den großen Schlag "
noch nicht gekommen sei und die Anwesenden aufforderte , in der
bisherigen Weise weiterzuarbeiten . . . . An diesem
Abend war auch Dr . Hiller anwesend und wurde von der Versamm.
lung mit großem Jubel emprangen .

14. Zu dem am 14. Oktober in K o b u r g von der Gemein »
schast Deulschvölki ' ch- r Düude voranstaltete „ Deutschen - Tag " er -
schiznen nach einer Meldung der „ Deutschen Zeitung " vom
24. Oktober 1922 die „straff organisierten Scharen der NaNonal -
sozialisten . die vnker Hitlers Führung im Souderzug aus München

eintrafen , und mit Mögendem Spiel und wehenden Hskeukreu�
fabneu durch dl « Stadt marfchierleu " . Nach der Darstellung der
„ M ünchenex Post " vom 18. Oktober 1922 ist es zu Zusammen .
stößen zwischen den Nationalsozialisten und der Koburger Arbeiter -
schast gekommen , wobei sin « mit Knüppeln eingehouen ,
sich über alle mit den Behörden getroffenen Abmachungen hinweg .
gesetzt und dem Leiter der städtischen Polizei erklärt haben sauen :

. Wir sind selbst Polizei ! "
Dr . Hiller habe ferner unter Mißachtung des vom Polizeiamt er »
lassenen Verbots eines Festzuges den geplanten Umzug durch die
Stadt mit schmetternder Musik vorgenommen und so die Polizei
verhöhnt .

Die Tatbestände zu 9 bis 14 in Verbindung mit den eingangs
über die Sturmabteilung erwähnten Tatsachen lassen den begründe -
ten Verdacht erscheinen , daß es sich bei den Nationalsozialisten um
eine staatsfeindliche Verbindung im Sinne des Z 129
des Strafgesetzbuchs und des 8 7 Ziffer 4 und 5 des Gesetzes zum
Schutze der Republik handell .

Außer der . Nalionalsozlalistischen Arbeikerparkei " und ihre
Ableger sind auch die �Uatiooale Sparvereioiguug
in Derlia - wannsee " . Otto - Erich - Slraße 10. sowie säml »
liche Landesverbände , Bezirks - und Ortsgruppen , auch insoweit
sich diese als selbständige OrganlsaNone » bekrachlen , also insbesondere
die » Sparoereinlgnng Pommern " , die . Sparoereiul »
gnug Berlin " , der „ Derein schiefischer Landwirte
Zur Ausbildung einheimischer Arbeiter für Land -
und Forstwirts chast " und der . verein deutscher
Wanderfahrer " für aufgelSst erklärk . Personen , die sich an
den nunmehr oufgelSsten Bereinigungen als Mitglied beleillgsn ,
werden gemäß ß 4 des Gesetzes mil Geldstrafe bis zu SO 000 M. oder
mit Festung bis zu Z Monaten oder mit Gesängnis bis zu gleicher
Dauer bestrasl .

In der Begründung zu dieser Verfügung wird ausgeführt :
Die National « Sporvereinigung ist angeblich gegründet worden ,

um die von der Arbeitsgemeinschaft Roßbach gesparten Gelder weiter
gewinnbringend zu verwalten . Gleichzeitig sollte angestrebt werden ,
das von der aufgelösten Arbeitsgemeinschaft eingeführte Sparsastem
auch im Kreis « neu anzuwerbender Mitglieder fortzusetzen . Schon
hiernach bestand der Verdacht , daß die Nationale Sparvereinigung
und die ihr angeschlossenen Verbände nichts anderes als eine

Forssetzung der verbotenen Organisation Roßbach
darstellte . Die angestellten Ermittlungen haben diesen Verdacht be »
stötigt und zum mindesten ergeben , daß die Organisation sich in
gleicher Weise wie die ehemalige Arbettsgemeinschaft Roßbach mit
militärischen Dingen befaßt . Nach einer im Kreise
P y r i tz «ingettiteten Untersuchung ist die dortige Gruvpe der Spar -
Vereinigung militärisch organisiert . Die Mitglieder der
Vereinigung , die als landwirtschaftliche Angestellte und Arbeiter die
Chargen als Offiziere . Feldwebel , Unteroffiziere und Mannschaften
beibehalten haben , sind nach milikärischeu Grundsähen in drei Züge
eiagekcilk und aus den einzelnen Gütern komma - ' doarllg unkergc -
brach ! . Entsprechend dieser militärischen Zusammcnschließung werden
loldattsch « Uebungen abgehalten So fand vom 19. zum 20. August
d. I . ein « Nachtübung mit Gestellung von Horchposten , Schleich -
vatrouillen und Feldwachen in der Umgebung von Suckow und

Schönhrsburg statt . . . . Die Angehörigen der Spgrvcremigung . im
Kreis « Pyritz sind mit Koppeln . Gummiknüppeln , In »
lanterie - Dolchmessern und zum größten Teil auch mit
Pistolen versehen , welche auch regelmäßig getragen werden

Bei einer Durchsuchung auf dem Gut « Blankensee des Majors
a. D. v. Grabow , des Führer « der Vereinigung , sind neben ver -
lchiedenem Waffenzubehör ein Gewehr Modell 71 . ein Karabiner
Modell 71 . ein Trommetrevolver , zwei Browningp . stolm und eine

Waltherpistole vorgefunden worden . Ein Mitglied der Organisation
hat einem freien Arbeiter gegenüber geäußert ,

in IS Minalen könnten sie alle bewaffnet sein .

Schon diese Tatsache begründet mit Rücksicht auf die bisherige De -

täiiqung der Roßbach - Organifniion . deren Forifttzung die Sparvcr -
elniqnng — wie von keinem ihrer Mitglieder bestritten wird — nur
lvirstellt , den an Sicherheit grenzenden Verdacht , daß mindesten » die
Führer im Besitz von größeren Wassenlagern sind oder von

solchen verheimlichten Wafscnlarern Kenntnis haben . Diese An -

nähme wird besonders gestützt durch den Waffensund in Loist . Der

Major a. D. Ferdinand v. Masiow . der Schwiegersohn des R' tlcr -
autsbesitzers v. Massow in Groß - Möllen , der bis vor kurzer Zeit
Kreiszirillattr der Roßbach - Vereinigung war , hat zu « geben , daß
er 7 Sistcn mik Waffen und Mnnillon auf das Gut Loist ge -
schafft habe .

Daß die militärische Organisation und das Dorhandenfein von

Waffen nicht etwa Sondererfcheinungen der Gruppe Vyritz , vielmehr
auf die gesamte Organisation zutreffende Merkmale sind , ergibt sich
auch aus den im Bezirk Mccklenburg - Schwerin über den Verein für
landwirtschaftliche Derussansbüduna angestellten Ermittlungen . A ch
in Mecklenburg ist eine Felddienstübunq abgehalten worden . Der
Leiter der Gruppe Mecklenburg hat sich ferner gegenüber den An »

gehörigen der Bereinigung eine Dilziplinargewalt angemaßt ,
wie sie nur in einem militärisch aufgezogenen Verbände möglich Ist .

Vertrauensvotum für Mussolini .
Die italienische Kammer hat Mussolini mit SOS gegen IIS Stim -

men bei 7 Stimmenthaltungen ein Lcrtrouensvotum erteilt .
Gegen die Regierung stimmten die Bereinigten Sozialisten , die

Maximakisten , Kommunisten . Republikaner und Sardinischen Auto »
nomisten . Die slawischen und deutschen Abgeordneten enthielten stch
der Abstimmung , an der auch der frühere Ministerpräsident Facta
und einige seiner Ministertollegen nicht teilnahmen . Mehrere
katholische Abgeopdnete hatten sich vorher aus dem Saale entfernt .

Mutige Opposttionöredner .
In der Debatte rief der Republikaner de Andrei « Mussolini

zu : „ Sie sind am Staateruder , weil Sie 300 000 Schwarzhemven
hinter stch hatten . Wenn morgen ein Stärkerer kommt , dürfen
Sie sich nicht beklagen . " Mussolini : „ Aber ich habe dos Recht ,
mich zu verteidigen und werde davon Gebrauch machen . " Dann
sprach Mussolini nochmals : „ Wenn die Ereignisse revolutionären
Charakter trugen , so war dies großenteils die Schuld des Sozia -
lismus . Das Proletariat selbst hatte keine Lust , den Marsch des
Fafcismus durch den Versuch des Generalstreiks aufzuhallen . Viel -
mehr steht uns das Proletariat mit wohlwollender Crwar -
tung gegenüber . Wir unterscheiden aber auch zwischen Bourgeoisie
und Bourgeoisie und werden den habgierigen Kapitalisten ebenso -
wenig Prvilegien erteilen , wie den begehrlichen Arbeitern . In
Außenpolitik gilt der A d r i a immer unser « Liebe , dock, ist die Frag »
zu Heitel , um hier weiter erörtert zu werden . Di « Fiumefrag « ist
in der Lösung begriffen . Am Nevosoberge sind und bleiben wir . "

Danach ergriff Genosse
Turakl

das Wort zu einem heftigen Angriff gegen das Programm Musso »
linis . Der Fafcist Staatssekretär de Becchi unterbrach Turati mit
beleidigenden Zwischenrufen . Katholische Abgeordnete mischten sich
ein , und es entstand ein heftiger Tumult . Kammerpräsident de
Nicola forderte de Vecch : auf , seine Beleidigungen zurückzunehmen .
Dieser weigerte stch jedoch . Es schien , als ob de Nicola demijsio -

nieren wolle : da ihm jedoch das Haus mit Ausnahme der Foscisten
eine Svmpathietundgebung darbrachte und de Becchi sich nachher
auch entschuldigte , unterblieb der Rücktritt . Turati erklärte , zu Musso -
lini gerichet : „ Ihre Art , die Kammer zu behandeln , ist unerräqlich . "
Mussolini : „Ich behandele die Kammer , wie sie es verdient ! "
Turati : „ Der Marsch auf Rom soll also im Saal von Monte »
c i t o r i o fortgesetzt werden . Die Wahrheit ist . daß das Parlament
nicht mehr existtert . " Mussolini : „ Stimm t ! " Turati : „ Sie haben
nur dreißig Vertreter in der Kammer und wollen die Macht an sich
reißen . " Die Foscisten schreien : „ Aber das Volt ist mit uns ! "
Turati beendet sein « Aueführungen , indem er sich gegen jegliche
Diktatur wendet , ob sie nun von Mussolini oder Lenin ausgehe .

freiwillige parteibeiträge .
5. Quittung .

Stanita , SctTin , St. Sisch- r . B- rlln . IM» . - : PoAai , Wien , SS®- —!
ffl. Paarnemann , Lickt - rfeld «, ; Si. Böttcher , Lankwitz . 2»». —: F- rd . Birth ,
Hamburg . IM» . —: B. Sleintopf , Berlin . Md. —: ff. Helwia , Santa «, 3000 . —;
ff. St. , Charlott - Ndurg lOO. - j Stlrschkc, Llchlr - ibera , 25 —; H. Köhler , Bremen .
SM. —: M. Schmidt , Königsverg , 100. —: A. SchLnhcrr , Marienberg . MO. —:
SE. , Amsterdam . 90 000 . —: Blnder , Bteleseld , 1500 . —; H. Wachcnheim . Berlin ,
lOM . —: „fflnen Trutz für den 9. November " 500 . —; A. Sitter , Berlin . 5000 . —;
A. Schul, . Berlin , 10M. —; S- ed Bergmann , ffhikago , SM. —! M. Dennhard «,
Berlin , SS. —; SE. , Bommern , 10 000 . —; Sammlung der Ortsirankenkosse Weitzen -
see. 2S0 —; Skaller . ffharlett - nburg , 60 000 . —: Unbekannt , Berlin , 30m . —:
von de « Angestellten de- ADSB . » 157 . - ; S. , Berlin . 200. - . . ?-> Summa
183 ISO. —. Am 28. Oktober bereu « quittiert 885 174. 95. Zusammen 8s8 304. 95 SO.

Berlin , den 18. November 1922 .

Für den Parteivorstand : Fr . Bartels .

•

Weitere Geldsendungen sind zu richten an den Kassierer der

Sozialdemokratischen Parjgi , Landtageabgeordneten Fr . Bartels ,
Berlin EW . 68. Lindenstr 3. oder an das Postscheckkonto Nr . 7918 ,
Fr . Rartels . O. Wels , K. Ludwig . Scheckamt Berlin , oder an das
Bankkonto Fr . Bartels . O. Heinrich . W. Psannkuch , O. Wels , Berlin .
Lindenstr . S, bei der Direktion der Diskontogesellschast , Depositen -
lasse Lindenstr . S.



Oewerksthastsbewegung
Streik bei üer Hochbahn in Sicht t

Ueber die Novemberlöhne der Hochbahner war es ju einer

Regelung gekommen , die jedoch daran scheiterte , daß die D i r e t -

tion es ablehnte , der Vereinbarung den Vorbehalt ein -

zufügen , daß am Schlüsse des laufenden Monats eine Prüfung
der Löhne im Vergleich zu der weiteren Steigerung der Lebens -

mittelpreise erfolgen sollte . Das Reichsarbeitsministerium
fällte am 14. November einen Schiedsspruch , der es dahingestellt
sein laßt , ob zwischen den Parteien eine bindende Vereinbarung zu -

� stände gekommen ist . Es ist zu der Auffassung gelangt , daß bei den

Verhandlungen am 4. November das angenommene Maß der Der -

teuerung im November nicht so unrichtig getroffen sei , auch wenn
es noch Maßgabe der jetzigen Teuerungsverhältnisse beurteilt würde .
Es könne daher bei den im Verkehrsgewerbe beobachteten wirt -
schaftlichen Verhältnissen keine weitere Erhöhung der
Arbeitnehmereinkünfte vorgeschlagen werden . Der Schlichtungsaus -
fchuß machte sich daher die Vereinbarung vom 4. November zu eigen
und zum Inhalt des Schiedsspruches .

Dieser Standpunkt ist durchaus anfechtbar , wie sich aus einem
Vergleich zwischen den Preisen der wichtigsten Lebensmittel am
4. und am 14. November ergibt . Wir kommen , wenn nötig , noch
darauf noch zurück .

Die Funktionäre des Hochbahnbetriebes lehnten den Spruch
am 14. November ab und beschlossen , ihn zur Urabstimmung zu stellen .
Die am Freitag vorgenommene Urabstimmung ergab , daß
von SSSS Beschäftigten 2405 für Streit und 312 für Annahme
waren Ungültig waren 59 Stimmen . De ? Wahl ferngeblieben
sind 179 . Somit ist die D r e i v i e r t e l m a j o r i t ä t zum St r e i k
erreicht . Den Zeitpunkr des Streiks zu bestimmen , ist der gewählten
Zentralstreikleitung vorbehalten

Dieselbe hat am Montagabend den Funktionären dar -
über Bericht zu erstatten , ob die noch in Aussicht zu nehmenden
Versuche zur Einigung Erfolg gehabt haben . Sollten die Bemühun -
gen der Zentrolstreikleitung k e i n en Erfolg haben , so tritt u n -
verzü glich der Streik in Kraft .

Die Hochbahngesellschaft scheint nach ihrem Rund -
schreiben an die Presie mit dem Streik zu rechnen , obschon es an
ihr liegt , ihn zu verhüten . Sie beruft sich darauf , daß für die
erste Novemberhälfte eine Zulage von 15 M. für die Stunde und
von 35 M. für die zweite Hälft « vereinbart worden fei , d. h. weitere
20 M. Der verheiratete Handwerker mit zwei Kindern erhalte mit -
hin einen Stundenlohn von 139 M. bis Mitte und von 159 M bis
Ende November , ein Zugführer monatlich 28 030 bzw . 31982 M. ,
eine Fabrkartenausgeberin in der zweiten Nooemberhälfte 19 330 M.

Es fei nochmals betont , daß es sich um eine eigentliche Lohn -
differenz nicht mehr dreht , da das Personal bereit
war , den Lohnoorschlägen zuzu stimmet » , unter der B « d i n »
g u n g allerdings , die nach den Steigerungsovgien der Lebensnrittel -
preise in den letzten Tagen durchaus berechtigt ist , daß bei noch
wahnwitzigerer Preissteigerung eine weitere Zulage erfolgen müsse .
Wenn schon einmal der Schlichtungsausschuß beim Reichs -
arbeitsministerium in diesem Punkte versagt hat , könnte d i e
Hochbahngesellschaft diese Konzession um so mehr machen ,
als «ine gewisie Atempause der Preissteigerung für den Rest dieses
Monats wahrscheinlich ist . Geht aber das Treiben von n « uem los ,
müssen die Hochbahnongestellten trotzdem noch in der Lage sein ,
die Preise für Brot , Margarine usw . zu zahlen .

Das Publikum , dem die Hochbahngesellschaft in immer
kürzerer Folge gehörige Fohrpreiserhöhungen diktiert , ihm dagegen
jede Erleichterung durch Monatsabonnem « nt verweigert , muß schon
oerlangen , daß die Gesellschaft alles daransetzt , den Streik
zu vermeiden , der schließlich ebensowenig in ihrem Interesse
wie dem des Personals liegt , das arbeiten , aber auch einige Ga -
rantie haben will , daß es nicht dabei hungern muß . Noch ist
Zeit , im Laufe des Montags eine Verständigung herbei -
zuführen . Möge der Versuch der Arbeitervcrtreter dazu nicht an
dem Verhalten der Unternehmer scheiternl

Lohnzulage in der Berliner Metallindustrie .
Die gestrigen Verhandlungen im ReichkarbeitSnnnisterium hatten

folgendes Ergebnis :
Der Stundenlohn für männliche Arbeiter wird in der

Klaffe I gegenüber dem durch Vereinbarung vom 21 . Oklober 1922
für die Zeit vom 23. Oktober bis 19. November 1922 festgesetzten
Lohn , ab 2 0. November 1922 bis 8. Dezember 1922 um
8 0 M. erhöht . Die Erhöhungen in den übrigen Klaffen und
Gruppen erfolgen in dem gleichen Verhältnis wie es im Lohn -
abkommen vom 21. Oktober 1922 festgesetzt ist . Die neuen Löhne
werden ebenso wie bisher auf volle Mark abgerundet . Die
Akkordpreise werden am 20 . November 1922 um SV P r o z.
erhöht . Der bisherige feste Zuschlag wird durch einen noch zu
vereinbarenden entsprechend erhöhten Zuschlag ersetzt .

Für die abgelaufene Woche vom 18. bis 19. November

erhält jeder Arbeiter über 21 Jahre für jede geleistete Arbeitsstunde
einen Zuschlag von 20 M. , jeder Ardeiter von 18 —21 Jahren
17 M. , jede Arbeiterin 16 M. und Jugendliche entsprechend weniger .

Lohnbewegung im Möbelhandel .
Die im Möbelhandel beschäftigten Arbeiter , Arbeiterinnen und

Kutscher nahmen am Freitag den Bericht über die vor dem Schlich -
lungSau - schuß Groß - Berlin geführten Lohnverhandiungen entgegen .
Keyier vom TranSportarbeilerverband schilderte in eingehender Weise
den Verlauf der Verhandlungen und gab den vom Schlichtungs -
auSschuß gefällten Spruch : S 0 P r o z. für die erste Hälite No -
vember und 85 P r oz . für die zweite Hälfte , bekannt . Der Spruch
wurde einstimmig angenommen .

Für den Fall der Ablehnung des Spruches durch die Arbeit -
geber beschloß die Versammlung einstimmig in Anbetracht deffen ,
daß der Monat bald abgelaufen ist , auf eine Verbindlichkeilserklärung
zu verzichten und lieber alle Konsequenzen auf sich zu
nehmen . Keyier erklärte , daß die Mitglieder in dieser Beziehung
die Unterstützung der Sektion und der Verwaltung voll ans ihrer
Seite hätten . Beschlossen wurde , eventuell zu Miilwochvormiltag
durch die Presie eine neue Versammlung einzuberufen , welch « end -
gültig beschließen soll .

_

Gehaltsregelung im Berliner Zeitungsgewerbe .
Am 17. November wurde über die Ei höhung der November -

gehälter vor dem vereinbarten Schiedsgericht verhandelt . Es wurde
tolgender Spruch qesällt , der von beiden Parteien ange -
n o m m e n worden ist :

Auf die Oktobergehälter ist ein Zuschlag von Sb Proz . für die
erste Hälft « November und ein solcher von 85 Proz . für die zweite
Hälfte November zu zahlen . _

Löhne der Maler .

Nachdem die Lohnfestsetzung vom 28. Oktober durch die ge -
wältige Verteuerung der Lebenshaltungskosten unbillig geworden
war . »si auf Antrag unserer Organisa , ion im RcichSarbeiiSministe -
rium neu verbandelt worden . Nach der am IS. November ge -
troffenen Entscheidung de « HauvitarifamteS beträgt der Lohn in
Groß - Berlin vom 18. November einschließlich bis zum 1. Dezember
einschließlich : �

für Maler . . über 20 Jahre 188 . — M. pro Stunde
, . . . unter 20 , 178 . 60 , ,
, Anstreicher über 20 , 187,50 . ,

Neue Verhandlungen über die Löhne ab 2. Dezember finden
in der nächsten Woche statt . _

Nochmals „ Verächter des Koalitionsrechts " .
Zu der in der Nummer 541 de « . VorwäitS ' veröffentlichte »

Berichtigung der Firma E. Leon G. m. b. H. der Mitteilungen
in Nummer 536 fchrerbt uns unser Gewährsmann :

. 1. ES ist von der Firma nicht besliitten , daß acht Arbeite -
rinnen wegen VerbandSzugebörigkeit zum 11. November pelündigt
find . 2. Die entlaffenen Kolleginnen bestreiten , daß der Lohn bis
vor 14 Togen höher war als 1500 bis 2000 M. 8. hallen die ent¬
laffenen Kolleginnen den zuerst erwähnten Revers vollständig
ausrecht . Ein Ouginal befindet sich in den Händen der Arbeile¬
rinnen ; möge nachträglich eine andere Form gewählt
worden sein .

Bon den vier im Betrieb verbliebenen Arbeiterinnen ist in der
ersten Versammlung dem OrgonisationSverlreter auf Befragen er -
klärt worden , daß sie aus dem Verband ausscheiden , da sie sonst
gekündigt würden .

Im übrigen werden ja die Behörden letzten EndeS die Ent -
fcheidung zu treffen haben . "

Achlung , vauarbeiler und Zimmerert Hiermit zur Nachricht ,
daß die Verhandlungen mit der Firma Aktiengesellschaft
für Beton - und Monierbau , Bellevuestr . 5, gestern
dazu geführt haben , daß morgen . Montag , auf allen Baustellen die
Arbeit wieder aufgenommen wird . Alle Entlaffenen werden wieder
eingestellt .

Angestellke In Kunst - und Dauschloffereicu und Geldschrank -
frrbriken . Der die Oktober - Gehälter regelnde Schiedsspruch
vom 7. November ist vom Schutzverband Berliner Schlossereien und
verwandter Gewerbe e. B. abgelehnt worden . In einer noch -
maligen Aussprache machten die Arbeitgeber den Vorschlag , die durch
Schiedsspruch festgesetzten Gehälter bis zum 10. November zu bc -
lasten und anzuerkeniden , daß bis zu diesem Zeitpunkt die fort -
schreitende Teuerung als abgegolten zu betrachten fei . Di « Vertreter
der Arbeitnehmer konnten hierzu ihr Einverständnis nicht gehen .

In den Verhandlungen über die Novcmbergehaltsfcstsetzunz
machten die Arbeitgeber ein geradezu aufreizend wirkendes Angebot ,
das im Effekt eine Erhöhung der durch Schiedsspruch festgesetzten
Oktobergehälter um 33� Proz für November darstellte . Von den
Gewerkschaftsvertretern wurde ein Angebot gemacht , welches sie als
niedrigstes und vor ihren Mitgliedern noch zu verantwortendes be -

zeichneten . Dte Arbeitgeber zeigten ober nicht das geringste Der »
ständnis für die große Notlage der Angestellten und lehnten das An -
gebot der Arbeitnehmsrvertrüer ab , so daß diese gezwungen waren ,
die Verhandlungen abzubrechen ,

Die Mitglieoer der AfA - Verbände haben zu der Situation Mon -

tag 4Z4 Uhr ( stehe Versammlungsanzeige ) Stellung zu nehmen . Es

ist Pflicht eines jeden AfA - Mitgliedes , anwesend zu sein .

Angestellte der Metallindustrie . Ueber die Festsetzung der No -

vembcrgehälter wird Montag , vormittags 11 Uhr , in den Räumen
des Verbandes Berliner Metallindustrieller verhandelt . Das Ergebnis
wird den AfA - Funktionären Dienstag , 6) 4 Uhr , in den „ Prachtsälen
All - Derlin " bekanntgegeben .

Es ist unbedingt notwendig , daß jeder Betrieb durch seine

Funktionäre in der Bersammlung vertreten ist , da wichtige Bcschlüffe

zu fasten sind .

Werkmeister in der chemischen Industrie ! In der Streiffache
des AfA - Bundes gegen den Arbeitgeberverband der chemischen In -

dustrie , Sektion In , wegen 14 tägiger Gehaltszahlung gab der

Schlichtungsausschuß Groß - Lerlin folgenden B- lchluß be -

könnt : „ Der Schlichtungsausschuß empfiehlt dem Arbeitgeberverband ,
den Mitglicdsfirmen mitzuteilen , daß aus Antrag der Angestellten -
röte bis zum 22 . November 1922 die Hälfte des Oktobergehaltes ab -

bzw . aufgerundet aus 1000 M. ohne Abzug zu zahlen

Der Wertmeisterverband ersucht sein « Mitglieder , von diesem
Beschluß Gebrauch zu machen .

Die Tarisstreiligkeiken im Bankgewerbe haben den Allgemeinen
Verband der deuffchen Bankangestellten veranlaßt , zur Regelung der

Nooemberbezüge das Reichsarbeitsministerium anzurufm .

Traneporlarbeiler im Papier - und Pappengroßhandel . Die dies -

maligen Verhandlungen mit dem Arbeitgeberoerband über Festsetzung
der Novemberlöhn « oerliefen ergebnislos , so daß der Schlichtungs -
ausschuh Groß - Berlin zur Entscheidung angerufen wurde . Am

16. November wurde ein Schiedsspruch gefällt , der ein « Zulage von

zirka 83 Proz . vorsieht . Dieser Schiedsspruch wurde von beiden

Parteren angenommen .

In der polnischen Textilindustrie haben die Berhandlungen mit

den ausständigen Textilarbeitern bisher zu keinem Ergebnis geführt .
In den Kreisen der Gewerkschaften besteht die Absicht , für Lodz
den Generalstreik zu proklamieren .

Richtung Amsterdam !
»»»serschmled «. Montag 7 Uhr im Lokal von Schuster , Garten - M

straße 101, wichtige Dcrsammlung aller unserer Anhänger und Freunde . __
Der Frattivnsvorstand . | |

Bekleidnil gearbeiter . Mittwoch vormittag 10 Uhr in der Schulaulo ,
Niederwallstr . 12d, wichtige Versammlung aller Genossen und Genossinnen �
der Vereinigte » SPD . des Bekleidungsarbeiterverbandes . Sehr wich. M
tig « Tagesordnung . Partei » und Gewerkfchaftsausweis tczitlmiert .

«abelwerk . Montoz 144 Uhr Fraktionssitzung im «onferenzzimmer s
der Kottmencr�chule . Oberschäneweide , Frische strasie . Erscheinen siwi. -

r Funktionäre Pflicht . Z

gcntralvcrband der Angestellte n. Montag . Ehemischer Großhandel :
Oeffentliche Versammlung 714 Uhr in der Reuen Philharmonie , Kopenicker
Straße 06—97. Metall : Mitgliederversammlung 7 Uhr in den Sophien - Calen .
Sorhienslr . 17 —IS «eingeladen sind all - KdA. . Mitglieder , soweit si- unter den

g 7 Uhr Bvanchenverfammlung bei Boeker , Weber -
den Verhandlungen im Schlichtungsausschuß . Die
sind hiermit eingeladen . — Die Branchenleitung .

Tarif der Metallindustrie fallen ) .
stisicnmacher . Montag

straße 17. Bericht von l
Kollegen der Vereinigung sind hiermit «ingeladen . . .

_ _ _ _

Z- ntralverband der Schuhmacher . Montag 6 Uhr Versammlung für dre
Stepperei und Vorrichterei in und außer dem Sause flir die Hausschuhindustri «,
liöpcnicker Sie . 127»: Bollschuhmacher : 514 lU) t bei Boeker , Weber str. 11. —
Schäftemacher : Dienstag 6 Uhr köpenicker Str . 127».

VfA- Mitglicdcr in Kunst - und Vauschlosierclen und Geldschranksabriken .
Montag nachmittag <14 Uhr ' in der Echulauta . Bättg - rstraßc , Bersammlung .
AfÄ- Mitglicdsbuch legitimiert .

Verband der Buchbinder und Papierverarbciier . Album - , Mappen - und
Galanterie - Branche : Montag 5 Uhr Vertrauensmännersttzung bei Wiste ,
Sebastianstraize . Bericht von den Tarif - und Lohnverhandiungen . — Die
Branchenleiiung .

Deutscher Wcrkmeisterverband . Montag 5 Uhr In den Musiker - Festsälcn .
Koiser - Wilhclm - Str . 31, öffentliche Versammlung aller in Bllchdrnckereien , Buch»
Kindereien und sonstigen Pavier verarbeitenden Betrieben beschäftigten Werl -
Meister und technischen Angestellten . Bortrag des Kollegen Rothe ,K AsA- Frinktionaer der Metall inbustrie . - - -'— —

Blumenstr . 10,
Dienstag 6' -; Uhr tn den Pracht -

Versammlung . AfA- Funktionärauswcisfälen „Ält - Berlin "
legitimiert .

AfL - MitgNlder der Ehcmilchen Industrie . Dienstag 3 Uhr in der Reuen
Philharmonie , Berlin . Köpenicker Str . 96—07, Bersammlung . AfA- MItglirds -
buch legitimiert .

Derband der Bäcker und Konditoren . Dienstag 714 Uhr In den Restdcng »
Festsälen , Landsberger Str . 81, Bersammlung , „ Die weibliche Arbeitskrast
als Ausbeutungsobjekt der Arbeitgeber . " Ref . Frau Mari « Inchacz , M. d. R.

stdA. . Magistratsangestcllte . Allgemeine Mitgliederversammlung für die Bs-
girksämter Eharlottenburq , Wilmersdorf , Ecköneberg ,
Steglitz und gehlendorf Dienstag abend 714 Uhr in Schönederg , Reue .
Rathaus - Fcstsäl «, Martin - Luther - Straßc . Bortrag : . Leraus aus dem Elend " .
Referent Kolleg » Tilemann . Verbands - und Tarifangelegenheiten . Boll -
zähliges und pünktliches Erscheinen aller Mitglieder dringende Psticht .

Verband der Scmeindc - und Steatsarbeiter , Bezirk 15. Donnerstag 6 Uhr
im Zeichensaal der Schul « Rirderschäneweide Bezirksversammlung .

Berabtwortlich ssir den rcdakt . Teil : Victor Schi », Berlin : für Anzeigen :
Zh. Glocke. Berlin . Berlag Borwäri » Verlag S. m. b. K,. Berlin . Druck:
Borwärts - Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin . Lindensir . 3
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Wirtschaft
Mehrarbeik oder Produkllonspolilik ?

Mit ihrer letzten Note an die Reparationskommission hat die

Reichsregierung sich gegenüber dem Ausland daraus festgelegt , daß

sie neue Wege der Wirtschaftspolitik beschreiten will . Mit Recht oer -

langte sie vom Ausland , und zwar sowohl von der Entente wie von
den übrigen Staaten , die gegen die Wareneinfuhr aus Deutschland
Schutzzollmauern errichtet haben , alle diejenigen Erleichterungen , die

eine Stabilisierung der Mark ermöglichen , mit Recht forderte sie die

baldige , endgültige Lösung des Reparationsproblems . Sind die not -

wendigen Voraussetzungen geschaffen , so sollen Maßnahmen zur
Steigerung der deutschen Produktion , notfalls durch
Mehrarbeit , aber unter Aufrcchterhaltung des Achtstundentages als

Normalarbeitstags getroffen werden . Herr Stinnes wußte darauf nur

eine Antwort : eine Stützung der Mark ist Quacksalberei . Die Ar -

beiterschaft muß ohne Mehrbezahlung 10 Stunden arbeiten . Aber

auch Herr Stinnes ist nicht unbeachtet geblieben . Er erhielt seine
Antwort von Herrn Poincare , der inmitten einer an Unklarheiten ,

Widersprüchen und Dummheiten reichen Rede betonte , dem schein -
baren Ruin des deutschen Staates stehe eine skandalöse (I ) Prosperi -
tat der deutschen Großindustrie gegenüber . Leider hat er unter dem

Gesichtspunkt der profitwirtfchaftlichen Rentabilität nur zu sehr recht .
In der Tat leben bei uns ganze Industrien von der Geldentwertung ,
die das Volk zugrunde richtet , und es gibt Industrieführer , die aus

Furcht , die Quelle ihrer Profite zu verstopfen , ihre angeblichen
Sanierungso erschlage in eine Form kleiden , die praktisch auf die

Abwehr jedes Versuches einer Stabilisierung der Mark hinaus -
läuft . Kein Wunder , wenn dann nicht nur die Entente , sondern auch

unparteiische Sachverständige in den Kreisen dieser Industrieführer
die wirklichen Bankrotteure der deutschen Währung
sehen , wenn schließlich auf diese Weise das Mißtrauen Frankreichs
gegen die deutschen Forderungen und Vorschläge neue Nahrung er -

hält ! Das deutsche Volk zahlt ja die hohen Preise , Herr Stinnes
redet sie hinauf , indem er die Stützung der Mark bekämpft .

Um so wichtiger ist die Feststellung , daß das deutsche Sanierungs -
Programm die Zustimmung der bisherigen Regierungsparteien und
der Deutschen Volkspartei erhalten hat , daß also jede kommende Re -

gierung , wie sie auch aussehen mag , daran gebunden ist . Diese Tat -
iache aber zwingt die Arbeiterschaft , zu den sie selbst betreffenden
Fragen eine positive Stellung einzunehmen . Das Bürger -
tum sieht nur die Möglichkeit der Mehrarbeit , und es greift diese
Forderung um so begieriger auf , als es darin ein Mittel sieht , den

Achtstundentag niederzukämpfen , die Zahl der Arbeitslosen zu er -
höhen und einen Druck auf die ohnehin auf einen Bruchteil des Vor -
kriegsnioeaus herabgesunkenen Löhne auszuüben . Nun kann und
will sich die Arbeiterschaft der Notwendigkeit , an produttions -
w i ch t i g e n , für die Lebenshaltung des Volkes entscheidenden Stellen

mitzuarbeiten , nicht entziehen . Wieviel Ueberstunden sind nicht in ein -

zelnen Gewerbezweigen geleistet worden , wo lebhafter Geschäftsgang
es erforderlich machte . Haben wir nicht im Kohlenbergbau Ueber -
schichten , in der Landwirtschaft eine Regelung der Arbeitszeit , die
alles andere als ein „schematischer " Achtstundentag ist ? Ehe die
Frage der „ Neuregelung des Arbeitszeitrechts " , wie es in der Note

heißt , überhaupt in Betracht kommen kann , muß sorgfältig erwogen
werden , auf welchen Gebieten die Mehrarbeit einzusetzen ist , und
welche Vorkehrungen dagegen zu treffen sind , daß der aus der ge -
steigerten Produktion zu erwartende Mehrertrag der Arbeit an der
Börse verramscht wird .

Vor einer Stützung der Währung läßt es sich überhaupt nicht
übersehen , wie sich die Produktionsverhältnisse gestalten werden . Die
heutige Wirtschast ist durch und durch unrationell . Mit Kohle , die
weniger als den Weltmarktpreis tostet , mit Löhnen , die einen win -
zigen Bruchteil der Auslandslöhne betragen , wird Eisen hergestellt ,
das sich mehr verteuert hat als der Dollar , obwohl
nicht alle dazu verwendeten Erze aus dem Ausland kommen . So
waren die Preise für S t a b e i s e n im Laufe des Monats November ,
verglichen mit 1S13 pro Tonne :

1913 1 . 11 . 22 8 . 11 . 22 15 . 11 22 16 . 11 . 22
108,50 M. 132 000 SN. 154 000 M. 203 000 2!?. 219 200 M.

Das Ist der 2 0 2 0 f a ch e F r i e d e n s p r e i s. Gegenüber der
Friedenszeir haben sich Stabeifenpreise und Dollarkurs in folgender
Weife vervielfacht :

1. 11. 22 8. 11 . 22 15 . 11. 22 16. 11. 22
Dollarkurs . . 1080 2173 1785 1785
Stabeiienpreise . 1216 1419 1872 2020

Eisen ist die ( leiderl ) unbeschränkte Domäne des Privatkapitals .
Die frcigewerkschafttichcn Arbeitnehmer hat man aus der ihnen ge -
fetzlich zustehenden Mitbestimmung über die Preise ausziischalten
verstanden . Die Arbeitsleistung ist aus dem Vorkriegsstand — so
wutde kürzlich von zuständiger Seite mitgetellt . Warum — so fragt
man — sind hier die Preise so hoch . Die Antwort ist gegeben . Die
Kartelle haben hier eine Monopolstellung , die durch die
Hochschutzzollmauer des Valutaniederganges begünstigt wird . Aber
das �wäre doch kein Grund , die Weltmarktpreise zu über -
schreiten , wie es unsere Eisen - und Stahlindustrie in gewissen
Zeitobständen wiederholt tat . Gerade aus der Schwerindustrie kom -
men ja die vielen Ratschläge , wie man die Produktion steigern und
verbilligen kann — auf Kosten der Arbeitskraft . Warum schafft sie

nicht erst im eigenen Haus Ordnung , wo olle Voraussetzungen dazu
gegeben sind ?

Man will eben nicht . Man hat nicht das Bedürfnis , die
Produktion rationell zu gestalten . Man erzielt lieber mit kleinem

Umsatz riesige Gewinne , ehe man daran denkt , daß auch einmal
andere Zeiten kommen , wo riesige Gewinne bei kleinem Umsatz in -

! folge verschärfter Konkurrenz ' nimt möglich sind . Und darum kann
l man in diesen Kreisen auch die Stabilisierung der Mark nicht wollen , i
! Käme sie doch , so würde man , wie vor Jahrzehnten , schon nach
( Schutzzöllen rufen müssen . Aber lieber läßt man es darauf nicht an -

kommen .
Dann aber hat die Arbeiterschast alle Veranlassung , von den

Unternehmern zu verlangen , daß sie erst einmal an eine Rasionali -

sierung der Produksion herangehen , ja , sie hat sogar die Aufgabe ,
an ihr unmittelbar mitzuwirken . Daß eine Wirtschaft -

sichere Produktion auf weitesten Gebieten , insbesondere in der Bau -

stoffindustrie , selbst ohne Verlängerung der Arbeitszeit möglich ist ,

steht fest . Daß in der Kaliindustrie auf den einzelnen Werken der

Nutzgrad der Arbeit durchaus verschieden ist , daß er auch in der ver -
arbeitenden Industrie vielfach bereits den Vorkriegsstand erreicht
oder überschreitet , wurde mehrfach ermittelt . Eine wirksame Pro -

duktionspolitik muß aber in erster Linie diejenigen Bestrebungen

oerfolgen , die auf eine Intensivierung d r Arbeit abzielen .
Sie allein garantiert dem Achtstundentag den vollen produktions -

technischen Erfolg , den wir von ihm erwarten . Und ohne die Bürg -

schuft , daß das Unternehmertum endlich dazu gezwungen wird ,
in dieser Richtung zu wirken , wird jeder Ruf nach Mehrarbeit ver -

geblich , jede Verlängerung der Arbeitszeit bei der schlechten Lebens -

Haltung der Arbeiterschaft aussichtslos und unwirksam sein .

Stabilisierung der Mark . Das Auswärtige Amt hat die G u t -

achten der internationalen Finanzsachverständi -
gen über die Stabilisierung der Mark jetzt der Oeffenllichkeit über -

geben . Sie sind in Carl Heymanns Verlag , Berlin W. 8, zum
Preise von 189 M. erschienen .

Die Großhandelspreise . Für die Woche vom 11. bis 17. Nvvem -
ber erreichten die Preise von 44 Großhandelswaren das 1376fache
des Friedenspreisstandes . Die durchschnittliche Aufwärtsbewegung
der Großhandelspreise , die in der Vorwoche mit einem Steige -
rungsgrad von nur 37,5 Proz . hinter der Devisenteuerung von
60 Proz . stark zurückgeblieben war , hat sich erheblich in der letzten
Woche fortgesetzt , ist also noch auf das besonders starke Empor -
schnellen der ausländischen Zahlungsmittel zu Ende

voriger Woche zurückzuführen - , es kamen auch die Erhöhung des

Goldzollzuschlages am 15. November um 31,6 Proz . , die seit dem
16. November in Kraft getretene Kohlen Preiserhöhung um

durchschnittlich 60 bis 70 Proz . sowie die recht erhebliche Herauf -
setzung der Eisen - und Stahlpreise hinzu .

Schmalz Ist unerschwinglich . Nach dem Marktbericht haben
diele Kleinhändler den Verlauf von Schmalz ganz
eingestellt , da die Konsumenten die gegenwärtigen Preise
nicht mehr anlegen können . Die hohen Schmalzpreise sind be -
kanntlich eine Folge des Valutaelends , zu dem sich neuerdings noch
eint Erhöhung der Fettpreise in Amerika gesellt .

/tos öer Partei .
Ein Ratgeber für die Bücher einkaufe unserer Arbeilereltern .

Unter dem Titel „ Gute und billige Lugendschriften , ein Ratgeber fürs
Arbeiterhaus " hat der Z en tr . al b i l d u n gs a u s s ch u ß wie im
Vorjahr ein Verzeichnis e m p f e h le n s w e r ter Jugend -
schriften herausgegeben , das den Ärbntereltern bei der Auswahl
von Bilderbüchern und Jugendschriften gute Dienste leisten wird . Das
Verzeichnis ist nach Altersstufen gegliedert , die einzelnen Bücher sind
mit kurzen Charakteristiken über Wert und Inhalt versehen , so daß
das Urteil über die Bücher dadurch sehr erleichtert wird . Die Schrift
ist bearbeitet von einer Kommission aus der Arbeitsgemeinschaft
sozialdemokratischer Lehrer und Lehrerinnen Deutschlands , 32 Seiten
stark und kostet pro Exemplar 10 M. Bestellungen und Geld¬
sendungen sind zu richten an den Zcntralbildungsausfchuß der Ver¬
einigten Sozialdemokratischen Partei Deutschlands ( R. Weimann ) ,
Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3.

iL tlbt . VA Uhr allgemein « ffunltlonllrversammlung bei Marzahn , Utrechter
Str . 2g. Pünktliches Erscheinen Pflicht . Stellungnahme zur Neuwahl der
Abteilungsleitung .

31. Abt . TA Uhr bei Dachschmidt , Stolpiiche Str . 30, Sitzung der Dezirkz -
führcr , Vetricbsoertrauensleut « und Elternbeiräte .

40. Abt . 7 Uhr bei Neufner , Hagrtberger Str . 2fla, Sitzung sämtlicher Tunk »
tionäre , Bctriebsvertraucnsleute und Elternbeiräte .

4t . Abt . Wegen des Buhtogcs findet die fällige Funkkionäriitzung <nn Diens -
tag , den 23. November , und der gahlabcnd «UN Aiittwoch , den 2g. Nor cm-
ber , statt .

43. Abt . 7 Uhr Abicilungsvorstandssitzung bei Beetz, Wiener Str . 38.
51. Abt . Chaelotienburg . 7 Uhr enger « Vorftandssitzung bei Paffcnheim ,

Kirfchenallee 12a. — Dienstag , den 21. November , VA Uhr , Funktionär -
Versammlung bei Barobasch , Fricdrich - Karl - Plotz 5.

SS. Abt . Neukölln . 7 Uhr im Jugendheim , Nogatstr . 53, Funktianärsttzung aller
Parle : - und Dewerkschaftssunktionärc .

Frauenveranslalkungen am Montag , den 20 . November :
5. Kreis Fricdrichshaln . 7 Uhr Funktionäcinnenkonferenz im Zimmer 17 der

Schule Litauer Straße . Erscheinen müssen die Mitglieder

Hroß - 9erliner partei - Nachrichten
der Vereinigten Sozialdemokratischen Partei .

»7. Abt. Marienseld ». Dienstag , den 21. November , 7 Uhr , in der Turn -
Halle der Dsmeindelchul « Dorfstr . 58, Lfsentliche Volksversammlung .
Tagesordnung : 1. Die Ursachen der Teuerung und ihre Bekämp¬
fung - . Referent Genosse Selnrlch Löffler , M. b. R. 2. Freie Aus -
sprach «. Alle Einwohner Marienseldes find hierzu eingeladen .

3. Kreis Wedding . Die Kreiskonfcrenz findet in diesem Monat nicht statt .
4. Kreis Prenzlauer Bcrg . Elleruversanimlung : Montag , den 20. d. M. , 7 Uhr ,

in der Schulaula Dreifcnhagener Str . 58. Thema : „ Die Arbeitsschule - ,
Referent Genosse Gustav Raedieke .

13. Kreis Tempelhos , Mariendors , Marienseld «, Lichtenrade . Montag , den
20. November , 7 Uhr , in Mariendorf , Gcfangsaol des Lnzeums am Bahn¬
hof, ElternbeirSIeverfawmwng der vereinigten Sozialdemokratie . Boll -
zähiiges Erscheinen Pflicht .

Morgen . Montag , den 20 . November :

4. Abt . VA Uhr Im Lokal Kullack, «aiserstr . 41, erweitert « Vorftandssitzung .
Wichtige Tagesordnung . Erscheinen Pflicht .

der Adteilungs -
vorstände , Wohlfahrtokommifsionen , Kinderfchntzkommissionen und die Mit -
alicder der fr . flrancn - Arbeitskommisfionen der fr . UEPD . Zum Kreis ge-
hören die Abtcilnngen 32 —3S.

19. Kreis Pankow , Ricdcrschänhansen , Seinersdors , Bnchholz , Karow , Buch.
Arbeitsgemeinschaft der Kindcrfrcunde : 7Mi Uhr Elternoersammlung in
Pankow , Säuglingsheim , Berliner Str . 14, Eingang Florastratzc . Alle
Helferinnen und Helfer der Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde , Kinder -
schutzkommisston , Arbelterwohlsahrts - und Froucnarbeitskonlmisston müssen
erscheinen , ebenso die Ellern , deren Kinder an den Nachmiltagsbeschäfti -
gungcn teilnehmen .

14. Abt . VA Uhr bei Eillwalb , Pntbuser Str . 24. Thema : „Weltanschauung
und Ethik ". Referent Genosse Gustav Weide .

22. Abt . 7ich Uhr bei Radzay , Brüsseler Str . 43. Thema : „ Die wirtschaftliche
Not und die Sozialdemokratie - . Referent Genosse Nickifch.

40. und 41. Abt . VA Uhr bei Voigt , Dreibundstr . 11. Thema : „Die Bedeutung
der Einigung für die Fronen . Referent Genosse Karl Linke .

44. und 45. Abt . VA Uhr im Reichenbcrger Hof, Reichend erger Straß «. Thema :
„Kindercrziehung und Teuerung " . RcferenNn Genossin Roeder .

82. Abt . Steglitz . 8 Uhr bei Thiel . Älbrecht - , Ecke Ringstraße . Thema : „Jugend -
Wanderungen " . Refcrentin Elfriedc Schäfer .

Aebermorgen , Dienstag , den 21 . November :
8. Abt . VA Uhr Funktionärsitzung bei Dobrohlaw , Swinemünder Str . 11.
8. Abt . <4. Distrilt ) . " VA Uhr Zahlobcnd « in folgenden Lokalen : Kantinen -

raun : der Vaugewcrkschulc , Kursürstenstr . 41; Meier , LIltzowstr . 8; Wiemer ,
Blllowstr . 58; Seiler , Steinmctzstr . 28: Ricke rt , ' Stmnmetzstr . S6a; Klempke ,
Elsholzstr . 19, und Stutz , Bautzener , Eck« Großgörschenstraße .

23. Abt . VA Uhr Zahlabcntze : Lewandowski , Seestr . 104: Kaul , Seestr . 114;
Schulz , Seesir . 108; Erünewald , Kameruner Str . 19; Nixdorf , Kameruner
Straße 58, und Taube , Miillcrftr . 82a.

34. Abt . Mitglieder des Konsumvereins der 144. Verkaufsstelle : 7 Uhr bei
Grunwald , Mcinclcr Str . 87, Versammlung . Bericht und Neuwahl des
Genissenschaftsrates .

39. und 48. Abt . 1A Uhr im Zimmer der Juristischen Sprechstunde , Linden -
straße 3, I. Hof, parterre , Exirazahlabend der Stadtbezirke 119, 127 und 128.

52. Abt . Eharlottcnburg . VA Uhr Mitgliederversammlung der Konsumgenossen -
schoft der 82. Verkaufsstelle bei Büttner , Koiserin - Augusla - Allce 81. Neu¬
wahl des Denossenschaftsrates . Jeder Genosse muß erscheinen . Ausweis
milbringen . Kein Eetränkezwang .

84. Abt . Lankwitz . Der Verein Sozialistisch « Arbeiterjugend veranstaltet am
Dienstag , den 21. d. M. , in Lehmanns Festsälen , Kaiser - Wilhelin -
Straße 29—31, eine Märchenvorlesung mit Lichtbildern für Kinder . Au-
fang 4lb Uhr. Unkostenbeitrag 5 M. Die Genossinnen werden gebeten ,
mit ihren Kindern zn erscheinen .

183. Abt . Köpenick . 7 Uhr bei Schulz , Bahnhofstr . 34, Funktionärkonferenz .
Die soz. Lehrer und Elternbeiräte sind besonders «ingeladen . Tagesord -
nnng : 1. Die weltliche Schule . Rcsercnt Genosse Brinkmann . 2. Wahl
eines Aktionsausschusses . 3. Die Beitragsfragc .

118. Abt . Lichtenberg . 8 Uhr bei Woik. Neue Bahnhofstr . 2, Sitzung ber Parte ! »
funktwnär « und Beiriebsverirauensleute .

118. Abt . Lichtenberg . Ifh Uhr ffunktionärsitzunq bei Rothe , Frankfurter Allee ,
Eck« Elchrunstraße . Die neu aufgestellte Mitgliederliste :st mitzubringen .

128. /1ZV. Abt . Pankow . Vs8 Uhr be! Pallas , Mühlensir . 45, Ecke Breuncrstroße ,
Mitgliederversammlung der 92. Verkaufsstelle der Konsumgenossenschaft .
Alle Parteigenossen , soweit sie Mitglieder der Konsumgeiwsscnschast sind,
müssen , erscheinen .

Inngsozialisien . Gruppe Britz : Arbeitsgemeinschaft Kulturlehre : Dienstag
7I4 Uhr pünktlich in der 3. Gemeindefckml «, Hannemann straße . Weitere
Mitarbeiter willkommen . Leitfaden ist das Radbrnch - Wcrk.

«
93. Abt . Renkolln . Die Dezirksführer werden ersucht , alle Genossen zur Ab-

teflungsversommlung am Donnerstag , den 23. d. M. , VA Uhr , im „ Dam-
brinus " , Kaiser - Friedrich - , Ecke Treptower Straße , einzuladen . Referent
Reichsiagsabgeordncter Genosse Franz Künstler : „ Die politisch « Lage" .
Kein Dctränkczwang . Kleiner Eintritt . .

Frauenveranslaltungen am Dienskag , den 21 . November :
II . Kreis Schöneberg . VA Uhr Funktionärtnncnversammlung bei König ,

Prinz - Dcorg - , Ecke Feurigstraß «.
38. Abt . 7 Uhr in der Schnlaula , Friedenstr . 81. Thema : „Die Frau im wirt¬

schaftlichen und politischen Komps" . Refcrentin Genossin Todenhagen .
77. Abt . Schöneberg . 8 Uhr in der Wartburg - Schule , Zimmer 17. Thema : „ Die

wirtschaftliche Lage im demokratischen Staat " . Referent Genosse Erwin
Marquardt .

hervorragend bewählt bei :

Sicht
Rheuma
Zschiaö

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und jcheidct die Harnsäure aus . Ausgc -
zeichnet bei Schlaslosigkcit . In allen Apotheken erhältlich , fissd . S4. 3
jstoick. aast , snlio . , 0406 0/0 Chinin , 12,6 0/# Lithium , ad 100 Amylum .

MorgsnrocU
aua vorrögl

Köper -
Velvel

19500 . -

OEOR . 1018 * SEH

' Damenkleidung
Bluse aus geatreiftem Flanell .

halsfrei oder hochgeschloasen
tu tragen

. . . . . . . . . . . . . . .

H cm d Muse aus reinwollenem
gestreift . Stoff , in dunlc len F arb . 4 JUU « •

Jumper au » reinwollenem VOriA
Trikot mit Stickerei

. . . . . . . . .

t äOÜ . *

Kleid aus vorzüglichem QftAA
Cheviot mit farbiger Stickerei

Kleid aua reinwoiLTrikoUtoff 1 - 7000 . Ä

Pelzmäntel , Pelzkragen
und - Muffen

in vielen Pclzarten

LIN C * KÖNIOSTR . »

Tisch lüäsche

TiscttücKer SaT
130X 130cm 3400 . - 130X 160cm4900 . -

l60X200rm6200 . - l60X225cm7300 . -

Ser vierten 60 X 60 cm

. . . . . . . .

760 . -

Taschentücher

Dameutüclier weiß Botiat , rings -
herum beaüclct u. mit Lar . gette , St. " O . —

Herrentüclier we ' O Linon . nnit - qs
Kordelkante , 47 cm

. . . . . . .

St.

Kindertücker �� . �45 . -

I Regenschirm
z Halbseide mit Futteral , AC. f \ r \ S
: für Damen und Herren . . . . 2
**M.Ma*. .a*ia<*. .M*a.«M. . i iMtaainats. HHim»*»»»«' »«"»""»!!

»»,„»««»4»

| Wachstuch - Reste i
und - Abschnitte

izn billigen Preii . n :

S PANDAUBRSTR .

Strick - , WipkWctren

Reinwoll . Herren - Socken
geatrickt , mit Patentacheft , 07 K
schwarz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ot » 7 . —

T nkot - Herren - Beinkleider
lederfarbig mit weißem Futter

Mittelgröße

T nkot - Refornj - Beinlcleidcr
für Damen , marineblau mit " TlIAO
warmem Futter . . Mittelgrößc, ' X"- ' " , —

Reinwoll . Damen - Bluse
feingestrickt , Scbalform mit - IQAA
Artnein , farbig

. . . . . . . . . . . . .

OvUU, ' -

Reinwoll . Kinder - Mützen /rtei
geatrickt Flauach , farbig , M ittelgr . �' —

•ISMftsaB. lai .M. MiMiOMII*>•■■■•••••••••II•.••••••<■

! Reinwoll . TriHotsioffe I
: für Kleider , in neuen Farben , oonrt =
1 140 cm breit . . . . . . . . . .Mtr . �vUU . - f
TimmaiiiiiMiil »illiMill,aiil »MMM,»i»M»M. MMU»««'••••••• "•••llililf

Mengenabgabe sämtlicher
Artikel vorbehalten .

Kleiderstoffe
mit farbigen

kunataeidrnen Streifen Mtr . ' J " . - -

Reinwoll . Flanell glatt qe/n
oder gestreift

. . . . . . . . .

Mtr .

Reinwoll . Cheviot
in Streifen und Karo «, OOflrt
105 cm breit

. . . . . . .

Mtr .

Reinwoll . Velours de laine
für Mäntel , in dunklen ' TttAA
Farben , 130 cm . . . . .Mtr . awk/v/, - -

Cardinen

HalbvorLang aus 1700
gewebtem Tüll mit Ansatz �

Tüll - Garnitur gewebt . . 2650 . —
Etaminc - Garnitur . - �

buntfarbig

. . . . . . . . . . . . . . .

4lUU . —

Etaminc - Garmtur mit A�CiCS
Zwischensätzen u. Motiven� ' 4- '

„. ■•(| M*M. *. Ma. M. *MII*liaU. iaiMSaliaMaaMia*lM>tl *MMnM»t«|

1 Transportable Öfen i
; Citerne Knndöfcn , Majolika -
\ Kachelöfen » Anthracit - Of en
'atassaaaiiBaatssaaasasasiaaaaaiaaaaaaaaisiBiitia.sttiiiiiastiiaaM.iilly



Qranuriopfism . SpezfaCfiaus G m b H
Kö • JrüxtHdlstrcLSse . 4 S 9

Sehanspielha�
7»/ , Uhr :

Macbeth

ßeuÄ Theat .
2VrU. : Die Büchse

der Pandora
TV« Uhr ; KSnlg

Richard II .
( Alexander Moissl )
Mo. /Vi : Der lebende

Lelcanam
( Alexander Molul )

Kaomerspiele
2>/tUhr : Raub der

Sablnerianen
8 Uhr : Tlmotheae

In flagranti
MonLH : Das ( Uns

Wasser

frSchauspielb .
( Karlstrade )

Vh Uhr : Orpheus
In d. Unterwelt

7 Vi : Orpheus In
der Unterwelt

Mont ?>/ , : Luther
( Die Nachtigall v.
Wittenberg )
Theater t.

Königgrätz . Str .
Nachm . 3 Uhr ;
Wund . Oes. Kreisler

«v. : JidiDUoIedo
Orska , Ocuucü

Mo� Jüdin «. Toledo
Di Wind. Oedt. Hnhkt
BuBt. Vni Codi. Knisltr
Mic Jüdin v. Toledo
Fr. : Wold. Ctsdi. fnisle
Sonnab . z: l. Male ;

Hahnrei
Traischeg Posse

v. F. Crommeiynck
Kail Onka, Ottoüobtbr.
Jok. Emim, FrlidsR' dnrl.

» dWol�S
M ne: H ahn rel _

KumStlienhans
3 0.: Prinzessin Olala

vi - Erwatoeo

Kleines Th .
Abends 8 Uhr :

Kid«. 4; Totentanz
Mont 7U. z. I . Male:
Die Unmoralischen
Uroil Totle. «In habet] .

. . . . .. uhä - Tlh

Täglich " 8 Uhr t
Eiik « Glassner in

Lissi. ! Motte
Pertonen unt 18 J.
haben keinen Zutr .

Uhr : Der Vater

IHM litt Ostens
( Rose - Theater )

TV« U. : Der Tod der
Lad , Pemhrohe

Berliner Th .
7. 15: Madame

Pompadonr
Frilzi Masfirya . U.
Robens , llmr, «„hl
BuBtag 8 Unr :
Einm . dastsp . d. Th.
i. d. König - nätz . St. :
D. Jüdin «. Toledo

Orska , Deutsch
Cantral - Theator

3 U. Posmersbolm
7Vi Uhr : Die Zell

wird kommen

Oeslsöi. WMs
7 Uhr - Ai d a

ßrotieVolksoper
im Tneat . d. Westens
7 Uhr : Lohengrln
2>/ , U. bei kl. Preizc
Raub d. Sabintrlnn .

totimes Ibeatef
4 Uhr : Ai PtihdMnt . J
8 U. - Frau Adazfl .
b H. - Die Spelunke

Lustspielhaus
31/, Uhr : Werwoll

�DerMmtergattfi
Metrepol - Theater

3 U. ; Die Bajadere

7ifclwM-IIirliD
Neues Operott . - Th.
3 Ein Prachtmädel
TV«: Die schwarze

Rosa
Neues Th. am Zoo
7V, Uhr : Dorlne

und der Znloll
Operette «. Gilbert
BuBtag 7V, Uhn
»«Ibninhlli . n ertillPnk ,
flyges u. sein Ring
NcuesVolktlheater
7V, Uhr : Der Eng¬

länder . Satyros
Renaissenne Th.
Hardenbeigstr . 6

7 Uhr : Das Band
Vorm Tode

Erste Warnung
Schiller Th. Cherl .

8 Uhr :
Mtg8 Rosenmontag

Thalia - Theater
Z: Der müd. Theodor

ul;;, Prinz üsniuii
Th. b. Nollendorfpi .
3 Vi U. : Hitler in OiHtds

TV, Vi

_______

Th. Grand Quignol
Hauptstr . 144. 8 U

idbrelinsttniwr i. L
ruiWii MenuUill . SlT
4 U. ; Di« WuTbiasteasd' r
V , L' . : Schtcmihl

Wallner Thoalor
8 U. i Die kleine

Sünderin
Operette v. Gilberl
m. auidoThlel *cher

Lessing - Th .
Heute h. Dienst TVi

Der Biberpeil
BuBtag 7 U. ; Panst

Ml KüDJtler-Tli.
7' / , Uhr :

te Dorsch in :

Montag 7>V Uhr :
Mad . Sans - G6ne

Residenz - Tb .
Heute abend 8 Uhr

Ciantaplcl

Biöi. UeiaDder »

SdilafwagsDiontrollnn
Nehm . 4 Uhr kl. Pr :

Dia dläublgcr
Mont 8 U�DerTJIeb

Karten im Vorverkauf an der Theaferkaue , Friedrichsir . 10t
und an den Theaterkassen A. Wertheim und invaädendank ,

Erstklassige warme und kalte Küche und OetrSnk «

auf allen Plätzen im Parkett , 1. Rang und den Logen .

Rauchen überall gestaltet !

URANIA
Taubenstr . 8 Uhr ;

Oer Vcsot und
Pompeji

Klein , Saal SViUhr :
Tiergcschicbiena .
dem afrlk . LroaM

Invaiidenstr . : 8 Uhr :
Von der Zugspilze
zum Watzmann

Morltzplntz 16077
; ecen Abend 7>, , U.

und Sonn -
tan nachm .

{&aAmAtf &riedricAstwvzrf *

Mittwoch , 22 . November ,

2 Bußtag ' Konzerte

Walhalla . Theat .

M Die Islie Lola
Musik von H. Hirsch

Molly Wcssely
Paul Heidemahn

Tolles Capriee
Allaber . dl . VttUhr :

Meyersteins
Lieoesnacht

usw. mit

Sieg| r . Beriscfc

Casino - Theater
«a mm Sd-lzrtrl ' 8 Uhr :

Millen PriDzeSdien

Mittags 12 Uhr :

l . Otchester - Konzert
der Kapelle

des Deutschen

Opernhauses .

Kapellmeister Ed aar d MSrQcc

Symphonie «tEroica**. Beethoven
Parsifal . Vorspiel , Kar freit agizsuberi

*1vauarltHo�e« Gotterdimmcrun�o
Karten an der IhoaleikaiM

Abends 8 Uhr «

Kammersänger Prof . Carl

Clewing
Kammersängerin Elisabetli

van Endert

Margarete Arndt • Ober

Prof . Heinrieb GrQnfeld

Dr . Hans Lfidtke

aad bd A. Wirttwim .

las

l ägt . 8 unr
Internat .

Varietd
Sonntag 3,30 zu
halben Preis , das
volle Programm

¥ UFA PALAST AM ZOO
Letzter Tag .

LUCREZ1A BORQIA
Reale : Richard Oswald

Haute 3 Vorstellungen

m<5, ' /t ? u. 9 Uhr � Vorverkauf 11 - 1 Uhr .

SaMbMm

€ t

Wiking - Palast
(Friedrich - WIHielBstadtfichei Thea er) / Cha« «tesfr , 30

Ab Donnerstag , den 23 . November

j Das grobe Eroffnungsprogramm

„ Kikeriki . . . Ii
OpereltennovIiSI In 1 Akt
von AUQ. NEiDHARDT
Mui k von HUQO HIRSCH

mit
Marin Zclenka , Ida Vand . Herb . PaalmSOer

Regle : Carl V. Mellendorf

MARIE ANTOINETTE
Der grobe Ifa - Fllm
In der Hnuplrolle :

Diana Karenne

NEUE TÄNZE
von

Haiiiis Q£ rar4 und Anna Medwedewa

Joanys Original - Jazz - Band

8 » u. 9 Uhr Geidiossene
Vorstel , ungen

Mittwoch . 23. Novemoer ( Bnätog )

Einmalige Aufführung

„ JutenriZ
Liebesdrama in 5 Akten .
Persönliche « Auftreten :

Theodor Loos a. G.
J Grete Reinwald , Fritz Scholz .

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines

Nächste Abfahrten :
America . . . . . . .29 . Novber .
President Roosevelt 30 . Novber .
President Harding . 9. Dezber .

George Washington 13. Dezber .
America . . . . . . .3 Januar
Präsident Roosevelt 6. Januar

Southampton u. Cherbourg i Tag später
VtrlaHgn Sit PrcspttM
und SttfUistn Nr. SJ

UNITED STATES LINES
1lA « lin w Unter den Linden I
OCillll NW 40, InvaÜdenttr . 93

und «He bedeutenden Heisebureene
Gcoerel - Vertretung i

Norddeutscher Lloyd , Bremen
5 «

DeiBMmitl
aoltzstrafic 0

Nohendorl 1613
Allabendlich s1/, Uhr : Das neue
drlilc Programm . Vorverkaul bei
Wertheim , an all. Theatcrk . u. an der
Kasse d. Th. v II —Zu abbUhr abends

( plolplaa ab heata

UFA PALAS . T
AU ZOO

Lacrczla Borgt «

TAUENTZHlNFAL .
Beatrix und

Aal den Hüben
de . Seil welken .

K0BPO &< XLNDAUki
Der bllndn
Pas . agler

UOZAKTSAAb
Du Wunder dea

bebnoeaebub .
IL Teil : Ein . ) uada .
Jagd auf Skiern durah .

Engadin

NULLEN DORF - PU
Der Tranm

KAMMEE- LICUTSP .
Moderna Plralan

FBI EDBI CHSTB ASSE
WEINBEHGSWEQ

Ea leaehlet meine
Liebe

ALtiASUeBPi ATZ
Atlandda

SCUOsrBi - B«-
Madame Tallien

UASE. NHEII ' E
Wenn die " - . n. ke

IBIH

. «NN».
ieika

Varietö , Kabarett
Billards

FritJriii ; r : 3e59 EJ
Ed» Itiiniger StraBi

Bfittr « Spitle cd
Harimteiuil

4' / « o . TU

Robert
Steidl

. Anna

MQiler-LiDilie
im Duett mit
Qeorg Kaiser

iidiord l &mn
Sieirell - D- chter

Thea Stolz
Antje Vllnder

Fritz Wilhelms
Frenkel

Elia Rosser
Jrera Sama

Walpurga Stober
Frans und

Liest König
=B8llltt =

SjlplimikkD
Einstudiert von
Egon Malkow

Nach SehluS
des Programms

Eintritt
I ! frei ! !

Sing - Sang S
im Auditorium

1 Kapellen
Ja ») UiDbaiig nid

ürl « Tinboriil

Im Turnienaal
I. Etage

nachm . u. abends

Billard
Toumier a il

1000 PartlßD
vom roten Ba-

HikBtrim
Un�rKalrunos - Var�

4 üfir | 8 Uhr
Der beliebte I Da, «en, alle . «de

fiachmlttagj - Tee I Varlita - Programm
Ah 11 Dhri Buer , stücniiag , Oeuae

mit groaaea Orehwler .
f onSgllshe KUehs. 6 rosse War - AMeUaag



IMMWMM - MlS
fervaltingsstille Berlin H 54, linlenstnUe 83/85.
S- schästszeit oorm . 9 Uhr bis nachm . «Uhr .
Telephone Amt Norden SN, S34 . SA. 8S«.

« » wng ! Zggklivnßre .

tmilig uck». Zll.
holde t >reise

ZBnz .
Bindiil -

BrelVI
<»( . 7V0

lilüihncr - ürchester
Lützowstr . 75 . Bl. - S
Htslt Tschaikowskj -
s Uhr : Abend
Dir . Cam. Hüdebrand
SoL: G. Zeel ander (C.)

ausaelämmi laust zu
höchst. Preisen Haar »
Handlung Zngber
Reue köainstraß ,

"

osrn I, Fahrgeld
oerglltung .

Vorzügliche Küche ,

• wohlgepflegte Biere

bei Musik u . Gesang

bietet das

HMBeiiiMMMait

„fewiriisilattilau "
Engels Ufer 25

Sonntag ; mittag
II « / , ühr

8 Rennen 8

„ Mauretania "
schnellster Dampfer der Welt

DQd M\ \ \ m oadi

allen Wellteilen

DIREKTE LINIE

HAMBURG

mittels

Coppelsduanken - Passagiertanpfeni .
Nächste Abfahrt :

. ,Albaiila422.D2ilir.
13 ODO tona

1 Der Dampfer besilzt KQhlriume
I zur AufbevahruiiZ leicht rcrderb -

Ilcher Güter .

MWWW
un- Donisn - Liiii
NJchste Abfahrten der Post - o.

Schnelldampfer von Cherhourn
und englischen Häfen nach

Portland Me „ tuusjn " 23. Nov .
New York . Aqnlianl »' 25 . Nov
New York Jjnlsili " 25 . Nov
New Yorfc Jolsuhu - 25 Nov .

Wegen Passagen u. Frachten
wende man sich an

Gunard See Transport
Gesellschaft v

Jffligfenistieg 5
oder an

Gunard Linie
Belsebureau 8. m. b. H.
Berlin , Hotel Bristol ,
Unter den Linden O

� Aeadeniasca TortahattM

Morgen . Montag , den 20 . Itooeendoe .
nachatlttags S Ahr , in der vranorei

s « hon >. Prenzlauer Allee l «2:

Versammlung
aller »huttkttouärc auS den Be »
trieben , welche dem verband
Berliner Metallindustricller an ,
geschloffen und Mitglied einer
zum Metallkartell gehörenden

Organisation find .
Tageoordnung : Bericht über die

Berdandlimaen mit dem Derdand
Berliner Melallinduftrieller .

mr * Sutntt haben nur Kolleginnen und
Kollegen , welche üch durch ihr oilitglledsduch
und der mit dem Stempel BBMZ . ver>
sehenrn Funtttanörtarte aueweisen können .

Oa » MataNtartell .
Z. A. : Deutscher Metallarbeiter - Berdond .

Hesi snnttloBöre , hä !
Morgen Montag , den 20 . Zlonembee ,
nochmiltag » 5 Ahr in der Schnlouto ,

Ztoppenplotz 12:

Gemeinsame Versammlung
der FunktianSre , die nicht in
den Betrieben des Bcrbandes
Berliner Metalliuduftrtellrr be>

fchiiftigt find .
Tagesordnung : Bericht über die

Verdandtunzen mit dem Berdand
Berliner Meialltitduftrleller .

lllM - Zutritt nur gegen Borzeigimg der
Funttionärtarte und de, Mitgltrdsbuche ».

MelallOlkllll Ulli) Vollem .
TienStag . Stf . November , vor¬

mittags . treffe « ffch alle aus -
geiperrten Kollegen im Verbands .
Haus ( Zlrbettslofenfaal ) , Linien -
ftraffe 83 —8S . zur « nszahlnug

von « > ,, - 10 Uhr von 1 —Ivo ,
, 10 - 10 ' , . . . 100 .

BAU - Räch der Auszahlung finde ! eint
Versammlung statt . Lolal wird noch
detanntgtgeden .
Abend » 5 Ahr Im «en » »rkfchofI »hM0».

Engelufer 2« 25:

Branchenversammlung
Tagesordnung : Stellungnahme zur

Aussperrung .
Da » Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

Oicnaiag , den 21 . Aooemver . nach
j » 6 Ahr . in der Schulaola

Pontftc . «l , Eingang BöUgerstraße :

Branchenversammlung
aller in der Geldschrankindusirir

deschSttigten « rbciinehmer .
Tagesordnung : L Bericht der

Tariftommtsston . t verschiedenes .
W Ohne Milgliedsduch trin Zntrw .

CtcaatöB . den 21 . Aonembee . nach »
mittag » A Ahr , in den » ophlenfAten

lgrohee Saal ) . Sophienstr . N/lS

Branchenversammlung
aller Metallschleifer , « alvant -
seure , Kratzer . Berzfnner . Bcr .
ztnter . Htlfsarbeitertnuen und

«arbetter .
Tagesoidnnng : I. Was geht In

unserer Branche »ort 2 Diswsston
S Siellungnahm « zum Brancheniond «
« «ranchenangelegenheiien und Ber -
schieden ««.

M- Milgliedsduch legitimiert . Ost .

Stcnofag , den 21 . Aonembae , abends
8 Ahr . im Aarbandshan » ( Sitzung »-

saa », Liniensir . W—iL:

Konferenz
Per weiblichen Vertrauensleute
Tagesordnung : 1. «rllndung und

Ausbau der Organisation . Relerent :
Kolleg « H. Laos . 2. Verband »-
angeiegenhelien . ll verichiedene ».

. WU- Da » Erscheinen aller Kolleginnen
ist Pflicht . _
Mittwoch . 22 . Zlavbr . , vorm . S Ahr ,

de: Mollschldger , Aoalbrrislr 21:

Branchenversammlung
aller in der Tra ! t . nduftrfe be -
ichöftige . Kolleginnen n. Kollegen .
I a g e » » rdnungt 1 Bericht von der !

Tarisderatung 2 Branchenangelegen '
Helten und Verschiedene ».

IMT - ES ist Pflicht aller «ollegtanen !
und Kollegen zu erscheinen .
130,7 vi » Orlaoerwoltnag .

Bekanntmachung .
15. Aochtrog

int Sahnag Ort nilgcmeiacn vrt »
woa " — "

■ntantaff « sür varlin - Iempathas .
Beschtosseu in der Auischuiisttzuag'

r IC22.
ithöit

et WWW
festgesetzt und da es |

nc » e
. ff . ttt

. ffe » i »
vom 2«. Septemder

- - - -

_ IM Abiatz 1 Satz 2 erhält solgenbi
Zastung : . Für letztet » mitd ein 5>öchN>
betrag von M. 750 — festgesetzt lind daes

twlh . ' wen guschutz bi » zu bieser
Hdheauch sür grötzeee Heiimiiiei gewähren .

« 2-. Zm. l 25 Absatz 2 mutz es heiften .JMS « UM Hochstbetrag von 1500 JJL oder' w' " blÄ »» d' eser Sähe .
| 78. Absatz S Satz 1 wird sa genber -motzen abgeändert : . Bei Teilnahme an

Satzungen , K- stmrevistan . n te wird den
Mitgliedern de, Vorstande , »in Pauschab
bei rag für geitoerlust gewährt , der des
ciner Zeitdauer

dl » zu 5 Stunden M 50 . —
a w b m m 10 . —
oder 5 , , 50 . —

beträgt .
Die Abänderung der tzst 20 und 2?

irltt mit dein taft der Srn . hmlgung

Fertige Betten

Oberbett

. . . . . . .
0985

Unterbett

. . . . . . .
5175

Kissen

. . . . . . . . .
2100

Fertige inlefte

Oberbett , rot . . . . .4450
Unterbett , rot . . . . 3800
Kissen , rot

. . . . . .
1350

Steppdecken
Trikot . .

. . . . . . .
9750

Satin m. Trlkolfutt . . 11900
Satin , doppelseitig . 15750

Daunendecken
rot n. Ii velDsn üauaca . 31 000
Pr . Oaunensatin . 60 000

Oberbettbezug . KemdiJi ! . . 4750
Kissenbezug, ' HeraieritJCU . 1775
Oberbeitbezug , LIoqii . ,5500
Kissenbezug , llr .un . . . 1975
Laken , Wäschetuch . . 2450
Ueberiaken n. KiUlsiDgi . . 5700
Kissen , dazu passend . 1975

Handtücher

Küchenhandtuch . . . . . 295
Drelthandtuch

. . . . . . .
495

Jacquardhandtuch . . . . 575
Wischtuch . . . .

. . . . .
85

Metallbettstclle a. Zacfsuer
Bcilet, wits , 90 x 183 {rast 1t 500

Matratzen in all . Auslührungen

Messingbettstellen

Kinderbettstellen

in Metall und Holz

Weiße Möbel

MW

wlfpri .

Teilzahlung
Das Urteil von Kauf hüten !

die Annehmlichkeit und Vorteile der Geschäftsverbindung mit
unserer Firma , Sie finden unsere Waren preiswert und ver¬
sichern allgemein , daß das Kaufen bei uns angenehm und
vorteilhaft ist ,

Es gibt keine ges Uschaiüiche Stellung , keinen Beruf , der
nicht in unserem Kundenkreise reich vertreten ist ,

Die Notwendigkeit des Kaufens auf Teilzahlung .

Ein jeder , in welchen Verhältnissen er auch lebt , hat heute
Schwierigkeiten , mit seinem Einkommen auszukommen .
Größere Ausgaben , besonders unvorhergesehene , sind außer -
ordentlich störend , diese aber auf 6 bis 12 Monate verteilt ,
sind kaum zu spüren .

Der Vorteil des Kaufens auf Teilzahlung ,

Es gestattet die Anschaffung hochwertiger Waren , deren

Kauf sonst unmöglich wäre .

DasbequemeKaufen aufT eit Zahlung
Unser diskretes Teilzahlunessvstem läßt den Käufer auf

Teilzahlung nicht unterscheiden von dem Kassekäufer . Er
braucht nur nach getroffener Wahl der Verkäuferin zu sagen ,
daß er auf Teilzahlung zu kaufen wünscht , und diese ver¬
anlaßt dann das Weitere in einer Art , daß er sich nicht
geniert zu fühlen braucht .

Auf Teigzahiuwg zu Ladenpreisen

Reste - Haus [

C. Pelz
■ Sottbusrr Str. S

ÄEHgstoffe
KosMoüe
Maitelitofis
ttleiderstoffe

Seidenstoffe

Mintei . KQStDne
PMe

2 % Saiiall !

10000 Mk. f.
Erfinder
■auffl Anrrg . g. Ber -
dlenslin . biet Broich .
grab d f. Erdmantti Ct.,
Iirflg, Uilggriticrllniilt

Kraeken- M BegrUüDiskasse k

S2i{EP. SietoG . WSS(!D3SSEDZüßBfliD
Sonntag . 3. Octzcmbct , » arm . 10 Ahr
im Cofol oonkiwersnn vlücherstr . Zl

oÄiefSefietflloeriatnniiung
Tage » orbnunq : Satzung . änbrrung ,

und zwar Stn ' ührttitg einer gletiendcn
Skala für Beiträge und Leistungen ,
neuer Ausnahmededingungeit . rein -
Sterdegeldoerstcherung zweier Bei -
trog »st »sen,Mahng »dührcn . Zahlüellen .

— — LuMnugsduch iegilimiert m,
Oer vorstand

I . A. : Sari Srioler . Söpenicker Str . 123.

iiiiiler
decken ihren Bedarf

In Toileiienseiten , 11 Kernseilen .
Seifenputver usw. im seifenleger
Emerich A . Salgo .
N 84, Lothringer Str . AS, Hof

Fernsprecher : Norden 1075

SchaheJfeder
werden 3 bis 5 mal

billiger
und Sohlen , vberleder . laschen - , Kiemen - n. I
Sattel - CcOcc werden unglaublich Bau tbalt , wen » I
Sie die Patent - Lcdcrschmlerc gebrauchen . Iedermanp
! »nn solche ieidst erzeugen . Segen ffrantosendung von
50 M erhallen Sie die vorfchrilten per Post sranla .

Mar Mali , diein . lakorat. . Berlin W 50 !

Gold- , Slittcrwsren
lirllltnien
Taschen - , Armbanduhren
Standuhren
Regulatoren , Wecker
Klckel - , Messiogwaren
Kristall , Glas , Porzellan
Taiel - , Kalleeserrlce
Küchengeräte
Geschenke aller Art

Handtaschen
Ak' emaschen
Brieftaschen
Reisetaschen , Kalter
StOcke , Schirme
Spitzen und Pfeilen
Zlgarren - Etuls
Reslenifentllien
Parfümerlen
Sch reihzeuge

. Musikinstrumente �
bprechapparate — Platten
Pliotiiarilkel
Operngläser . RelBzeuge
Elektrlache Lampen
Rauch - , Klubtische
Teetlsche , Korbmöbel
Wandbilder
Nähmaschinen
Kinderwagen

Ilnwelen - Ankauf
1 Göll - , SlibergegeBstlndi z. hSehsten Aisiandsk urs f

| ftOthener Sfr . 20, part . " " ' W "
Qeflllnet von 9»- 4 Uhr |

JONASS & CS

durch das Oderverstcher ngaamt . die Ad-
änderung des » 73 mit dem Tone der Be-
ichluiiestnng durch Heu Bot stand , den
-7 h. 1022 in Srofl

Brrltn - Teatpeihos . den 29 Sept . 1922
Vor Vorstand

(gez , Pen ! KS>imer . »gez. , erlcd Timm .
«ersitzender Schnit llhrer

Ebar.etteodu?g.�den 2i Ostoder 1922
oberserffchernngsamt Berlin .

von »olttoweU .
Auaienigung
U. B. K. 534/27

Bat vorffand .
fgetzt Paul Köilmer , ( gezi Erich Timm.

vorsttzender .

Silber - 1 Brillanten
■Plalfn , « He MOnzen " JföaSp

Uhren , Zahnöeblise E
> Hohr AnliRafaitpe - iae

� . .

- - - - - - - -

Str .
und PoltKlnmer Platz

rw3/2
-z) Erleb Timn

Schrift rühret .

Metallbetten
Siahlmatrau , Riad erbt tten dir an Prtv .

. » A ( rat EUenaäbellabr . Sohl Thür .

LCalm nn
SsnllüesevStt

Wertpapiere
Beratung nnd
Verwat lang
Zlniichelne

O e v I a c a

Hamburg
Nenerwall 101 .

Kamen Sie
aahr vorteilhaft

üanilzss.
Sdiüsh . Mies 82,
Ecke Wiehertat .
Mochb Nordr .

g
sowie

«Soitf • , Silber - , Piatln - Snifti
| iirbndi GtoensliBdi gmi , dennlbeD Wwl
JKauti und iahh höchste TaRespreisc
s Barhelnc EdulroetaUverwertung

llwaliteiistrlT .lnichhkBlniaiiea
- Eingang EllsabethH . ircnatrai >c

Kopcnhogencr Str . 9 ( Laden )
un v. Bahnh . Schönhauser Allee■ Tm

> » » » » D » W» » » » ,WWWW » MW » » WWWWMe

Reichsfalirt 1922
4. bis 7. Oktober über 800 km .

Leipzig : — Breslau — Berlin .

IOD . RlnM - IOD . KllM
D. K. W. Neger Ii Belgien .
D. K. W. Sieger im Fladim .
D. K. W. Sieger in derGemnt-Bewertiigg.
Unser neuester Triumph erweis ! klar ,

jaö Fer D K . W - Motor insbesondere im
schwierigen Gelände u. schlechten Siraßen
den schweren Motorrädern ebenbürtig ii '
und an Zuverlässigkeit nicht überboten
werden kann

Arbeiter ! Angestellte 1 Fahrt im Beruf
und zur Erholung nur nva

D . K . W .
Vrr ' anzt Pro . nekt » und Sl - z . sII . t »».

Zschopauer Moioren - Werke
I. S. Rasmussen , Zschopau Nr . 25 , 1. 8a .

M»
■
«
»
«
I



Morge
rock
aas
FUasch -
stoft , fescuc

LTAr1" ' ! 250000

| Morgenröcke
H ans Trikotstoff , Geishaform

| 390000

| Morgenröcke |
M ans Trikotstoff , elegante Ver -
s arbeitnag , Lacetgaruiemag

1050000

LEIPZIGERyTß . . - ALEXANDER . PLATZ FRAN K FURTER . - ALLEE .

Damen - Wafche
Hemden lORnoo
ans festen Stoffen , mit Stickerei I

Beinkleider ans festem Stoff , Emc IfVKOOO
form , mit Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . • U V /

RockbeinkleiderltgÄ oRmoo
s gestattet mit feinen Spitzen und Stickereien � wvyv�

Hemdhosen Ä�Ät onKnoo
feinen Spitzen nnd Stickereien reich garniert O C/ w w

Prinzessröcke
/i �nnoo

Stickereien sehr reich ausgestattet

. . . . . .
Korsette

/ -\ K C C> + "f O ans cremefarbigem Drcll ,
vf O w l LC mi ( breiter Nickelmechanik ,

Langettengamiernng , 1 Paar Halter

. . . . . . . . .
KOrSette ans weissem Drell , mit

Stickeieigarniernng , 1 Paar Halter . . . .

. . . . . .
If / - . «- q Q + + O ans modefarbigem Drell ,
■ Oc HC Zwickelform , mit breiter
Nickelmechanik nnd Stickereigamiemng . . .

L�Ä | » QQ,f ' fo modefarbicer Satin , dnrehw .
i \ d OCILC au { breit Federn , m. breiter
Nickelmechanik n. Sp . tzengamier . , IPaar Halter

Hüfthai te r ans weissem Drell , mit
breiter Nickelmechanik , 1 Paar Halter

. . . . . .
7 5000

1250 ° °

1450 ° °

1550 ° °

1075 ° °

Hsmcisnpssssn 240 ° °

Morgsnbsnbsn iSJSIS 275 ° °

Neljl " ' i ' Bubikragen " ' " SS 350 ° °

PropellerfächerMi 350 ° °

Morgen - )
gestricitter /
Stoff , Ki - r
monoform ,

b . �: 1650000

Miimfieot iür die Saüer - BlneD ; Tiianon-Tliea' Er, Resifeiiz -TiiGaler nnd Kleines lealer i
Ermässigung Uber die Hälfte dos Kassenprefses . Aendcrungen dos Spielplans und der Darsteller vorbehalten

Auskunft erteilen die Thoatcrkassen in unseren Häusern ==

Morgenröcke
ans Wolll ausen , fesche Form

16500 ° °

Morgenjacken
ans Flanschstoff , elegante Bin¬

senform , mit Taschen

320000

Deotseher HetallarbellErverband
VerwaltunKSSlclIe Berlin .

Den Miigtiedern jut Nachricht , daZ
unser Kollea ?, der Arbeiter

Ulla UkZvdk Adalistr . 21
am IS. November gestorben ist.

Ehr « seinem Andenken !
Die Einäscherung findet am Dienstag .

den Zt d. M. . nachm. S Uhr. im Kre¬
matorium Bertin , Derichtstrahe , statt .

Rege Beteiligung erwartet
180 & Die Ortaverwattung .

Reelle bScbste Bezahlung lär

Zahngebisse
( auch zerbrochene ;

Oold ' p' af ' n "

«new' ii HdnFnikMrSlr . l
c/UUii�Ull 3 Min. vom Alexanderplatz .

AurÄltgetehrt

Vr . Slpem
Snejialatjt für Hout -
un ) Geschlechlsleiden
Gr . Franks . Str . 87

Magen -
eiden . schwache D«e»
>auunq . Magenb « .
chwexben werden bw

Hoden durch Reichels
Nlagsntropfsn .
Seil 30 ( sahren be¬
rühmt d. ihre Wirkg
Mt 125. — u. 275 —
i.d. Drogerien erhüllt
echl nur mit Firma \
Otto Rtitbel ftrlio 43
Sifonbahn - Slrabe 4.

PATENTE
Dr Bogdahn , Gndiäfhi
i Treuh . - Verein tcral.
Ing. SW61, Gihthin. Str. 3. *

" Gegründet 1894 . '

spare�

Anzahlungen

Weihngditslilnse
SaalseldenplOsch - Mäntel — Braune PIOschbiberett - Mäntel

| el *t noch eh �ehr billigen Freisen .

ifalzen -laöen \ 1 %Ü\ M
KOStODK N - R 125li0
#oli -Stnd(iaü(p,9To55fO

naBUSrr Wo km
Bail [ fii4Ä��35Bfl
iflnikaBt ""24000' isoto 8 750

17508Kriiaiii8r,"raeha "Kill « 22000 Wd Gelefeatielt IibcI
flindimSoiel

tan ) nflni ]
et . . . UlillV

MMW ; Wka. o�' . ' . Orks�grN" Baien �

I Rosalia laettisei Iii. 59 rCrS ' ; :
i Sonnabends u. Sonntags nesshlassen . -

Gardinenhaus Bernhard Schwarte
BERLIN C, Wallstrasse 13 , Untergrundb . Spitteimarkt , Ausg . Grünstr .

Vorteiihaffa Angebote in

Gardinen / Halbstores / Bettdecken / Teppichen etc

- Mengenabgabe vorbehalten -

Sueben dringend vom Privaten zu Börseaprelsen

Qold = , Srlber * ,
P/3tin =Bnich ,

Zahngebisse , Juwelen
Goldwaren fabrik H. Schneider <£■ Sohn

jetzt Französische Straße 15 , vorn II

- D» Geschlechtskranke -8- 1
Syphilis , Mfinnerschwüche , Frauenleiden . Hart¬
nackige veraltete Anstlüsse finden schnelle hüte
ohne Bcrufsstdrung duren

fhoronanos
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersien Fälle , die anderweitig
jahielang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
Phorosanoa Kurziristig geheilt . Täglich viele Uank -
saoungen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Gewissenhafte ärzt¬
liche Leitung . Phorosanoa Heilanstalten -
Potsdamer Str . 109, nahe Steglitzer Str , Brunnenstr . >91,
nahe Rosemhaler Platz — Getrennt für Herren und
Damen . — Sprechst . 10 bis 7 Uhr tägl , Sonntags 10 —12

Kriegsanleihe wird zn 84° / « nur gegen Legitimation In Zahlnng genommen .

. . «pebotefll Neue Eingänge teilweise
Et um das Doppelte teurer !

liMWÄ ! « ! aif !t imÄ ! » » 8500, 18700, 2(000, 31000
Katzenjacken auf la . Sergefutter

. . . . . . . .

15 OOO

Eskimomäntely reine Wolle

. . . . . . . . .

30000

Plauschmäntel . engl . Charaktis Fischgraet . . . . 15 500

Reinwollene Strickjacken

. . . . . . . . .

8 500

Reinwoll . KammgarnaKostüme , lange Jacke 39 000

ISealpiasebBlntel , SeidenpiQsehmäntel . „ rU hillirl :
Bobair - Persianermäniel . smiUodi Vorrat lelill lilUigl j

Westmann
1. Geschäft : GerlinHI 8.

Mohrenstraße 37a

2. Geschäft : Berlin N0 18,
Gr. Frankfurter Str . 115

65
Speisezimeil
einfache , mitt - \
ere , bis zu den !
al crsciiwerst . I
Ausführungen . !
eiche , innen f
mahagonl , ge- 1
langen pretsw [

Einzelverk . l |
Beslcfatlgong j

lohnend l

„Berliner ►

Möbeltiaus ' t
Moritz ►

Hirschowltz

, . Sttdoaten .
'
ikalltierM »

Hochbahn E

KottbnserTor�

Frauenhaare
ausgeL ist j. höchst.
Preis . Saarhandlg .
Kaiser - Witb . - Str . ZU

MWÄi » .
AllerdeliSli�t« Zfileme.

Zllcdei?i»rt�üigs.
ttuisems5ckinen .
XtueZebTeidviiät .

Wiemzzchili?! !
stechenmasehin

aller AN

5d) äfer & Claas
Sclia. Izinijir Str. IG

Tlir 3211b. 3230B

Die beste Kapitalsanlage
stMlteu Sie sldi, wenn Sie die Mes ielbnadils - EinhaDisdeledechelfeD hei

Henonn Engel,
schnellstens wahrnehmen .

Grols PeMonfeMoQsaosstellnog nVerbaol.
Herrllel�e Mäntel

ans Persianer , Katria , Kerzmarmel , Fohlen . Wildkatze , Seehand , Seal - Bisam , Soal - Electdc , Skuoks - Kantn , SUnkskreaz .

" wundervolle Pelz - Seht äls und - Kragen
aus Skuoka , Amerikanischem Opossum , Seal - Eiectric , Kerzmurmel , Silbeifocbs ,
Weißfuchs , Blaufuchs , Natarfacbs , aus Wölfen und vielen anderen Peilarten »

EchteVirginische Ottern lnÄS' rei3tI ' ÄnTModellhüte D. Fassons , Pelz - Hflte

Abendmäntel aus entzCckenden Brokatseiden , Velret .
Velouid - Chiffone , auch mit Pelz veibr &mt, gauz auf
reiner Leide gefütteiL

Das Kcnesfe der Mode : Doppelseitig : an
tragende fflüntel . JEcltte Donejral - und
Sportstoffe nach einet Leite , andirerseits rein
wolieoe imprägnleite Gabardine , Itir Regenwetter
fflr Reise und Sport , das Beste und Praktischste .

Wlnternlnter In allen bellen und dunklen , ein -
faibigen nnd gercusterteu Stolfen , in allen Preislagen .

Eskimo - nnd Velour « de lalne - IHHntel mit
reichen Biesenbes &tzen , in allen Farben und in Jeder
Ausfertigung . •

Abendkleider aus Velours - Gbilfons , weicher Seide ,
auch mit Metallsnitzen verziert , Gröps Geoigelte In
schönen liebten Farben , Oiöpj » de chine uud CiOpe
marocaine , aas Tilll , Jett , Lamö nnd Gröps Rodler .

BFachmltta�sk leider aus i einer Wolle , wie Gabar¬
dine, Wol nps , E- . kimo urd Foul� Tuch , Ch�Tiot in
gestreiften Masten , in allen Pieislagen .

Entzückend « kunstzeiden «
und Jacken .

4 * roße Auswahl

in feinsten Herrenstoffen
r . Clater , Anzflse n. Paletota

Kleiderstoffe b- Seidenstoffe

wie Ulsterstoffe

nur gute Qualitäten , !■ neuest Mustere

Lindener Velvets - PlUsche

und Velours - Chiffons
für Blasen , Kleider a. llftntel

Herren - �ormaihemden .
woi�e mischt 3500 . — 25250 -

Gefutterte Herren -
Uosen , 5 £ IOO . — 1850 . —

Ilerren - Soekcn . giau
n. farbig lOOO . — 8S5, — « 58 —

Rler » eu - QheA hernde »
ans gut . gsdtrsüt . Psikai SSKQ . -

TViir . » c get Ingelte tt luder
trikols
Gr 60 70 >0 90 lUO HC
M 405 4Ü5 ÖkÖ ö7U 6�5Ü 6 ? 5

Wollene Sebal « in allen
Farben gestreift 1050 . 1150 . -

Damen - ReBormhosen «
W' JJgtmiBcht 1« 50 . 1350 . —

Gcflltierte Damen -
scta ' flpfer 1450 . - 1150 .

*%arme 1 ranen - Unter -
tailleit 700 . -

ilrin wollene Damen
Ktrttmpfe 1050 . 875 . -

Soh warse l > nmen
."'J aho - Strttnipfe

DnureutSL hemden
Renforc�1 mn btickerci
eauro . . . . . . L

Damen Xaehr hemden m Sticke¬
rei u. Valenclt - rnee . . <750 . -

850 .
iL gutem
Dt Hohl-

1085 -

Großer außerordentlich billiger VeiKaut
von Teppichen , ( zarEinen , LSuTersioKen , Vorhangslolfen , B « ltdccken .

Diwandecken , SOIafdecken , T ' sOdecken .

Elegante pelzTerbrtmte Jaek « nbleld « r »us
Velours de isln «, Vsluurs , Qaosrdlne Eskimo , ge
streiften allei feinsten WolJstoII . n, mit Opossum ,
Nerz - Uurmel nnd modernen langhsmilgen Pelz
besitzen , ganz sul reiner Beide, prima Vorarbsstunp .

Morgenröcke und Hausklelderi
Prima Wlnlerlflausehmoracnröeke la Jaöoi

Anstertigung , In eilen Preislagen .
Seidene norcenrBeke .
Einfarbige nnd ceatrelfte KJelderrdeke .

Dunkelblau « und schvarz « rein¬
wollen « Jackenkleider .

Jumper

Qeslrlckte reinwollene Sportjacken
und Jumper .

Brantiente , junge Ehepaare , sparsame Hansfrauen , Hotelbesitzer ,
Speisebausbesitzer , Pensionate , achten Sie auf folgende Angebote :

Oumenbelnklelder offen uc
geschlossen . . . 128 » , -

Prlnai - Oröcke mit relcbej
Stickerei . 37. " . 0. - - Z250.

CIrrnten korn Handtarher In
grsu und weis . . 6d5 . 6-Zfi,
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Offenen Mges durch die Weltstadt .
Rund um den Alexanderpiatz .

Bunte Bilder waren es , die bisher aus dem großen und viel -

seitigcn Bilderbuch „ Berlin " aufgeschlagen wurden . Wir wollen

weiter blättern unfr andere Bilder zeigen , wo das Hell fehlt und das

Dunkel der Großstadt triumphiert , wo in sonst fast alltäglich scheinen -
den Häusern Not , Sorgen , Elend , Laster , Verbrechen und seine Be -

gleiter überwuchern , wo über dunkle Straßen und Höfe scheu und
in schwarze Schatten gehüllt Gestalten huschen , die aus Dostojewskis
„ Totenhaus " , seinen „ Erniedrigten und Beleidigten " oder aus

Zolas Meisterromanen entsprungen zu sein scheinen . Wir wollen

auf dem Wege zu den Verstecken des Riesenasyls , das eine jede Welt -

stndt besitzt , in Kaschemmen und Keller , Pennen und Asyllokale
führen und die bedauernswerten Geschöpfe , haltlose und verkommene

Vagabunden , bewußte und verführte Verbrecher , denen der Zu¬

sammenhang mit und dos Verständnis für die Gesellschaft , jede Ver -

pflichtung ihr gegenüber fehlen , vorbeiziehen lassen . Allmählich wollen
wir zu diesen Armen hinabsteigen . Der Vorhof , von dem die Wege
in dieses Dunkel führen , ist der Alexanderplatz .

Unter der öerolina .

Wie die Straßen , die der Halensee - Autobus durchrast hatte ,
war seine lebendige Fracht gewesen ; an die Stelle blasierter Snobs
und vornehm tuender Gents , der in Pelz und Seide einwattierten
Luxusweibchen waren gebückte Arbeiter und unierernährte Ge -
stalten , blasse und abgemagerte Frauen getreten . Dort war der
Autobus an gemächlich und gemütlich flanierenden Bummlern ent -

lang gerattert : hier wand er sich mühsam durch die Menschenschlange ,
die wie ein Trupp gedrückter Gefangener sich zu den Arbeitsstätten
wälzte . Am Bahnhof Alexanderplatz : Aussteigen . Fau -
chend und grollend saust oben Zug um Zug , mit Menschen voll -

gepfropft , die kalten Maschinen und abstumpfendem Alltags -
dienst versklavt sind , aus der Halle . Zwischen Bretterzäunen , mit
knalligen Reklamen bemalt , starrt graugrün und verwittert die
B e r o l i n a auf das Gewimmel zu ihren Füßen . Die kleinen
Mädchen kommen und werden von den Riesenmägen der großen
Warenhäuser verschlungen . Vor mir geht eine Reihe ; eine erzählt ;
die anderen pressen sich neugierig zu ihr ; , ein kleines Mädchen unter
ihnen wird über und über rot , während die anderen zu einigen
jungen Leuten hinüberluchsen und aufquietschen . Ich höre abgerissene
Sätze : „ . . . ick wcr ' n schon bei die Strippe haltenl Erst muß a
mir schriftlich jeb ' n, det a mir Heirat ' , sonst . . . ", „ . . . also det ' de
weeßt , wenn meine Mutter fragt , war ick bei dir . . . " Ueber den
Bürgersteig slitzen ein paar Laufburschen , blutjunge Bengels in den

Fleqeljahren . Sic sehen bewundernd zu den Mädchen hinüber ; einer
pafft stolz eine Zigarette , die er verstohlen dann seinem Busenfreund ,
einem Dreikäsehoch , weitergibt ; sie halten sich den teuren Sargnagel
auf Teilung und buffen ' ne Lunge in Kompagnie . Müde und schwer
beladen schwankt zum Polizeipräsidium „ die grüne Minna " .
Die fliegenden Händler , die Wagen mit Büchern , Schuh -
wichse , Obst und Ramsckartikeln haben ihre Läden aufgemacht , und
die Stammgäste der „ Katharinendiele " , die Bettler , sind schon fest
bei der Arbeit . Vor dem Mciereigeschäst drüben staut sich die
Marqarinepolonäse . Und die blassen Frauen , die unter
den fadenscheinigen Umschlagetüchern frieren , sehen müde und mürbe
aus den Augen oder finden böse und harte Worte ; die Margarine
kostet jetzt schon einen braunen Lappen , . . . Der grausame Kampf
um das bißchen Leben reibt die Armen auf ; der Mann will gutes
Essen , die Kinder haben immer Hunger und das Geld reicht so nicht
und so nicht und schmilzt wie warmer Schnee dahin . Und die
Frauen werden gebückt und ihre Augen stier und glanzlos ; sie wissen ,
daß es irgendwo Häuser gibt , in denen Zucker und Mehl sackweise
in gekachelten Speisekammern protzen . Traurig gehe ich weiter ,
um den Bahnhof herum . Ich denke an Zolas „ Bauch von Paris "
und spüre stark den Geruch von Obst , Zwiebeln , Knoblauch und
Fischen in meine Nase dringen : Magazin an Magazsn , Kühlraum
an Kühlroum , Laden an Laden ! Hier lagert man ein und aus , was
der »ncrsättUche Magen von Berlin an diesen Dingen oerschlingt .
Auf den alitschigcn Vürgerstcigen stehen die Körbe mit Obst und
Fischen . Drüben an der Ecke lungern drei Jungens ; sie spähen um
sich, hinüber , nehmen einen Anlauf , rasen an den Körben . mit Aepseln
vorbei und — pcng ! jeder der drei hält jetzt in seiner Hand zwei
dicke Aepfel . in die heißhungrig die jungen Zähne einbeißen . Jetzt
zanken sie sich um den letzten Apfel : „ Wer ' man bloß nich ' dreckig ,
du ! Sonst hau ick dir eine in die Hochparterre , det ' de aus ' m An -

s zug fällst ! Vastehste ? " Und sein größerer Bruder nimmt Stellung
ein , die er aus dem Kientopp kennt : „ Tjawoll , Jungekenl Een
Knockaut ! Rur eener un ' da zwccte is ' schon Leichenschändung ! Na
Sache ! " Da verkrümelt sich der . kleine Querulant und der große
Bruder nimmt dem kleinen den Apsel weg und beißt hinein . . . .

pfanSSammer .
Nun geht man durch Alexanderstraße und das ghettoumfächelte

Münzstraßenviertel in die Neue Schönhauser Straße , Vor dem scymalen
R u n d t o r , das noch aus alter Zeit stammt , stehen sie lauernd und
bieten ihre Waren an , die sich zumeist nicht einer einwandfreien Her -
kunft rühmen können Man kann alles bekommen , was man will ,
selbst einen Affen , ist er nicht vorrätig , dann wird er eben geklaut .
Dafür sind die Jungens keß und liegt Cafe Dalles nebenan , wo
man derartige Sachen in aller Gemütlichkeit ausbaldowern kann .
Hinter dem Tor , in dem Hofe , stehen sie zu Klumpen geballt und
halten über den Armen Stiefel , Hosen , Mäntel , Jumpers , Blusen ,
Bettvorleger , Unterwäsche , Tafeltücher , Hosenträger , und in den
Händen Uhren , Ringe , Ketten und Gott weiß was noch . Einer
bietet einen Offiziersdegen an : „ Der Säbel , mit dem Willem
— abhaute ! Prima Ware ! Een Pfund Messing ! Garantiert So -
linger Stahl ! Wat sagen Se , ob man damit schneiden kann ? Fragen

j Se mal Ludendorsf ! Der hat sich damit ooch jeschnitten ! Jawoll ,
mein Herr , wir sind jebildet , wenn wa ooch nich so aussehn . Wat — ?

i ' nö Fernröhre woll ' n Se ham , ' n Fernkieker ? Jehn Se mal drieben
zum Kollegen . Der hat eenen ; der war frieher nämlich - Astronom ;

! nu will er sich umstellen und sich um die Reichskanzlerstelle be -
werben ! Da broocht a den nich mehr ! " Nebenan will mir einer

. eine Büchse kondensierte Milch anschmieren . Ich schlängle mich
zwischen den so gar nicht zachen Jungens durch , wehre links ein
Paar prähistorische Glacehandschuhe und rechts ein Dirndlkleid mit
rosa Schleife und drei Fettflecken ab ünd oerziehe mich in einen
ver Auktionssäle . Modergeruch steigt aus aufgestapelten Dingen
— Bettstellen , altersschwachen Möbeln , ärmlichen Tischen , Schränken ,'
Stühlen , Sofas mit drei Beinen , Stoffen und Anzügen — auf . In
der Ecke stehen sogar ein Klavier und ein Orchestrion mit grell be -
malter Göttin Musika . Von vorn drängt blechern abgehackt des
Auktionators Stimme : „Jetzt kommt ran — ein Massierapparat ! "
„ Wat ? Rasier — ? " „ Nee , M a ssierapparat ! Damit könn ' n
Se Ihre Frau massieren , wenn se Zustände hat ! Oder Ihrer
Schwiegermutter zum Jeburtstag schenken ! Wenn sie darufs nich
injeht , denn kann ick Ihnen ooch nich Helsen ! Also — ein Massier -
apparat ! Wer macht ' n Anjebot ? Wat sagen Se ? ' ne Schwiejer -

! mutter ham Se nicht ! Na , denn könn ' n Se sich freuen un vor lauter
Freude ' n Anjebot machen ! 20 . . . ? ! ? Een Psund bieten Se ?

�Entschuldigen Sie , meine Herren , der Herr is eben erst aus Oranien »
durch zujereist ! Wer macht ' n Anjebot ? ' n Massterapparat mit

I Elfenbein , Ebenholz , und det Futteral is jratis dazu ! 150 — 150 —
200 — 250 — 250 — Keiner mehr ! 250 — 300 — 350 — Na . meine

j Herren , wer bietet mehr ? 350 is jeboten ! 350 zum ersten , zum
zweiten ! 350 — 400 — Ran , meine Herren ! Masiierapparate
könn ' n Se nich immer kriegen ! Wat denn ? Wart ' doch , Mensch !
Die Bouillonwürfel kommen jleich ran , die Bettstelle ooch ! 400 is
jeboten ! Keiner mehr ? 400 zum ersten , zum zweiten — Pengl
Der Massierapparat hat seinen Herrn gefunden . Und so geht es
ununterbrochen : alles Mögliche und Unmögliche wird
hier versteigert . Witz und oft Zoten begleiten jeden Gegen -
stand ; lautes Lachen und erregte Rufe grölen durch die Säle . Nur
wenige sehen das Elend und den unsäglichen Jammer , der aus den
vielen Dingen grinst . Ich denke an die Not und die Sorgen und
den Kampf ums Leben , von dem die ärmlichen Sachen ein grausam
bitteres Lied singen , und sehe , die Elendsquartiere im Norden und
halbverhungerte schwindsüchtige Menschen vor mir , die dort zwischen
bröckelnden , feuchten , von Tapetenfetzcn und Rässeflecken allein ver -
zierten Wänden kauern und auf die paar Scheine warten , die ihre
armseligen Dinge auf der Auktion bringen . . . .

Im Hof « ist unruhige Stimmung : die Händler und Hehler gesti »
kulieren aufgeregt . Da beugt sich einer zu mir hin und flüstert : „ Die
hecchste Zeit , det wa türmen ! Badust Dir man ooch ! ' t is dicke
Luft ! ' t riecht nach Razzia . " Cr verschwindet ; er will nicht ver -
schütt gehen . Ich trete hinaus und sehe gerade , während ich nach
links abbiege , um noch dem „ Cafe Dalles " , der Brutstätte schwerer
Dinge , in der schon so mancher Nsord und manche Sache mit Tandel ,

Elle und Krummkopp ihren Anfang genommen hat , einen Besuch

abzustatten , ein Lastauto mit Grünen vorbeisausen . Soll wirklich
etwas in der Lust liegen ? Das ist hier , . im Milieu der Kaschemmen ,
fast immer der Fall . Dorthin soll unsere nächste Wanderung führen .

Nora ! vom Kmfürstenöamm .
Franz und die Seinen .

Die „ Geheimnisse " einer Kursürstendammwohnung sollen durch
den Franz - Prozeß gelüftet werden . Die Tatsache allein , daß sich
alles rund um den Notzuchtsparagraphen abspiell , würde genügen .
das Interesse der nichtkriminalistischcn Oeffentlichkeit an diesem Pro -
zeß zu erklären . ( Am ersten Tag gab es großen Rummel im Zu -
hörerraum ; die Oeffentlichkeit war noch nicht ausgeschlossen . Einer

gab zu , sich krank gemeldet zu haben , um dabei sein zu können ! )
In der Sache Franz spielen aber noch besondere Umstände mit , die
den Fall weit über das gewöhnliche Maß von Gerichtsaktualität hin -
aus bemerkenswert machen .

Da ist vor allem die Frau . Jenseits aller strafrechtlichen Schuld
oder Unschuld steht es jedenfalls fest und wird auch nicht geleugnet .
daß diese Frau den Neigungen ihres Mannes Vorschub leistete . Nun

muß man aber diese Frau gesehen haben : ein auffallend hübsches
junges Persönchen . Sie sieht wie ein junges Mädchen aus . Sie

häll die Hände ineinandergelegt vor sich und macht den Eindruck
der Schüchternheit und Befangenheit . Ganz im Gegeqjstz zu ihrem
Mann , der ein ebenso energisches wie korrektes Gehaben an den Tag
legt . Er scheint auf Formen viel zu geben . Aber seine Augen blitzen
unheimlich . . . . Am ersten Derhandlungstag müssen alle Zeugen an -

wesend sein . Fast scheint es , als ob der große Schwurgerichtssaal zu
eng würde die Scharen von Zeugen und Sachverständigen zu fassen ,
die in endlosem Zug hineinströmen . Was sich so „Gesellschaft " nennt ,

ist versammelt , Zeugnis abzulegen gegen sich selbst Tanten und

Geheimräte , jung « und nicht mehr junge Mädchen , Kriminalbeamte ,
Detektive und Portiere , Profesioren aller Wissenschaften , Sachver -

ständige aller Gelehrsamkeit . Es dauert zwei Stunden , bis der Vor -

sitzende die Ladung der Zeugen festgestellt und sie auf die Tage der

Woche aufgeteilt hat . Immer neue Zeugenladungen werden von
der Verteidigung und der Angeklage beantragt .

Schwüle Stimmung herrscht im Saal . Es wird heiß gekämpft ,
die Zwischenfälle und Zusammenstöße mehren sich. Aber es fehlt
jedes menschlich ergreisende Interesse an den Dingen und Menschen ,
die hier wütend aufeinanderstoßen . Wie es so oft anklingt an solchen
Gerichtstagen , das allmenschliche Leid , das wir verstehen , weil es

unser eigenes Leid ist , vergrößert vielleicht und verzerrt , aber doch

unsere Menschennot , von der Gesellschaft in Strafrechtsparagraphen
gepreßt , Hunger oder Liebe , Rache oder Verzweiflung . . ., hier ist

sein Hauch nicht zu spüren . Denn hier ist das Brandmal der Sache :
Gier . Genußgier wehrt sich gegen angebliche Geldgier ! Die „ gute
Gesellschaft " , die ach ! so moralisch tut , wenn sie für sich spricht oder

sprechen läßt , diese gute Gesellschaft steht nun am hellichten Tag im

Angsttraum dieses Prozesses in kläglicher Nacktheit da , vergeblich

bemüht , mst dem allzukurzen Röckchen der Zivilprozeßordnung die

Geheimnisie ihrer Schande zu decken . Es ist gut , daß gestern die .

Oeffentlichkeit ausgeschlossen wurde . Das Volk könnt « in seinem
Glauben an die Moralität der „ guten Gesellschaft " irre werden .

Solcherart müssen auch die Gedankengänge gewesen sein , die das

Gericht veranlaßten , am sechsten Tag der Verhandlung auch die

Presse auszuschließen .

Die Geschworenen werden zu entscheiden haben , ob hier ein

Verbrechen vorliegt oder nicht . Ob Franz Zwangsmittel angewendet
hat , um seinen Willen durchzusetzen oder nicht , das ist die strafrocht -

lichs Frage , ob er im Banne eines abnormalen Trieblebsns steht
oder einfach ein Wüstling ist , das ist die psychologische Frage dieser

Angelegenheit . Daß er seinen Willen durchgesetzt bat , ist überhau vt

keine Frage . Warum aber diese junge Frau , die jetzt so träumerisch
da sitzt , hierbei mitgeholfen hat , das ist das eigentliche Rätsel dieses
Prozesses .

Er wird noch lange dauern . Die Akienbände werden an -

schwellen . Das Urteil kann das , was diese Gesellschaft Moral nennt ,

nicht schonungsloser bloßstellen , als es der Prozeß bis heute schon
getan hat .

19 ]
Die Welt ohne Sünde .
Der Roman einer TKinnke von Dicki Daum .

Ich war oft hier , Anselm . Ich kam , wenn du bei der
Arbeit warst und schichtete Holz in deiner Hütte . Ich habe
deine Schwelle geküßt , das wußtest du nicht . Ich habe eine
kleine Blunze auf deine Schwelle gelegt , das sahst du nicht .
Ich habe ein Haar von mir auf dein Kissen gebreitet , damit
du von mir träumen solltest — hast . du von mir geträumt ,
Anselm ? "

„ Daß weiß ich nicht mehr , Linde . Ich glaube nicht .
Ich träume schlecht — furchtbare Dinge habe ich schon ge -
träumt . Aber vielleicht habe ich auch von dir geträumt ,
Linde — "

„Liebst du mich sehr , Anselm ? "
„ Sehr . "
„ Wie liebst du mich ; erzählte es mir . Sieh , ich lege meine

Lippen auf deine , meine Lippen horchen , was du sagst , du

kannst ganz leise sprechen — "

„ Ich liebe dich , wie . man Schatten liebt an einem
brennenden Sommertag . Wann werden unsere Bäume

groß genug sein , um wieder Schatten zu werfkn , mein

Mädchen ? Wie ein Licht im Dunkeln liebe ich dich. Ein

Licht , Linde , Lieb , keine Flamme , ein stilles wunderbares

Licht — "

„Liebst du eine andere Frau ? "
„ Nein , Linde . "

„ Hast du nie eine andere Frau geliebt ?"
„ Nein , Linde . "

„ Was ist mit deiner Stirne in meiner Hand , sie zuckt — "

„ Ich habe etwas vergessen und weiß nicht , was es ist . "
„Schlafe . Schlafe . . . "
„ Deine weißen Kissen duften nach Heidekraut , Linde — "

„Schlafe , lieber Liebster . . . "
Biel später . Nachtwind macht sich auf vom Seerand und

schleicht ums Haus , wirft eine Handvoll Erntegeruch ins

Fenster . Schon steht allererste Dämmerung an den Rändern
des Horizonts auf . Fern , an der Stadtgrenze ist Gleißendes .
Die Fabrik arbeitet , treibt Räder , Gase , elektrische Ströme .
Im Dorf wandert ein Lied daher , wandert von Christinens
Hütte herüber , mitten in der Nacht singt eine Männerstimme
ein liebes Eiapopeia , . ,

„ Du atmest neben mir — "
flüstert Anselm glücklich und

streckt leine Hand aus . „ Deine Augen schimmern . Bist du
wach , liebe Frau ? "

Linde zieht die rote Decke über ihn , sie bettet ihn wärmer
ein , wie ein Kind .

Sie lächelt versunken in die Dunkelheit ; er spürt den Schlag
ihrer Wimpern an seiner Schulter , den Schlag ihres Herzens
in seiner Hand .

„ Wir werden ein Kind haben — "
flüstert sie fast un -

hörbar .
„ Ja , Linde ; wir sind ja nur Saat im blutig gedüngten

Boden . Die nach uns werden keimen und im Paradies
wachsen . . . " « .

„ Du Armer — , " sagt Linde und das klingt rätselhaft in
die Nacht .

Er zieht sie näher an sich, dicht in seine Wärme — und
noch immer ist es wie unzerbrechliche Einsamkeit um ihn .
„ Auch ich habe es geträumt , das von dem Kind, " flüstert er
und lächelt . Er wird neu und anders mit diesem Lächeln .
„ Ein Knabe , Linde , ich sah ihn ganz genau , wie ich dich jetzt
sehe im Dämmerlicht . Er war schön und zart , und seine kleine
Stimme kann ich noch hören , Linde . Nie war mir etwas so lieb
und süß , wie die kleine Stimme im Traum und die kleine
warme 5 ) and . Als spräche mein eigenes eingesperrtes Herz
zum ersten Male , so war es . Kcnrad hieß unser Kind , von
dem ich träumte — er war schon groß , acht Jahre vielleicht
oder neun ; wie deullich ich ihn sah. Mir war im Traum , als
hätte ich nie zuvor gespürt , was liebhaben ist , bevor ich die
kleine Stimme hörte . Ich hatte das Kind im Traum lieber als
dich in der Wirklichkeit — Linde — "

„ Ja , Liebster . "
„ Habe ich dir weh getan , Linde ? Ich bin hart , quäle

Menschen , ich weiß es . Nein , es ist nicht wahr , das . Dich
habe ich lieb , Linde Das Kind war nur geträumt . Aber nun
weiß ich, wie unser Kind aussehen wird , deines und meines —
Linde — "

Aber Linde schwieg ; sie atmete nur sehr tief . Anselmus
lag noch eine Weile , seine Gedanken klopften gegen den Ring
des Bergesiens , dann dachte er noch an den Winter , die Saat ,
den Kohlenmangel , dachte , dachte , sorgte , und zwischen Träumen
und Sorgen entschlief er wieder , bis Hahnenschrei ihn weckte .

Als er emporfuhr , lebte die Hütte schon wieder ; das Herd -
feuer sprang lustig auf , Haferbrei duftete «bis unter das niedere

Dach . Regen strich sanft vor dem Fenster herab , grau und
warm hing die Luft um die Hütte .

Linde war verschwunden .
Anselmus lag und horchte nach einem Laut von ihr ; den

Schritt chrcr bloßen Füße kannte er nun , und wie ihr weißer
Rocksaum die Erde streifte , war ihm vertrautestes Geräusch
feit dieser Nacht . Aber nichts ließ sich hören , als das Feuer
und das stille Regenrieseln und Tröpfeln um die Hütte . Wie

winzige Füßchen liefen draußen die Tropfen durchs Gras ,
das sich beugte und kleine Nebeltüchsr ausspannte . Anselmus
erhob sich, als die Dorfglocke zum erstenmal ihren dünnen

Klang zur Arbeit rief . Er hörte die Siedlung erwachen . Die

Pumpe ging , die Stolltür schrie , eine Karre rollte , hinterher
sprangen Kinderstimmen . .

Die Glocke rief wieder . Schritte wanderten vielfach und

fleißig im Morgen , Webstuhlschlag rührte sich bedächtig und

Gänse zankten . Anselmus spante Arme und Fäuste , er spürte
sie ausgeruht und stark . Die Nacht hatte einen süßen Hauch
noch um seine Schläfen , gelassen . Er griff nach dem Spaten ,
denn heute mußte Lehm gegraben werden für neue Ziegel ,
und verließ die Hütte .

Auf dem Stein neben der Schwelle lag hingeworfen eine

Frau mit nackten Füßen . Aber es war nicht Linde .

Sie verbarg ihr Gesicht in einem schweren Fall dunkler
Haare , die regennaß bis zur Erde schleiften . Sie war naß
vom Regen , durch und durch . Sie war in einen Lappen ver -

waschenen Samtes gekleidet , kotig und zerfasert schleppte sein
Saum im Gras . Ihre nackten Füße glänzten vor Nässe , ihre
Hand , die das Haar festhielt , ihre Schulter , die wie eine helle
Insel in der Haarflut schwamm .

„ Wer bist du ? Was willst du ? " stammelle Anselmus ,
desien Kehle austrocknete inmitten all der Näsie , die vom

Himmel fiel . Di « Frau machte eine einzige kleine Bewegung
und Anselmus erkannte sie . Er stieß mit dem Kopf in die

Luft wie durch eine Mauer , der Ring des Vergessenz zer¬
sprang .

„ Isabelll " schrie er . Die Welt brannte . Er schrie , er

spürte die nasse Schulter in seinen Händen und Flammen

schlugen aus ihrer Kühle . Anselmus schrie , stammelte , feine
Lippen flogen . Hinter ihm zersank die sanfte Liebesnacht ,
ward ungewesen . Er sah Isabell , die weinte und sich in ihr
Haar hüllte , und die im Morgen vor seiner Hütte lag wie
e ' ne Bettlerin .

„ Wo warst du ? Wo kommst du her ? " fragte er stam -
melnd .

( Fortsetzung folgt . )



Mißhandelte Lehrlinge .
Die milden Richter .

„ Was der Meister macht , ist wohlgetan , was der Gesell « tut ,

geht auch noch an , der Lehrling aber , der muh Hiebe kriegen "
sagte man in früheren Iahren . Die organisierte Arbeiterschaft hat

stets gegen diese Auffassung angekämpft und sie ist energisch für
ausreichenden Schutz aller jugendlichen Arbeiter eingetreten . Mit

Empörung erfüllt sie daher stets das Bekanntwerden von Miß .

Handlungen wehrloser Jugendlicher , eine Empörung , die sich nur

noch steigern kann , wenn die Beurteilung erwiesener Roheitsaite
durch die Gerichte auffällig milde erscheinen muß .

Wegen gefährlicher Körperverletzung und grausamer BeHand -
lung war der Bäckermeister Fränzel , Melanchton -
straße 1Z, angeklagt . Bei dem Angeklagten war der löjährige
Fritz Matthies , der Sohn einer Witwe , als Lehrling einge -
treten . Wie die Verhandlung ergab , war der Junge einem
wahren Martyrium ausgesetzt . Der Meister behandelte
ihn in geradezu unverantwortlicher Weise , schlug bei jeder Gelegen -
heit mit irgendeinem Gegenstand , der ihm gerade in die Hand kam ,
auf den Lehrling ein , so daß er blutende Wunden davontrug .
Auch Kundinnen hatten mehrfach das Geräusch klatschender Schläge
und das Geschrei des Jungen gehört : „ Au , Meister , mein
Kopf , mein Kopf ! " und die Schimpfwörte des Angeklagten :
„ Verfluchter Bengel ! Verfluchter Hundt Ich schlage Dich , bis Du

Lredetismittelpreise der Woche «

Zufuhr : Fleisch ausreichend , Geschäft mäßig . Fische
reichend , Geschäft flott . Obst und Gemüse reichlich ,
schäft rege .

sns >
Gg -

Tn der Woche vom 12. bis 18, November galten in der Zentral¬
markthalle folgende Klelnhsndelsprelte :

Rindfleisch 250 — 350 M. , ohne Knochen 300 —350 II . Schweinefleisch
450 —700 AI. Kalbfleisch 250 —430 AI. Hammelfleisch 250 - 350 M. Ge¬
räucherter Schinken 1100 —1200 iL und Speck 900 — 1400 AI. Hühner
375 —450 AI. Gänse 500 —900 AI. Enten 400 —500 AI. Sehelllisoh 150
bis 200 AI. Kabeljau 220 AI. Seelachs 180 —200 AI. Flundern 60 bis
70 AI. Rettungen 140 - 150 AI. In Eis : Bleie 120 - 180 AI. Hechle
250 AI. Pützen 150 AI. Zander 250 AI. Lebende Hechle 280 AL Karpfen
SM AI. Schiele 350 AI. Bleie ISO —200 AI. Eier 61 AI. das Stück .
Naturbutter 1350 — 1450 AI. Margarine 030 —1040 AI. Schweineschmalz
1225 —1400 AI. Erbsen 150 —270 AI. Weiäa Bohnen 150 —240 AI. Linsen
250 AI. Weizenmehl 190 —200 AI. Graupen 220 AI. Nudeln 140 - 240 AI.
Kartoffelmehl 130 AI. Reis 200 —240 AI, Kartoffeln 78 —80 AI. 10 Pfund .
WeiBkohl 14 AI. Wirsingkohl 18 AI. Blumenkohl 80 —120 AI. der Kopf .
Kohlrabi 33 — 10 AI. die Alandel . Rosenkohl HO AI. Grünkohl 18 M.
Mohrrüben 10 —12 AI, Kehlrühen 12 - 14 AI. Kürbis 7 AI. Rote Rüben
18 —20 AI. Sellerie 25 - 50 AI. Zwiebeln 00 - 22 AI. EBäpfel 20 —40 AI.
EBblrnen 20 —50 AI. Zitronen 40 —65 AI. daa Stück .

Genosse Zlushäu ' er ersucht uns mitzuteilen , daß der in dem Be -
richt des „ Vorwärts " vom 18. November über die Versammlung der

liegen bleibst, " Wie die Verhandlung weiter ergab , hatte der An - ! Serlmer Parteifunktionäre «nthalten - Sasi : . Wenn der Dersuch des

igte den Jungen mit Kuchenblechen gegen den Kopf !
Kabinetts Cuno gelingt , trägt� d. e Sox . aldtmokratis we Verant .

geschlagen und ihn auch sonst geschlagen
geklagte den Jungen mit Kuchenblechen gegen den Kops'

„ und gestoßen . Bei
einer derartigen Roheitsszene siel der Junge mit dem Kopf gegen
die Mauer und blieb halb bewußtlos liegen . Der Angeklagte
vollendete feine Roheit dadurch , daß er den Jungen auch noch w i t
Füßen t r »t . Die Behandlung war eine derartige , daß der Jung «
wiederholt äußerte , er wolle sichdasLebennehmen . Als der
bedauernswert « junge Mensch es schließlich nicht mehr auezuhalten
vermochte , führte er die unselige Tat am . 10. August d. I . auch aus .
Der Amtsanwalt beantragte mit Rücksicht darauf , daß der Ange -
klagte durch sein « grausame und brutale Behandlung e i >. blühen »
des junges Menschenleben in den Tod gehetzt habe .
eine Gefängnisstraf « von 6 Monaten . Das Gericht kam zu einer
noch milderen Auffassung mit Rücksicht auf die bisherige Unbe -
fcholtenhxit des Angeklaaten und verurteilte ihn zu einer Geld -
strafe von 20 000 M. , evtl . 200 Tagen Gefängnis .

Wie wir seinerzeit berichteten , war bei der Firma Orenstein
u. Koppel , Nowawes , der ISjährige Arbeitsbursch « K l i n ck mit auf -
getriebenem Leib in das Qberlin - Krankenhaus eingeliefert worden .
Eine sofort vorgenommene Operation war vergebens . Der Kranke
starb . Di « Leiche wurde von der Potsdamer Staatsanwaltschaft
beschlaanahmt und die Leichenöffnung ergab ein « Zerreißung
des Bauchfellüberzuges und im Dickdarm befand sich
ein großes Loch . Der After zeigte mehrere Risse . Lange
Untersuchungen schwebten wegen dieses eigenartigen Befunde » , die
schließlich zu einer Anklage gegen einen Schlosser Fritz Schulz
führte , die auf . fahrlässige Körperverletzung mit
Todeserfolg lautete . Er war beschuldigt , den Jungen mit
Preßluft aufgeblasen zu haben . Zu dem Termin vor der Pots .
damer Strafkammer waren mehrers medizinische Sachverständige
geladen , die den Fall als ganz außergewöhnlich bezeichneten . Ein
Sachverständiger machte darauf aufmerksam , daß sich vielleicht der
Verstorben « selbst die Preßlust eingeführt haben könnte . Der An .
geklagte bestritt entschieden , dem Knaben irgendwie zunaheg « tr « ten
zu sein . Nach stundenlanger Verhandlung kam das Gericht zu
einer Freisprechung des Angeklagten auf Staatskosten , da
der merkwürdig « Fall nicht aufgeklärt werden konnte .

Neue Kohlenpreise .
Das Kohlenamt teilt folgendes mkt : Infolge der ab . 16. d. M.

eingetretenen Erhöhung
Heraufsetzung der
forderlich geworden
vom 20 . d. M. wie folgt : Küchen - und Ofenbrand pro Zentner ( Saben)
Briketts ab Lager 820 3R. , frei Keller 957 M. , Gaskoks 1585 bzw .

~ "

1627,50 M. : fuhrenweise Lieferung : Briketts 920 bzw . 951 M. , Gas -
koks 1585 bzw . 1622 M westfälischer Schmelzkoks 1610 bzw . 1653
Mark , Lichtenberger Schmelzkoks und Berliner Kammerofenkoks
1616 bzw . 1653 M. , Ni«derschlesischer Schmelzkoks 1736 bzw 1773
Mark , Oberschlesischer Schmelzkoks ldeutscher Herkunft ) 1735 bzw .
1772 M. , Sächsischer Hüttenkoks 1668 bzw . 1705 M.

Erhöhung der Erlverbslosenunterstühung .
Der ReichSrat bat in seiner Sitzung vom 16. November d. I .

«- uf Vorschlag der R. - ich4regjerung eine wesentliche Erböbung der
Sriyerbsiosenunterstätzuiig beschlossen , die insbesondere den Erwerbs -
loien . die eine Familie zu erbalien baben , zugute kommt . Die
neuen Sätze sollen am 20 . November in Kraft treten . Eine ent -
sprechende Be - vrdnung wird im ReichSarbeitsbtatt veröffentlicht
werden .

Degen Beleidigung des Reichspräsidenken hatte sich der
Museumsauffeher des Museums für Völkerkunde in Berlin , der
frühere Schutzmann Franz Petznick . vor der Potsdamer Straf -
kammer zu verantworten . Der Staatsanwalt beantragte sechs
Monate Gefängnis . Die Urteilsverkündung ist auf nächsten
Sonnabend festgesetzt .

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbant und
Post erfolgt in der Woche vom 20 . —26 . d. M.

wortung " , mißverständlich wirke . Er habe dem Sinne nach
gesagt : . . Di« Fraktion der PSPD . hat in ihrer Mehrheit durch eine

Entschließung bekundet , dem Versuch einer Kabinettsbildung durch
Cuno keinen Widerstand entgegensetzen zu wollen . Erst durch
diese Entschließung der M« brh « it unserer Fraktion ist es Cuno über -

Haupt ermöglicht worden , den Auftrag einer Neubildung de » Ka -
binetts anzunehmen . Insofern trä�t die Mehrheit der Reichs -
tagsfraktion mit die Verantwortung dafür , wenn Cuno , als der aus -
gesprochene Jnteressenvertreter des Groß - Schiffahrts - und Roederei »
kapital - als tünftlger Reichskanzler den Kurs der Reichspolittt be -

stimmt . "

Für die von Einbrechern ausgeplünderte Wliwe Dummer sind
nachträglich noch folgende Beträge elngegangen , über die wir quittieren :
Hermann Rüben 100 M. , ' Hermann Drehler 100 M. . Hermann
Bellin 100 M. , Franz Orendt 100 M. , Paul Donderski 100 M. , Josef
Joerg 25 M. . Willi Suhl SV M. , Gustav Curas 25 M. . Domann
25 M. , Röske 30 M. . Siebert 25 M. , Bruno Fischer 25 M. , Max
Schröder 100 M. , Schlickert 100 M. . Obst 50 M. . Richard Kunz «
100 M. . Kriegel 50 M. . Roßborsty 50 M. . Bonting SV M. . Spring -
mann 50 M. . Schaal 100 M. , Frau Schwanebeck 20 M. , Frau Otto
20 M. , Jonaß und Frau 100 M. , Käthchen , Neukölln 100 M. , Eduard
Bernstein 50 M. , Karl Walter , Göteborg 17 929 M. . Arbeiter und

Angestellte d. Firma H. Hartmann , Neukölln 3560 M. , Emil Anton
50 M. , Phllippsen , Aehlendors 100 M. , Sparoerein Biene 46,70 M. ,
O. M. , Neuenburger Straße 100 M. Bisher quittiert 66 980 M.

Insgesamt : 90 410,70 ZN. Wir schließen hiermit die Sammlung .

Heber . Profit , oder Bedarssdeckuagswlrtschast " spricht Reichs -
minister a. D. Genosie W i s s e l l am Dienstag , den 21 . d. M. ,
abends S Uhr , Im Hörsaal des Orga - Instituts , Friedrichstr . 154 .

Jugenöweihe 1923 .

Unsere Jugendweihen finden am Sonntag , den 18. b,w .
Sonntag , den 25 . März 1923 . statt , imd es werden dafür schon jetzt
die Anmeldungen in nachsttbenden Anmeldestellen unter Bezahlung
von 10 M. für die Einschreibgebühr entgegengenoinmen :

Berlin : Jugendsekretariat ( «rop - Berlin . S © «?. Lindensir . 8, 2. Hos,
2 Tr. . recht » lgimmer N) . Geöffnet von 9 —4 . Mittwoch » und ftreitaa »
9 —7 Uhr . ®. Joiepb . Kffi 21. Wilhelm » havener Str . 48 ILoben ) tfl. Hinisch .~

- - - -NO 18. Höchito Str, « .
BarsnZnr . 13.
KöntgSberger

A : ff. Schmidt , Rosinenftr . 4
12. iL ffillf , Schillerstr . 40. — Neukölln ,

Berlin S und SZA : Parteibrneau . Kedarflr . 5 ( peSssnet hon 5 —7 Uhr
obenbs ) . . vorwärts ' - Expedition , Neckarftr . 3 (geöffiift bon 2 —8 Uhr .
. VorivartS ' - Biichhanblung , Siepsriedstr . 28 29. B. Hast . SO 36. Harzer
Strahe U7 . W. lÄella ». Baumschnlenweg , Echraberslr . IS, 3 Treppen . —
Panfow : H. KM . Pankow , Lindenpramenave 56. H. Leiber . Nieder
schönhnusen , UblanMtr . 46. ffrau Hoeven , Nieberschönhaiisen , Platanen .
strafte 11. — Tchöneberg , Friepenau und westliche Vororte ! iL Pelri .
Schöncberti . EberSstr . 70. Frau Ungerer , BUtnträbots , Hanauer Str . 43
( Siodelung ) . grau Klamitta , Schönederg . ilpo ( tel »PauUt ». atr . 7. Hellmut
Krüger , Steglitz . «temenKstr . 76.

E. Toit , Helmholtzstr .
rteibureau .

Groh - Berll « . Der
1 1 r Verhältnis

Kursus de » Äen .
zu wichtigen

geistigen Problemen der Gegenwart " findet am Dienstag .
den 21. November nicht In der Juristischen Sprechstunde , sondern im
RedaktionSsttznngSsaal , 4. Hos , 4Tr . , ' statt . — Heute nach¬
mittag s«; 4 Uhr in der Philhaimonie , Bernburger Str . , 2. g « st k o n z e r t,
1. Serie , gelbe Karten . Die Zuschiagmarken müssen bis zum 2. Konzeit
unbedingt gellebl sein . — Mittwoch , den 22. d. Ml». ( Bustlag ) , nachmittag »

pünktlich 3 U h r . im Saalbau gricdrichShain , Am KönigSIor 2 : 2. Fest¬
konzerl , 2. Serie , rol « Karlen . Für beide Konzerle sind noch «intge
E i n z e 1 ka r t e n am Eingang des Saale « zu baben . — Mittwoch , den
2?. d. Ml» . ( Butztag ) , abend » 7>/ , Uhr . im Neuen Theater am Zoo
„ GbgeS und sein Ring ' von Hebbel . Karten zum Prelle von
80 M. falle « gut « Plötze ) zu haben tm Bureau , de » BezirtSbiidung «-
auSichusie », Liiidenstr . 8, 2. Hos, 2 Tr. . Zimmer 8. — Zentralf Heuler :
» Die Zeit wird kommen * von Romain Rolland . Für den 1. , 2.
und 3. Dezember sind Karten zum Preise von 87 M. pro Sliick im Bureau
und bei den BiIdung »auS >chuizmitgIi «dern der Abteilungen »u baben . —RWV in Oer Woche vom 20 . —26 . d. M. unverändert zum . . >

reise von 20 900 M. für ein Zwanzigmarkstück , 10 000 M. für ein �Verlosung von K u n st' w e r t e n , Keramiken u"n d "ö il d) e r n :
ehnmarkstuck . ziur ausländische Goldmünzen werden entsprechende ! Ziebung am I. Dezember . Lo » pro Stück 20 M. im Bureau und bei den
reise gezahlt . Der�Ankauf von Reichssilbermünzen durch ! BildiingSauSschuiimitgliedern der Abteilungen . Die Gewinne liegen zur

i Ansicht im Bureau au ». — Die Kreise werden geboten , dt « Theater -
�nd Opernkarten für Dezember abzuholen .

. . . . .. . M I . . „ WWMWWWWWW
Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch

die Reichsbank und Post erfolgt ebenfalls unverändert bis auf weite »
res zum 459fachen Betrag des Nennwertes .

Die Mlchkarken für Dezember . Das Ernährungsamt der Stadt
Berlin teilt mit , daß die bereits in dem Besitz der Milchb « zugsber « ch >
tigten befindlichen Milchkarten für den Monat Dezember
1 9 2 2 bis zum 24 . November 1922 in den Milchkleinhandelsgeschäften
und w den Abmelkwirtschaften ( Kuhställen ) neu angemeldet werden
müssen .

Nrbeifer . BtlduuASlchuIe . Am Montag , den 20, Nodemver . abend »
8 Uhr . beginnt der Kurlu « der Genossin Dr . Anna S i e m s e n über :
Schulsragen der GegenwarL Die heutige Schule und der
Sozialismus . Einheilti�ule und die heulige Schulart . Schule und Wirtichast ».
leben . GegenwatlSauigaben . KmiuSiokal ; Sophtenschrn - , Weinmeiller -
strabe 16/17 . Da » Hörer gelb beträgt für den Kursus 25 M. Teil .
nehmer melden sich am Moniagabend vor Beginn de « Vortrage ».

Eine , Massenkundgebung , gewidmet de « Dofen de « Weltkrieges * .
veranstaltet die ArbeitSgemeinschast Groß - Berlin der
RetchSverelnigung ehemaliger Kriegsgefangener
am Sonntag , den 26. November 1922 , pünktlich 11 Uhr vormittags , auf
dem Mililärsnedhot in der Hasenbeide ( Trestpunll 10 Uhr 45 vor dem
Eingang de » Friedhos ) . Aus der Abendseier wird Genosse Erwin
V a r s a n t i die TotengedächtniSrede halten . Karl Vetter wird namens
der republllanischen Verbände und de « FriedenAkartell » ebenfalls sprechen .
Die Abendseier beginnt pünktlich 7 Ubr im Reichstag unter Teilnahme de «
Reichspräsidenten , des ReichSwebrminister » und anderer RegierungSverlreter .
Auch die öiierreichlsibe Geiandlschast sowie alle Fraltionen dürsten vertieten
sein . Die TotengedächtniSrede hält Paul L ö b e , während Kurt Grog -
mann einleitende Werls sprecken wird . Da Einlaßkarten für die Abendjeier
nicht mehr erhältlich sind , wird darum gebeten , an der VormillagSkundgebung
um 1t Uhr auf dem Militärsriedhos in der Hasenhoide teilzunehinen . —
Die Organisation hat auch zu diesem Tage eine TotengedächlniSnummer
herausgegeben .

Der Douristen - Borei » » Die Naturfreunde * . Ortsgruppe Berlin ,
gedenkt auch in dielen , Jahre seiner vor 14 Jahren erfolgten Gründung .
Eine Feier mit . ' ünstleriichem Programm wird beute . Sonntag , vormilmg
10 Uhr im Großen Schauspieihause die Mitglieder und Freunde dieler
Atbeiter - Wander - Organiiation vereinen . Im geschlossenen Zuge geht e«
dann zu einer Ehrung der FrerheitZtämpscr zum Friedrichshain .

Der » NorwärtS * >Zllmanach für 10Z3 , Kalender für da » arbeitend «
Volk , vereinigt , trotz der zurzeit im Buchwesen herrschenden ungünstige »
Verhältnisse , eine große klnzabt ausgezeichneter unterhaltsamer und be,
lehrender Beiträge und eine nicht minder groß « Anzahl trestiicher Ab-
bstdungen . Ein längerer Beitrag mit Bildern ist Georg von Vellmar
und ikinem Wirken aewidmet . Kurt Wegner schreibt über JungsoztaliSmu ».
Ein Dellrag . Da » Bild von der Arbeit * bringt tullurhtftorilche und modeine
Bilder über die lünstlcrische Eestallung der Arbeitsvorgänge . Die »Gedent »
tage ' fördern eine große Anzahl politischer Karttaluren zutage , und der
»Sozialistische Arbeitersport ' schöne und reizvolle Bilder au » der sportlichen
Betätigung der Arbeiiersportler und «sportler innen . Da » Kalendarimn weist
zwöli schöne Jabreszeitcnbilder auf . Alles in allem ein Jahrbuch , das in
der Tal in dke Häuser de » arbeilenden Volke » gehört .

Der Wintergarten macht ez sich, wie et unS mitteilt , nach wie vor
zur Ausgabe , gerade den weniger bemittelten Kreiien
Gelegenheit zum Genuß einer erstklassigen Bor stellung zu Preisen zu geben ,
welche heut « an anderer Stelle Überhaupi nicht mehr tn Frage kommen .
<15. 26. bö, 100 M. einfchl . Steuer ) . Da » Institut geht hierbei von dem
Grundsatz aus , varietökunst in höchster Bollendung nicht nur den Paluta »
fremden zu LuxuSpreiseir zuzuwenden , sondern nach aller Ueberlieserung
sich auch die G u u st der arbeitenden Kreise durch obige Maß -
nahmen zu erhalten . ES bleibt zu wünschen , daß ihm die » in alter Weise
durch den gewohnten reichlichen Besuch auch weiter gelohnt wird .

Jubiläen . Sein Lbjährige » Partelsubiläum begeht morgen Genosse
Willi Ball , Lichtenberg , Gunlerstr . 5 ( ll8 Abteilung ) . — Der Jnspellor
Job . Brandt begeht am 25. d. M. sein 25 jähr . Dienstjubiläum bei der
AEG. , Stadtabt . Osten . _

Mnkerdienfl der Cunard Linie . Am 22 . Dezember findet die

erste Ausreis « eines der neuen Dampfer statt , die dl « Cunard - Lini «

seit Kriegsende gebaut hat . Der Winterdienst wird eröffnet von
oer 1921 fertiggestellten 13 000 Tonnen großen „ Allxmia " , die unter

den neuen mit Oelfeuerung betriebenen Dampfern der Cunard - Linie
einen besonderen Platz einnimmt . Die „ Albonia " führt ausschließ -
sich dl « Einheitskojütte , kein « dritte Klaffe .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Der RepuSlikanlsche Iugeuhdund Schwarz . Ziot . Sold veranstaltet am Dien, .

tag , den 21. November , abend , 7M> Uhr, im Sesangsaal de , Frledrich - Wilhelm .
Girmnassums , «ochstr . 1», «inen D>«kussion «bend . Tage «>rdnung : gnr Tag «, »
Politik . Einführung von Sästen errvl >nscht.

„Statnefreuabe .Arbeiter - Wanderbunb „Naturfreund «' , Vrt�rnvp « SesundbruN »«». Buh -
tag sstlm - Abend In der Aula , Srünthaler Str . ». Pröchtiger Monumental »
film „ Der Flieger ' ( Umfliegung der Zugspitze ) . Beginn »In Uhr . ttlnirttt
30 af . , Rinder 10 M.

Münnerchor Frtedrichehain . Am Butztag . den 22. d. M. , »«raustaltet de,

Brodtl und Wolteradorf . Treffpunkt » Uhr vormittag » Schief . Bahnhof . Frucht ».
IM» Madatstrohe . Senossrn de, »rell «, sind zur Teilnahme eingeladen .

Frouench », „grohlinn ' , Sharlotteadura <R. d. A. . E. . B. ) . Die nächäe
Uebungostuirde findet Montag , den SO. t . TO. , Im Lokal Breuer . Suerickrstr . t7 ,
flott . Gangrefroudlg « Senoistnnen herzlichst willkommen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Dteektton der Komischen vpee veranstaltet am Bußtag »tn « TOtisti W

auffllhrung von Su Hermann » Schauspiel „ Der gute Ruf ' mit Zda Wüst,
Brun , Kastner , Hugo Mint , Franz Schönseid , Fräulein Eidenschütz und Ton ,
Tetzlaff . Donnerotag und folgende Tag « die groß « «riofUrltmrgMnm

*

spricht pavontz
W W W Suva

Sport .
Rennen zu KorlShorft am Sonnnbenb , deu 1«. Rovember .

1. ZI e n n « n. l . vresa ISthSl , 2. Tristan fvertel ) , 8. Mereebe »
( Ulbrich ) . Toto : 171 : 10, Platz : 26. 14. 18 : 10. Ferner liefen - « arde -
robe , Mr» . Bunch , Eharlatan , Hererei .

2. R e n n en. 1, llvganka kLauw ) . 2. Medusa ( Staudinger ) , 8. Wetter¬
scheide (v. Faikenhahn ) . Toto : 38 : 10, Platz : ZO, 18 : 10. Ferner ltesen :
Willebart , RoberL

3. R e n n e n. 1. Päd IKuhnke ) , 2. Alerid ( Kränzlein ) . 3. Simplicite
(Petzelt ) . Toto : 3t : 10. Platz : 16, 16 : 10. Ferner lr : sen : Seibfuch »,
Gesion .

1, Patella ( Mesa) . 2. Royal VIu « ( Anstel ) , 8. Sheitani� . - - - -- - - . . . .
�Toto : 20 : 10, Platz : 12, 16 : 10. Ferner lief :

1. Senlrlsugal ( Senkpell ) , 2. Faktor ( Edler ) . 3. Rohr -
dämmet ( Streit ) . � Toto : 28 : 10. Platz : 12, 14. 12 : 10.

'

4. Renne » .
( HartmannSbenn ) .
Kart der Große .

5. Nennen . . �
. . . Ferner liefen :

Walhall , Orkan , R- ichSgräfin . Lima .
6. Rennen . 1. Henriette ( Staudinger ) , 2. Marotte ( Oertel ) ,

3. Wilde Rose ( Schneider ) . Toto : 41 : 10, Platz : 23, 18 : 10. Ferner
Uesen : Lametta . Herr Major .

. 7. Rennen . 1. Sperg ( Stolpe ) , 2. Flieger ( Thal eck,), 3. PenMti
( Schneider ) . Tot » : 67 : 10, Platz : 22. 27, 25 : 10. Ferner siejen : Sin «
Fein , AhaSoer , Maral , Savoyard , Trompeter , Flucht .

Wetter bis Montag mittag . Kühl , vielfach heiter , aber sehr »er »
önderUch , mit wiederholten , meist geringen Niederschlägen bei mäßigen
nordwestlichen Winden .

Ztokfe
für Herren - u . Damen - Bekleidung
knli FabrlkaU , tzroBelaavaAl . Varltgl aiatarveisa

Koch & Seeland °

Gartraudtenstr . iBn 20 —21 .
H.
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KrenzfQdiie , SUDerfädise , Aia §Ha- . Zobel *. Welgfüdise , MK
Äuffallend bilklS Leihhaus Norilzplalz 58a .



Kilmfchau .
Die Filme der Woche .

Karn «»al > Kind . Kitsch. Konzentvlert ! Man kamt , atri dat Stich .
hoit paricrende Situatianrn und Konflikte nicht erträglicher , ja , zum Teil

sogar so amüsant gestalten , wie das der rnssischc Regisseur E r m o .
I i e s f tat . der in grantrcich den Film » Tos Kind des Karnevals�
drehte , über den zum Weinen hin » und zum Lachen hergerisseucn
Zuschauer sich in der A l b a m b r a mächtig siruten . An Iugendschmalz
und Eüsstofl wird nicht geipa- . t , ein Hallodri von einem Marquis wird
durch ein Baby bekehrt , das Kindels , äulein wird Marquise , der verschollene
Mann tommt zurück — die Träne quillt , die Logikfchläst . Äber , wie gesagt ,
dies « Kondilorwar « wird appetitlich servieit und Witz und Humor kommen
zu ihren Rechte ». Kinder als StimmungSrequifit find zwar eine absolut
wirksame , aber durchaus nicht lobenswert « Angelegenheit . Dieser gut ge >
spielte und gut pholographierie Film will aber nicht gelobt und nicht ge »
tadelt werden . Er fleht außer der Krittt alS eine unschädliche und unter »
baltsame Geschichte ohne künstlerischen oder literarischen Wert . Etliche
Lriginalbilder von dem tollen Karneval in Nizza sind organisch in die
Handlung hineingestellt . — Dazu läusl eine übergeschnappte Harald -
Lloyd - GrolcStc amcrilanischester Prägung .

Kaum etwas braucht der deutslbe Film I» nötig wie «in gutes Lust .
spiel . Autoren und Regie sind gleich impotent , wenn ihnen etwas wirklich
Fröhliches — . nicht etwa nur Groteskes — einsallen soll . DaS neue Ossi »
Oswatda . Lusispiel „ Der blinde Passagtcr * ( UT . ttursürsl en¬
do m m j ist sast ein Lustsptct . ES kotetttert noch zu hestig mit dem
Schwank , ober eS hat vcnrllnstige BoraiiSjetzringen , es ist im Motivischen
nicht unangenehm , eS hat Humor und ein von der Regie — Victor
Ianson — stark , nie zu stark , unterstrichenes Tempo . DaS Thema vom
bekehrten Weiberseind tnach einer Novelle von Otto Höcker ) von Franz
N a u ch und Margarete Lindau » Schulz für den Film zureibt ge-

«acht , M Knemkößig anSgenntzt . Die Autoren find sich heut « noch nicht
klar , wer eigentlich der Vater ist. Sie mögen sich sreuen , daß zwar leichte ,
barmtose , aber lustige und unterhaltliche Bilder gelangen . Osst Oswald a
sieht reizvoll aus , sie hat frisches , natürliches , von innen heraus munterei
Sptektaient . vielen Luschauern gefiel auch tbr « — rein ästhetisch gewertct
— hübsche Toilettenparade . Victor Kanion , der sür flottestes Zusammen -
spiel sorgte , zeigt « sich auch als Darsteller in bester lustspielmäßlger
Haltung . _ p —s.

» Der Draum� , nach Zola » gleichnamigem Roman , ein Filmwerk aus
einem Guß . wirkte bei seiner Urqufiübrung im UT. am Nollendors -
p I a tz überzeugend . Der Regisseur verstand eS, die Legende zu wahren ,
frei von jeder groben EffeltHaicherei fliegt alles , obwohl schwere Erschütte -
rungcn das Einzcllcben durchtoben , ruhig dahin . Die Schauspieler mit
ihren ruhigen , klaren Gesichtern tragen die Uebcrzeugung in sich und wirken
daher , signoret ist als Bischof d' Hautecoenr stets verständlich . Eric
Barclay alS sein Sohn immer in der vorgeschriebenen Gebärde . Vater ,
habt Mitleid ' , nie sein Recht fordernd , um die Segnung seines LiebeSbunde «
bittend . Andröe Brabant so rührend einfach in ihrem . Ich liebe ihn doch ' ,
ganz gläubig an die Kraft dieser Begründung . Thambieull und Frau
Delvair , vo, zügliche Typen auS dem französische » Volk. Durch Unachtsamkeit
kam leider manche » Störende in die Großausnahmen . o, b.

» Um Liebe und Thron » . Schon manchen Schriftsteller bat e» ge-
reizt , die Schicksale einer HenkerStochlcr zu gestalten . Aber waS in diesem
Film , der in der Schauburg feine Erstanfführuiig erlebte , geschieht , ist
eine gar zu starke Vergewaltigung der Wirtlichkeit . Die Tochter deS HenteiS
wird , obne von dem Handwerk ihres Vater » die geringste Kenntnis zu
haben , im Kloster erzogen . Man wird sogar Zeuge , wie der Vater , ein
eleganter ReiterSmann , ihr einen Besuch abstattet und alle Klosterzöglinge
mit Schokolade füttert . Dann rasen die Unwahifcheinlichleiten im Schnell -
ziigSlempo weiter , um mehiere Alt - zu füllen . Sie rettet , da der fterdende
Mörder im Kloster ein Geständnis ablegte , einem Unfchu digen , dem gerade ,

nach veralteter Methode mit dem Handbell , da » Haupt abgeschlagen werden
soll , das Leben . In dem Scharfijchter erkennt sie ihren Vater . Und —
um das Gruseln zu erhöben , kommt ein gezeichneter Zwischentitel „Vater '
und man sieht ein Beil und ein abgeschlagene ? Haichl . Tie HenlerStochlcr
wird a » S dem Kloster gelmcben . macht einen Selbstnioidversuib , der Vater
errettet sie vom Tode de ? ErtrintenS , trägt ein s vleichendeS Lungerlciden
davon , der unschuldig verurlctlt gewesene Kunstreiter verliebt sich in sie und
das Dreigespann� wandert in den ZirkuS . Da sieht man dann den ehe»
maligen Klvsterzögling , der tatsächlich eine etwas vom Reglement ab -
weichende Ausbildung genossen baben muß , als ScUtänzerin , Ciowneß und
Valtigereiteriii . Der Vater stirbt . alS Clown kostümiert , im Manegesand .
der Kunstretter ist selbstverständlich ein Erbvrlnz und HenkerSiöchtcllein
wird regierende Fürstin . Nach allerlei Wirrnissen ruhen er und sie dann
selig in der Liebe des Volles . Ter Berliner sagt in solchem Falle : » Meine
Herren , bei ' s ja allerhand . ' Osten ? Regie holt oicl heraus , ,cha "i wirklich
gute Bilder . Doch man fvllte auch etwas Ansprüche an ein Manuskript
stellen dürfen .

DaS sehr reichhaltige Beiprogramm , ein Fatty - FUm, Tänze ufw , wird
seine Anziehungstrasi nicht versehlen . s. b.

■ »«»f • pothekrrOero , . » » Fr; . . nkfur +/M,S*
irr Oy a rs i 3 1 e

MiBeanaZahnscdmoriRt <®u » na -

t trhältliich in Apotheken
IIa Chcm. - Pharm . Laboict .

Otto & Co . ,
Frankfurt a. AI. S.

Nutze dein Herdfeuer !

Lrstkliissjge MerrenbekieidiiiiR
Anzüge , Paletots , Schlüpf » ! - , prima Stoffe
VoSIwertiaer Ersatz für MaS : : Llvtts Preise

MA2C FLUSS , �osentkaler Strafe 5S

Weil Parlovbo »- und Bekaplatte
Die ganze Welt schon immer datt «.
Dazu ' n Resvnanz - Musik- ilvvarat ,
Der spie » und singt und pleist und lacht.
Hei l Zeder freut fleh , Tag und Rächt
(Silarren , Lauten . Mandvlinen
Stnb >n der KolleNton erschienen .
Auch Geige , r. Bogen und dergleichen
Kannst ohne Dollar du erreichen .
Dazu ' n Musttatien - Eortitnent !
So etwa » man Epeziaihau » nennt .

Verkeuftutelleite
Reinickendorter Straße 117, Badstr . 57,
nriinnenstr . 25, Sctifinhauscr Allee 130,
( irilnauerstr . 5, Weißenfee , Beel. Alice ZI,
Zentral « und En«rosTerkauf ! Michael -

kirebstreße 19 ( Fabrikgebäude ) .

Schweizer Zllusikhaus

[lllilllL.
Gold - a . Silber - Bruch

Uhren , Znhngeiiiiaen ,
Ketten , Münien , Bestecken

die rcBommlertc Pirna

JawiliEi JC. Wiese 1
ArtilleriestraOe 30
5 Min. vom Bhf. FrierirlchstraBc 1

u . Passauer Str . 12

( Edte Auesboreer sirabc ; I

| Z Minuten v. Wittenbergpl . - Zoo |
I Tel. ; Norden Kßt) .

Juwelen Perlen

Margraf & Co .
Berlin , Xaaoniaratratt « I

Unter den Lindan 81.

kiMadar « ZaUJe - UiaUaat .

F rikadellen , zart und fein ,
lOerden oft willkommen sein ,
Idnd fürwahr sie sind ein Segen
Selbst für ganz verwöhnte Wägen .

<&J*nn s ' e der 3?fanne schwitzen *
• Caß ZBersil *) der ' Wäsche nützen /

) S' ersil , das selbsttätige ' Waschmittel reinigt , bleicht

fffd desinfiziert die ' Wäsche in einmaligem kurzen
Jiochen und bringt durch Mitbenutzung des täglichen
Uierdfeuers für die ' Wäsche größte SKohlenersparnis . s

älsllllllllllllllllllllilllHlilllllllinit Cr « » * „ henstteri , Ist!, !,!!!, IssslßliillMiiNiMIIIIIIiG

6pe ( * ' * immer , IHrrenzimmer , Schlafzimmer ,
HohuMimtmr , Hohnsalons , Dielen , Küchen uexe,

Uludsesiii , Oom tuifii in Leder, Cord, Velours , Godelm .

Z mr ENORM GROSSE AUSWAHL, .
Alle Pterslagen und btüarUnl — Beste Vcrarbeit eng.

I QU . Sdjlewinsky $ |
Berlin C* DlreJesenetraaee SU am Bahnhof Alexander platt , *

Ecke Köniqsgrabcti . An det Zentral ' Markthalle . ==

äilllllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllIllliilllillllllllllllllllllllllllllillllllUlllllllllllllllltUinilllikE

Plauener Verlrieü
24 �RertraafUenstr . 24 . L El . W

Praktische Weihnachtsgeschenke !

Weit unter Tagespreis
trot « enormer Pieisstelgerung bringen wir noen aus alten Abschlüssen

nachstehende Angeboie — nnur direkt an Private —
kentiki Knhr - initOll
Ii Ikulittt , m ' "Iii u

HSoitlei-öarflitDfEnrSZOlliS

nrznsiMiiUai j � J
M

Madras-ßaralfDreD�S 35002
Etamins , Mall. Madrasstolte, SiiaooM enorm billig III

Plauener Oardinen ' Vertrieb
1. 1. 1�. 1 24 Gertraudtenstr . 24 , 1. Et . ( Fahrstuhl ) an

Kaufe Deinen Trauring
direkt In der Fabrik

H . SCHNEIDER & SOHN
fetzt Französische Straße IS , vorn II .

Käsdlgss Lager
iTtfOSIflÄSl !
i all . Holz. u. Btiiort .

Schrfttttche Garantie
14 Karat Gold " Arm-

band - ühren sowie
Herren - Uhren,

Geld. Tranrnna .

Jav/eirio , Silber .
kHs4sn nach Gewicht.

Ilpaka-Eüsieilg
AltaJuwelon , Gold- u.
Silberwaren worden
xu hocfcslen Tages-

prsisan engeltaust .

■ Uhrmachermßlste ?

. MkliöevstUö
Ell - viarienitraße

(Stell . «tzt . I
Gezrl - nbe » 1SOQ,

~ ss8

Drum prQfe , wer
sich ewig binäetS

� Als Selbstheisicller liefere Ich in
Qualität undPreis einzig dastehend

' Trauringe
I Ring Dukatengold v. M. 6000 an
I Ring bSS gestempelt v. M. 4> oo an

ges . gesch . I Ring 333 gestempelt v. M. 25u0 an

| H. Wiese , Juwelier
AusfUhiliche Preisliste nach außerhalb gegen ROckporto .
Garantieschein fllr gesetzlichen Goldinhalt .

Telcgr . - Adr, Trauringkanone Berlin .

I S5 9nn rbi. IN mit «rsiKl
i von «. Uu an Auolllhr . Teil -

Spez . Zähne ohne ( iaumenplatte
I Llnlenstr 220, nahe Swönh .
>Tvr . 9—7. Sannlaa 10 —12

ü- bdl .
nur Kr �

In Hütt . , üesäß u. Bcin in
IST�nbcseii . Invaliden -
Sir 106, v. J 11,4 S. Jacobv i finden In Vorwärts

Brillanten
perlen , Sd « lme « a0 - pr » ch

kaust
S»i,belstraste 32

geöffn. S - k und 2-

nshe Pols-
daoir PLBichard JCcrrmann , WiHieliastr . S9,

m. Gold - . » Platin - , Silbersachett , . . . . Srillanten ,
alte Nünzen , Zahngebisse , Uhren , Ringe , Ketten usw ,

rahle ich unbedingt d ' e reellsten und höchsten Tagespreise . Der weiteste Weg zu mir lohnt
WWWW�WWUUWNIWWWWWWWWWWW Bei Ankauf Fahrgeidverelltung BaSESES - FSESjoEÜSSeBBHH

sich

, au ' . hcrdanu
| i. sid.kiltel lüiod »
| gm id. hllvilti >!,
f lahllen, Wirkn» va-

bllffnd. ul. Pub t.
I volht. AtjfWütinues
} M. 103. Ntdig. nlri
llnt . üj. EiiolbmM,1 »e-ch-g e. i

e- iriurtttih 8.

PsIZ ' üaas
asueo -
Leipziger Str . ö8

lohlanaierleidiliniiiü

Cäoiä - ,
Silber-, Piatin- 1
Zahngebisse , Uhren ,
Kellen , Ringe tauft
zu hohen Tagespreis .

Hahn A Co. ,
idwilhr eii! SilhdinM.

JtcntOtln , �nnltr W

Verkanlcn Sie
keine

Srifilanien
1 besonders großeObjckte , ohne |I unsere — unfiberbietberen — ■

sehr hohen Auslands » An »
kaufsprelsc zu hören . Wir
kauten und suchen drin - E

I send große Steine . Perlen , o
l ' erlschnürc , Smaragde , cold .

1
Uhren , Ketten , Ringe , Platin , .
Gold - und Silberpegenstände , I

Brillant , b. 1" , MIÜ. M. pro Kar. 1
Gold . U hr. D. 200 000 M u. höher .

ISolortigcBarauszahlungohne
»

Luxusstcuerabzugl
Kostenlose reelieTaxen gern ■

und bereitwilligst .
I „Verlust erleiden Sie stets , »

wennSie nich » zu uns kom wen . |

Serlinerjawelen -
MVerwertotigs- Katis '

Vom Publikum als hüchat »
zahlende Stelle anerkannt . |
Potsdamer Str . 118,
direkt an der I . fit�nu ' cfraße

billiger

Cukal . - Gciil 900 gest .
von 4000 . — M. an

' 333 - 535 in rsidier foiswah!.
Namen und üiuis umsonst
Apparate . modsrneEhringc

Traorlßsfabr . illb . ThaUGo.
I. hisdiätt ; C. 11. SeydelttraSc S (Splttelnsikl )
2. Besdiifl : ChetlothatuTj , IkzznkiGk IS

( ' JntcntundsalD Soptile-tharlotte Pia!: )

Trotz größter
Warenknappheit Leopold Gadiel Königstr .

22 - ZG , Große Weiten in

* nwm allen Artikeln .

& enorme Auswekl�lb . 1 beRaiint jjtlilgein Preisen Q"d.M,' en"
d Neu eingeirotfen : Hochelegante ModeUsMäntel sowie ModelliKleider SS * 1 * �

BlendendL octaöne

Damen - W o! I ■ Kleider
hochfeine Qualitäten

auch für junge Mädchen �3 375 . "

Kunstgewerbliche Strickwaren enSende Strickkleider , Strickröcke , Strickjacken , Jumper Wolle » Seide

Morgenröcke

Winter - Mäntel
vonDgllche Qualitäfen � ATC
auch für junge Mädchen Qj / / D* " au

Gesellschafts - Kleider
te Seide , Velours - Chiffon , Tüll usw .

gelbst für den vciwühnlesten Geschmack .

Wollene illeiderröche
fesche gUi0

Macharten Oualilälen

| Hochfeine Blusen
leizende wundervolle fesche Seide * Voile *

AuglQhrungen Lichtfarben I Macharten Flanell

Blendend
schOne

v�ele
Farben

fesche
Formen

Wollstoflo
und Seide

DonneKta$, <<Er. Z3. Billiger Kindertag
Reizende WMk - Wikr I llllsds »' ll. I lür Mon

— Seide , Voile . Wolle | vouüaliche Woilstolle Sportfonneii
»II « I g » » » » . I alle dralle « . ' Gate «taalleae .

W
für

Oaanen - neckoa ,
_ _ _ _ _viel « Farbon _'

Kxtrawelto WkiiClie �

Brautausstattungen
Damen - Leibwäsche mit echten Spitzen und HandsticKcreien ,

Bett - Gern Huren X Leben X Hendjacher ,
Gedecke x Kaffeedecken X Ktnttlcrdccbcn, |

Uekerschlaülabon m. passenden Uissen .



ünftige Angebote
Gaürdlnegi

ßardinenstoffe «7, . . . 39500

Erbstiill - Stores . . . . . . . .2900. . . 197500

Engl. Tüll - Garnitur «teui « . . . . . .2950 ° °

Jute - Läufer 1» Qaaimt . . . . .uet » 67500

Haus - u . Tischwäsche

Gläsertuch

. . . . . . . . .
27500

Damast - Tischtuch iioxiso . . . . . .197500

Künstler - Kaffeedecken isoxu » . . . 197500

Kochelleinen - Decken in groaw »>>, «, i>i

Klelciersloflie

Moderne Streifen _ _ _ _ueterSTs . - . 69500

Kleiderschotten . . . . .»7- . . 87500

Bastartige Seidenstoffe «. >>io ° . �«u>r 147500

Kostüm - Cheviot d « » .

KOStÜmStOffe 125 cm breit . . .

Eleg. Kleider - Twills S"uei�.
Herren-Anzugstoffe 140 2850 ° °

Reinw . Diagonalf foÄ m« « 2850oo

Prima Ulsterstoffe isoenbre » Mete , 485Q00

% % 2250 ° °

. Meter 1375 ° °

VfieS 1675 ° °

Damenwäscl \ e

Stickersi -Untertaille

. . . . . . . . .
295 ° °

Prima Drell - Korsett . . . . . .«o. . 495 ° °

Taghemd mit sacterei

. . . . . . . . .
975 ° °

Beinkleid Benlore * mit Stickerei . . . . 975 ° °

Stickerei - Unterrock . . . . . .« n - 875 ° °

Eleganter Prinzeßrock . . . . . . .2875 ° °

Herren - Artilcel

Herren - Filz - Hüte

. . . . . . . . . . .
1375 ° °

Einsatz - Oberhemd iukom . feetrjaM . 1375 ° °

Das moderne Kaufhaus

MANN & SINGER
BerSin - Schöneberg , Hauptstr . 113 , Ecke Tempelhoffer Straße

Verkäufe
Opessumpclz . »regen

Opcssumfelle �50. — an .
750, ' — an.

�WW Schalkragen
lind Manschetten , Garnitur 1500 . — an .
Geblendeter Äreuzfuchs 1800 . - an.

Mfc
»reuzsLchse , Pelzwaren spottbillig .

Leihhans . Reinlckendorserftrage 105 <Z!eI-
telbeckplutz ) . »

Leihhaus Spiegel , Ghaulseestrahe 7
vertaust spottbillig erstklassige Anzüge
Echlllvser . Aatieujacken . Svortpelze .
Sehpelze , ssllchle aller Art . Keine Lom
Hardware . '

Bettwäsche billig troh täglich steigen
riesige Mengen Abschluß

DeckbettbezUge

Leihhaus Aeiedrichftraße Z lHallesches
Tors vertäust spottbillig elegante An-
zitge , Schlüpfer , Paletots . Gelegenheils .
känfe : Sportpeize . Eehpelz «, »aßenjacken .
Pelzmäntel , »Uchse aller Art . »eine
Lombardware . »

Weingartens Pfandleihe ,
straße 8Z. verkauft billig
Monatsgarderobe , Geh

Prinzen -~
ffige«rsttla

hroaanzug . Iaekett .
anzug . Gutawayanzug . Palctot . Schlllpser .

Anzllge , Winterpaletots . Winter -
schlllpser , Gutawans . Sehroctanzllge
Gummimäntel , Hosen «norm bil -
lige Preise . srriedensstoffe . »eine
Lombardware . Leihbaus Oiosenthaler
tor . Lini - nstt�LOll/llOl . Site Slofenthaler
straße . >

«reuzsüchse . slobelfllchle . Silb - rfllchs - .
Blauwölse . Täglicher Ricsenverkauf zu
Sensations - Eommerpreisen . ( »ein « Per -
saNware . l Pfandleihhaus Schänhauser
Allee 115 lRingbahnhof — Hochbahn
des) .

Getragen , Friedensanzllge . große Aus .
Wahl, zum Teil auf Seide , lehr lillig .
jede ffigur passend , auf Lager , ffcock-
Smokinganzllge . Schnurmacher , StallNer
Straße 108 Laden . Hochbahn Oranieniir .

Bersuch macht klug ! „Leihhaus " Brun -
nenstraße 5. ffirma achten ! Täglich
großer Pertauf maßmäßig hergestellter
Anzllge , Paletots , Echlilpfer . Cutaways ,
Hosen . Rlcsen - Auswahl . " '

|
Gehpelze , Sportpelzc .
«aninjacken . Sealmäntel .
usw. zu horrend
»eine Lombardware .

Pelzware »:
Kaßenjacken ,

»reuzsüchse
billigen Preisen .

Teppiche , herrliche Persermufter , »i -
»andccken . Vrllckc ». billige Gelegenheit .
Ncschkc. Rcutolln . »aiser - isri - drich .
straße 5 III .

_ _ __ __ _ _ 181( 17»
Anzüge , Schlüpfer , Paletots fpo' l .

billig . Leihhaus . Reiniekendorferstraße 105
sNettelbeavlatz ) . »eine Lombardware . »

»reuzsüchse , Alastalllchie , sämtlich «
Pelzarten , spottbillige Sommerpreise
»ein « Lombardware . Leihhaus Zlolen -
thalertor , Linienstraße 208/204. C- t «
Rolcnthalerstraße .

_ _ _

»

Stosse� Herren - Änzllge , Schlüpfers
weit unter Ladenpreis verkauft Leih-
haus P. ffcrester u. Co. , Wilmers -
dorferstr . 112, Ecke »antstraße . ( «eine
Lombard wa

c[£Ä0rt* Herrenpel , tragen .
'

Pels .

eifeÄnÄ ' �lljT� ' iVs
Lr. drnfintiihtvnn gebraucht , verkauftBu chhan dlung�Friedrich straßLM . gog/z
»rcrzsüchse spottbillig .

straße 182 1. Teilzahlung .
Brunnen -

Silbeewülse , Silberfüchse , Weiß-
füchse. Blaufüchse . Zobeliilchse , Seal -
Mäntel . Bibermäntel außergewilhnlich
billig . Riesenlager . Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie suchen, gut und
billig . Blancr Bazor . »aiscr - Wilhelm -
Straße 18. Aleganderplaß .

_________

•

Eeedlt - Ziath . »Ünstler - Garbinen . Ma-
bras , Stores , Bettdecken , Tisch- und
Chaiselonquedecken . große Auswahl .
aparte Muster , begueme Teilimhlung .
Ell -sserftr . 44 Oranienburgertor . •

SKenatsanzflgt , Wintervaletots . Schlüp¬
fer Iovren verkauft billig Alerander -
straße 28a, Hochparterre . Gesellfchafts -
anzllge leihweife . _ _ __ _

_ _ _ _

*

Edelpelzverlalif . Stauncncrregend spott¬
billiger Pelzvertauf aller erdenklichsten
neuen Edelpelzartrn . Damenpelzwaren ,
Herrenpel , waren . Ewt - Skunksbisam .
kragen 2075 . —. echte -l ' ichse. geblendet .
Sg7ö . — an . »reuzfüchsc . Alaskafüchs - , !
»obelfüchse , Silberfüchse . Silberwillke,� Gtrohläck », N"cksäcke , Plane , »ar .
Silberschakal - . Blauv ' älfc , Blaufüchse , �ofselsäck-. Neukölln , ssuldastr . 25. »
Opossumkragcn . Swakskrag- u�Skunks . i Tafelwagen , Dezimalwagen . Me.
muffen , Damcnpelziackcn . Damenpelz . preiswert Auswohl .
Mäntel . Herr - Ng- Hvelze . Herrensvort - gs ? . n,�//ä�e nur 71 Hof.
velze . Pelzfutter . Nene Waren . Viel « - - osenickerttrage nur " . ». /

Auf Teilzahlung . Neu eräffnet . See-
ren - Garderobe , Anzüge . llutawans .
Ziaalans . Schlüpfer . Erfaß für Maß .
arbeit . Beaueme . diskrete Teilzahlung .
Gebr . Gotllicb . m. b. S. . An der

der Preise , da
waren eingetroffen .
2100 . - , 2050. —, 3150 . - , «issendczllge
750 . — an . Bettlaken , haltbare Quali
tat , 110». —, fertige Inlette , fedcroicht
4500 . —, Handtücher 110 . — an. Welche,
stoffe , Lalcnswffe , Tischtücher . Eer
vierten , Damaste , Streifsatins , Stickerei
garnituren kaum glaublich billig . Nur
lule Qualitäten . Masseiiauswahl
ölrenz reelles Angebot . Faheivcr -
llltunä . Berliner Bettwüschcfabrikation ,
ihaussecstraße achwndachtzig ( gegenüber

Liesenstraßel , Puttkaniersträße 1, Ecke
Wilhclmsrraße . Größte Spezialfabrik
mit Detailvcrkauf . Geöffnet liO —7. •

Bettwäsche . Ausnahmetage bis 25.
Deckbettbezüge 1975. —, »isscn 530. —,
Bettlaken 975. —, Doppelgarnituecn
9200 . —, 12 400 . —, Inlette . Wäschestoffe ,
Handtücher , Ueberschlaglaken . Damaste
billigste Engrospreise . Reelle , fach.
männische Bedienung . Aelteste Epezial -
Bettwäschcfabrik , Gräfestraßc neunund -
dreißig ( Hasenheide ) , Brunnenstraß - 10
( Rosenihalerplatz ) . Geöffnet bis f. »

Bettwäsche billig ! Diele Wache enorm
billiger Berkouf ! Bettbezüge , gute
Qualität , 1875 . - , 2900 —, Bettlaken
980. —, 1559 . —, Inlette 8590 — an .
Prima Ileberschlaalaken , Pltinzos , Pa -
rabekisscn , Hcmdcntuch , Louisianatuch ,
Pamaft , Dimiti , KUche», Handtücher .
nur beste Qualitäten , enorm billig !
Prima Damast- Tischtücher . Iuvorkom -
metibe , fachmännische Bedienung . He-
tels , Anstalten Rabatt . Stumpe u
Jäger , Größte Bettwälche - Speziaifabrik
»attbulerdamm dreiundstebzig , Lands >
bergerstraße achtundachtzig . Dresdener -
straße dremnddreißig .

P- lzgelegenh - itskaus ! Silbcrwolf ,
»rcuzsuchs , selten schön, Opossumschal .
echten Stunlskragcn , bildschöne »aßen -
jacke, Sportpclz , verkanft billig ffeige .
Brüdcrstr . 42 II ( Schloßplaßl . »

»lauiee «, Flügel , Perscrteppiche such!
dringend Herer , Pallasstr . 9 sAnruf :
«iirfürtl 9104) . _

»

Hobel

Perser und deutsche Teppiche kauft
höchstzahlenb Reschke, Rcukälln , »aiser -

�Friedrich - Straße 5. Tel . Neukölln 912Z.

Güte und Preiswilrdigkeit dringen
uns die großen Erfolge . Schlafzimmer ,

f peifezimmpr , Wohnzimmer , Küchen alle
reislagen , auch Einzelmöbel . Tischler

Meister Schumann , gionekirchstraß «. Ecke
Templinerstraße . _ 123(5r

Chaiselougucs , Sofas , Auflage -
Matratzen , Patentmatratzcn . Waltee�
Storgardcrstoaße achtzehn . _

'

Chaiselongue » 1800 . —, Metallbetten
iuOü . —. Palcntmatratzen , Palsterauf -
lagen , »inderdrahtdett . Meicke. August -
straße 32z Quergcbäudc .

Mäbcl - Baebel , Moritzplatz 58. Fabrik -
gebäude . Gediegene Wohnungseinrich -
tungcn zu denkbar niedriasten Preisen .
Rieienauswahl in Rutzdaummöbeln .
eichenen Schlafzimmern . Speisezimmern
Herrenzimmern , »üchcn . Polstermöbeln .

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige Küchen in fei
♦euer Auswahl , bequemste Fahlweile
oerkauft Möbrl - Eobn . Große Frankfue -
tcestraße 58 lö Minuten vom Aieran -
dcrplatzl . _ tat Norden : Badstraße 47/48.

Möbel , Dar - oder Teilzahlung .
»Icillste An- und Abzahlung . Kosten-
lole Lagerung . Landwehr . Müller -' ' 7 «Wcddii ' "straße dingplatzl .

Kardtaenkäufer . Infalge der täglich
Neigenden Teuerung empfehlen wir un-
ferer Kundschaft , sich ihre Weihnachte -
cinkäuf « bei uns schon jetzt , eventuell
durch Anzahlung , zu sichern . Wir stellen
in größerer Auswahl zum Berkauf : Gar -
dinenftoffe , prima Enalifchlllllgewebe ,
Meter van 290 . —, »llnftlergarbinrn ,
breiteilig , von 1985 . —, Halbstorcs ,
prachtvolle Muster , von 1450 . —. Bett -
decken in allen Ausführungen von 8230 . —
Mark aufwärts , Madrasgarnituren ,
>ell- und dunkelgrnndig , sowie Hand
ilet - Store » und Bettdecken , auch für
/en oerwöhntcsten Geschmack, ferner

Tischdecken , Diwandeckcn , Steppdecken ,
stuoaardincn , Etaminstoffe zum Selbst -
konfektionieren . Alle Waren von der
einfachsten bis zur elegantesten Ausfllh
rung vorrätig . Droßdctail . Gardinen
etagen . Weininger u. Co. , Große Frank -
furtcrstraße 104, am Strausberqe ' - olatz .
Frieds Gardinenhaus , Prinzenstraße 84,
am Msritzpiatz . Bon 1 —8 geschlossen .

»üustlergarbinen , Stores , Bettdecken
Madrasgoedinen , Gardinenstoff «. Nie-
lenauswahl . Roch zu Sommeevteisen .
»ein Laden . Deutsch , Landsberger -
straße 18, parterre . _

Garbinen - erkauf . Preiswerte , reelle
Angebote . Gardinen , Meterware , 245 . —»
Madeasgardinen 2985. —, Kiinstlergardr -
n«n 2350 . - , Bettdecken 1985 —, L- alb -

. 2250. — an . Etaniiiie , Vorhang -
noffe äußerst preiswert . Gardinenvcr -
iai «, Wcinbergswcg 7 II. »

1 Qpossumlragrn 1200 . — an , Rotfuchs
-mV. in«. ?>n' �offillt - Schilfcogen und
ManWetlen 8500 - Pelzbesätze
rw, - 7' . �po�umfelle " 90 . — an . Herr -Hch « »reu, - und Silberfuchs , »atzen

Große vorteile in wenig getraqencn
sowie neuen Iackelianzllqen . Poletots
Schlüpfern . Gummimänteln bietet
Ebners Monatsgardeeobenhaus . Brun -
nenstr . 4 l, direkt am Rolentbalertoe .
Berkanf und verleih von Gelelllchafts .
anzlioen .

Wagner .

pelze , Pelzfutter , ocene m>aren . wiei «
andere Gelegenheiten . Pelzwarenwegner ,
Potsdamerstraß - 48, Ecke Steglitz - rsttaß «.

Garbineneerkans . Rirscnnuswahl ele-
qanter »UnMergardinen . Stamine . Ma-

�as Srbstüll . 2500 aufwärts , beglich- Ts- Z�se 5, " ( Rahe Schloßplatz und
Saldstores . ,875 - nf - ngend . . �""°!Svitt . ta >ark!i . Geöffnet 9- 7.
Meterware , alle Breiten . 295 aufwärts, . - — - -
prachtvolle Bettdecken ieder Preislage . ��" le : he Gesellschafts - Anzüge Jschhe . m�
Gardinenhaus Roick, Sebastian straße 2zN - u - E-s-5nha' . : serslr . 12.

_ _ _

tzweite Etage , nahe Moritzplatz , Spittel - Teppiche , prachioollc Muster , verkauft
»tarkt , Fahrtverglltung . »I billig Stein , AnNämerstr . 20. »

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
»llchen , einzelnen MöbelsMcken . Even -
tuell Iahlungserleichterung . Gärifch .
Stralouer Platz 1—2, Ecke ssruchtftraße .
am Cchlcstschen Bahnhof . _

•

»Scheu , edelste Formen , vornehmste bis
einfachste , preiswert . Mörkisch , Holz-
industrie , Wilhelmstroße 88, kern Laden .
Telephon : »ursürft 3N8.

_ _ _ _ _

»

Möbelhau » Rehfeld , Badstraße 84.
Gelegenheilsköufe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche, 18 Teile .
29 000 . — komplette »Uchen von 9500 . - .
Nur solange Vorrat . _

•

Chaiselongue , Chaiselonguedecken 5000
r, wunderbare Wandbchiinge . Pappel -an

allee 12.
stahlungserlelchtcrung im großen Mö-

belkcllcr . wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer . Wohnzimmer , Küche»,
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz, Brunnenstraß « 180.
Achtung . Eingang Anklamerstroß ». _

»

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen ' verkauft
Tchlafzimmer - Spezialfabrii Han , Henkel .
Burgstraße 27, Bureauhaus Börse . _

•

»onkurrenzlos billige Schlafzimmer ,
Küchen , Einzelmöbel . Iahlungserleichie -
rung . Achenbach , Echwedenftr . }7.

Tenderangebote . Paneelsofa mit Eäu -
len , graues und blaues Mokettesofa
28 009 . —, Eichenbüfett , Auszugtisch
15 000 . —, Säulenveriiko , Säulentrumeau
12 000 . —, Bücherschrank 28000 . —, Schreib -
tisch mit Aufsatz 35 000 . —, Schreibstuhl ,
Sofaumbau mit großen Eeitenbücher -
schränken , eiegant « »üchenanrichte
8500 . —, 4 -nglische Rohrsttihle , Fliie -
garderobe 14 5»1. —. Möb- Ihau , »omer -
ling . Kaslanienallcc 5« (Ecke Fehr
bellinerfttaße ) .

ÄBCSSBEESaHi
Pienos preiswert . »laviermacher

Link, Brunnenstraße 85. _
*

Piano «, gebrauchte , billigst . Weyer .
Chausseestraße 88. _

*

Pianos , Flügel preiswert . R- ien -
stein , Mllnzstraße 10. _

*

Bequeme Teilzahlung . Sprechmaschi -
nen , Schallplatten . Zupf - und Eireich -
insteumente . Gontardsleaße l. an der
»önigstraße .

Fahreadanians , Linienstraß , 19. 1149»'

Säcke kauft Beyer . Gvllnowstr . 9.

Ankanf von Gold , Silber , Plaiin ,
Brillanten zu höchsten Tagespreisen .
Leihhaus B. Fereftcr u. Eo. , Wilmers -
dorferstr . 112, Ecke »antstraße . _

Selbstladepistolen , Zeißgläser , Jagt -
waffen lauft , tauscht , verkauft Franke .
Brunnenstraße 83. _ _

»

Achtungl Jede Anzahl Briefniaeken .
auch gewöhnliche deutsche aus Papier -
körben . Altpapier kauft Wi- gel , Dran -
dcnburgstraße 7. _ _ 78/8

Frauenhaare , 100 Gramm bis 300
Mark kauft Grllnerweg 80. 2—7. Per
gilt « Fahrgeld .

Aeißzeuge kauft Rase , Gvllnowstr . 18.
Altmetalle , Kupfer , Messing usw. kauf !

höchstzahlend Wollstraße 88a, nur I, im
Leihhaus . _

Metallschmelze , Reanderstraßt 35 ( nur
im Laden) , tauft Zahngebisse , Platin¬
abfälle . Goldsachen . Slibersachcn . Queck
stlber , sämtliche Metalle . _

'

Feldstecher , Photoapparate lauft Wert
zentrale . Qranienstraße >88. 1. Etage . _

'

Schallplatte ». Ilmtausch , Kilo 800. —,
zerbrochene Stück bis 400. —. Mustkhaus
Bergmonnstr . 15. _ M

Rähmalchinen . gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlesinger . Wilmers .
dorferstr . 50/51, Telephon : Wtthclm 4787.

Zahngeblsse , Jahn bis 5000 . —! Platin -
bruch . Goldfachen , Silberiacken ! Stan
niolpavierl Oueckstlbcrl Glühstrumpf
afche bis 8000 . —! Zinnl Zinngeschirr !
kauft Edelmetall - Einkaufsburrnu . Weber -
straße 81 ( auf Sausnummer achten ! ) . '

Faheradaatauf , höchstzahlend , Git -
fchinerstraße 78. _ _ _ __

•

Salb - , Eilber - Bruch , Platin , Blatt -
old . Brillanten , ausländische Gold
- ilbermllnzen , Zahngebisse . 15 bis

500 Mark . Brennstift «, �ontaktstifte,
rolbene Ubren , Ringe , »etten , Queck-
stlber , Double , Alpaka , »ristall kauft
zum Auslandskur » »urt »chlrrt , Ber
lin , Lothringerstraße 34. '

Moitzplatz 7453.

_ _ _

5000 zahle für Äaufer - Pistolen 7,83
mit Anschlagskasten , ohne 800 weniger .
Alle anderen automatischen Pistolen ,
Iogbwaffen , Ferngläser kause zu höch-
sten Preisen , »lewitz , Berlin SW. 81.
Lebntaerstr . 2. 8 —1l und 5 - 7 Uhr. »

Felleinkans , höchstzahlenb , Chaussee -
straße 48. »

Däckecinkaxs , Emballage ,
Plane . Neukölln . Fulda str! 25.

Zwirn

Grammopbene , goldreinspielend .
Pietsch . Etreiitzerstraße 47. _

»

Gron ' mopbone , trichterlose Eirbenappa .
rote . 10 Platten , 15 000 —, Schrank -
opparate 80 G» . —, viele neue und ae-
Krauchte Gelegenheilen spottbillig .
Zwitzers , Charlotten straße 74/75. •

Kaufgesuche
Prismengläsee , Photoapparate kauft

Sallcr , Eiibcnborffsiraße siebzehn , am
Stettiner Bahnhof . _

•
Zahngebisse , Platinabfälle . Silber -

lachen , neue höchste Preise . Goldschmelze
Christianat , 89 »öpenickerstr . 89 (schräg -
über Adalbertstraße ) .

Alte Schallplatten , zahle ohne „ wenn »
unb „ober » Kilo 700 . — Mark . Ringe -
wald . Sch reinerstraße 57, Hof parterre .

Weinslaichen ! »aufe jeden Posten
Weinflaschen Sektflaschen . Kognak -
flaschen , Weißbiersloschen sowie stimt -
lichcs Altpapier , Zeilunaen . Bücher .
Skriptaren . Alteifen . Hole ad. Ifen -
dahl . Blumenstraße 17. Königstadt 7088.

Sekttoeke , Welnkork «, Stantol « kauft
Itdes Ouanwm Brand , Llnienstr . 201.
Laden ( Rofenthaler Tor ) . »

Rähmafchine » kauft höchstzahlend »a-
liski , Rürnbergerstr . 84. Eteinvlatz 892l .

Säcke, höchstzahlenb ! Packleinen ,
Garne kauft Märkische Sackhandlung .
Gcorgenkirchstraße 58. Lützaw 8381. *

Slllhstrnmplasche kauft Dlllmel .
�

EI.
sasserltraßck 25a 1.

_ _ _ _

»

Schlafzimmer , Speisezimmer . Herren -
Zimmer . Einzelmöbel . Teppich «. Klei -
bunasftücke , Fcderbeitc ». Nachlässe .
Höchstzahlender . König , Elfasserstr . 19
Norden 749. >

« Ut

inen!
warbt ,

Strickmaschinen kauft Ruß , Postsrr . 12.

Flüchtlinge fuchc » dringend Existenz -
gelchäfte , Grundstücke . Degen . Chaussee -
straße 118, Potsdamerstraße 88. An-
rufen : Norden 82. »uriürst 8888. '

Säuger , erste Tcnöre , sucht Humor : -
sti -fcher Doppel - Quartetl - Perein . fciü -

73/1ding , Schrcincrstraße 28.
Vertrane »»oolle Auskunft » Unter -

fuchungen . Arzt . Erfahren « Hebamme .
Hildesheim . Lothringerfte . 84/85 . _

•

Vertrauensvolle Auskunft , Frauen ,
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt -
iich geprüft . Wolff , Wicncrftr . 20,
8. Portal II . »

Lsl « iv « el <ei,ck 2

| W» rl < « cuqe u . Maschinen j

Kugellager , Kugeln , Magnete , Per -
gafer . Zündkerzen lauft höchftzahlcnd
A. Pilz , nur Reinickendorfcrstraß « 98,
Hof parterre . »

Rägcl , Schrauben , SchmtrgeNeinen
kauft Wodtke. Amsterdamerstr . 24. +62»

Rägcl ,
schrauben
gracht l . _

Treibriemen
Weg 86.

Holzschrauben ,
kauft Elsholz ,

Maschinen -
Friedrichs -

kauft Hemp«, Grüner

„Merkur », Abzahlbarlehen jedermann .
Möbel stehenbleibend . Wienerftr . acht .
Libauer straße vierzehn .

_ _ _ _

Geld für jede Wertsache . Höchste An-
kaufspreise für Pfandscheine . Brillanten .
Eoldgcaenstände . Wolff . Friedrich -
straße 41111.

_ _ _

»

Sofort Geld , Ratcnrückzahlung . Mi-
ton . Motzstroßc 12.

Motor , Schellack , Leim , Tischlerwerk -
zeug, Tischlereimaschinen kauft Ernst
Oraniensir . 188, III . '

Spnlendrähie , Kabel , Litzen, Molare ,
sämtliches Installationsmaterial kauft
Hi nz. Elsasser Str . 78a. Nord 4888.

»ugellager , Zündkerzen , böchstzahlend ,
kauft ständig Zeidlcr , Dartenplotz 5.
Erdgeschoß . 788'

Unterricht
Stenographie . Maschinenschreiben .

Uedungsstunden , Diktatstnnden , Buch-
führung . Rechnen , Schriftverkehr ,
Schönschreiben , Deuifch , Lehrpläne
kostenlos . Kaufmännische Privatschule
Sirahiendorsf . Spittelmarkt , Beuth
straße 11, _ _ '

Heinrich Maurer , Privat - Zuschneide� lEitMWW

zeichnen . Zuschneiden . Nähkurse . Schnitt -

«ansmännische Privatfchule Ludwig
Rösner , Inhaber Ernst Rösner , Reue
Promenade 8,� Börsebahnhof . Jahres -

zur Ausbildung als Etenotypisien , Kon
toristen , Korrespondenten , Buchhalter .
Bierteljahres - Lehrgänge in Buchführung ,
Rechnen , Schriftverkehr , Stenographie ,
Maschinenschreiben , Schönschreiben ,
Deutsch , Englisch . Französisch . 123/4»

Stenographie , Schreibmaschine 875 . —,
landwirtschaftliche Buchführung . Halles
Privatfchule . Potsdamerstraße ll8a .

Iahreslehrgönge , WWWWWWWW
Schüler höherer Lehranstalten , Englisch ,
Französisch . Kaufmönnische Privat -
schulen Ludwig Rösner , Inhaber Ernst
Rösner . Neue Promenade z ( Börse -
bahnhof ) . »

Sofort Geld auf jeden Sachwert , Mö-
bei stehenbleibend . Krampitz , Linien -
straße 8fMNo scnthaler Tor ) . _

Sosort Gelb . Raienrückzahlunq . Püg -
ner . Große Frankfurierstr . 141. •

Vermietungen

Zimmer , Wohnungen , sucht und vor -
mietet „Merkur », Wienerstraße acht,
AbauerjKabe vierzehn ( Warschauerbrücke ) .

Leeres Zimmer sucht alleinstehender
Parteigenosse . Neumann , Metzerstr . 88.

Qrdeitsmarkt

« « » SGAGgebotze "

Mehrere alterfohren « Autoschlosser für
Montage einer Automobilfadrik Ber -
lin » gesucht . Bestempfohlene Bewerber
wollen Angebole mit Angabe bisheriger
Tätigkeit einreichen unter Chiffre S. F.
694, Rudolf Masse , Fenn ftra ße 1. 73/2

1 Drückerlehrling , 1 Gürtlerlehrling
cglucht , hohe Pergütung . Berliner Me-
toll - und Alfenidenwarenfabrii C. - Krall .
Ritterstraße 48/47. _ _ _ üsiZöb»

Handftichbl,s «». Boilegenr «, Arbeits .
stnben unter Vorlegung von Probe -
arbeit und Rechenbuch sofort gesucht .
Glesinger u. Maiwald , Lindcnstr . 32/84.

Für meine Zahnräderiadrik suche ich
einen qewandien . umsichtigen

Werkmeister
der die in Belracht lomm - nden Maschinen
genau lennt und technisch erfabre » ist.
Bewerbungen mit aenanem Lebenslauf
fchrifil erdeten on pelcclrlcli sielneiiclc ,
veviln 8 5g . MebanKralt « 116 -

oller Art kauft
Mvllerstraße 4g, Laben .

Felfenbera .
■HA«

Stutzflügel oder Klavier kauft Solo -
man , Charlottenburg . Polsdamerstr . 44.

Piano , kauft Karfiol . Dresdener -
straße 54. Moritzplatz l ?» 45. _ _ 145/1 8�

Such , privat »lavier für eigenen Ge-
brauch . Direktor Buchwald . Friedrich -
straße 212. Telephon Kurfürst 4788. b»

Bis 856 886 vMt wirklich für Piano
Voigt . Neukölln , »ailcr - Friedrich .
Straße 58. Telephon Neukölln 2476. b»

Schallplatte - vielmehr zahlt Pietsch "
Sirelitzerstraße <7. _ _ _ __

•

Schallplatten , Kilo 750. —, Platieniim -
iausch . »öpenickerstraß - 188a, Romin -
tenerstraße 4.

_ _ _ __ _ _

»eusl Gold», Silber - , Platin - Bruch .
Brillanten noch jedem Börsenkurs .
Ucberbiele höchste Tagespreise , im
Schaufenster ersichtlich . Singer , Chaussee »
straße 58, gegenüber Maikäferkaserne . «

Gewissenhafte Untersuchung .
rene Hebamme Eckel. BUlowstr .

Ersah -
82. '

Vertrauensvolle Auskunft . Unter -
fuchung , gewissenhafte Behandlung .
diskret . Damen , Sonntags auch, ifrau
Schneiderin , ärztlich ausaebiidet . Lange -
straße 4. Ul links . Röhe S»lesischer
Bahnhof , Iannewitzbrücke .

_ _

Ehescheidungen , Strafsachen Bclei -
fachen, früherer Landrichter , -a- ochrmger'
strafe 47.

Bertrauensvolle Auskunft , iangköh .
riae Erfahrung . Frau Erdmann . Stra .
lauer Platz 8—9, linker Seit . nfl N.
direkt Schlcsifcher Bahnhof . Auch Sonn -
tag ».

_ _ _

*

Detektlxbnreau Slafchel . Chaussee -
straße 77. Fernsprecher Norden 7888.
Beobachtungen . Ermittlungen , Auskünfte
allerorts . _ __

•

Pri - at - ufnahme . Untersuchung . Heb-
amme Hartwig , Invalidenstr . 148. »

Tüchtige perfekte

MjMMWlM
wiir « eM ' " Är -
bei hohem « » o . d für s - k ° rt g- s- cht .
Angebote K 84 Hauptexpedition »Purw . »

�-u-�slIutoiä ' llrDi-znche�
äurcbous er ahrenem Arbeiter oder

Werkmeister
mit langjährigen Kenntnissen In
derBIezerel , der aucn seibsiänaig
neue . Wuster emwerf . - n kann , wird
eut bezahlte Lebensstellune alsBetriebsleiter angehoten . Anoe -
hote unter Chiffre P 5789 befördert
A I a . Hnaseastein & Var ' ern SW " kW

WM SelzmWwkile
stellen ein

Rlekjchei ö henneberg G m. b . H.S. 42 , Scandcnbnrn ft c. 81

Botenfrauen
Mttb Männer

stellt sofort ein
. tzlschcr , «astianstr . 7

Marirndorf . tshaussecstr . 2�

Weukall » , Neckarstr . 5ä

hauptexpeüition vorwärts .
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